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Lorenz Bock zum Staatspräsidenten gewählt
Mit 43 gegen 17 Stimmen - Erste Pressekonferenz

BEBENHAUSEN . In der dritten Sitzung des Landtags von Württemberg - Hohenzollern am

Dienstag , dem 8. Juli 1947 wurde Rechtsanwalt Lorenz Bock , Rottweil , der Fraktions -

vorsitzende der CDU . , mit 43 gegen 17 Stimmen zum Staatspräsidenten von Württemberg -

Hohenzollern gewählt . Die CDU . und die DVP . stimmten gemeinsam für den von der CDU .

vorgeschlagenen Abgeordneten Bock , während SPD . und KPD . weiße Zettel abgaben .

Rechtsanwalt Lorenz Bock wurde am 12. Au -
gust 1883 in Nordstetten , Kreis Horb , gebo -
ren , besuchte die Volksschule und die Latein -

schule in Horb , das Gymnasium in Rottweil
und studierte in Tübingen und München . Seit
1910 ist er als Rechtsanwalt in Rottweil tätig ,

gehörte 1918 bis 1933 dem Gemeinderat in

Rottweil an und war als Abgeordneter des
württembergischen Landtags Vorsitzender der
Zentrumsfraktion ein erklärter Gegner al -
ler rechtsradikalen Strömungen . Im Zusam -
menhang mit dem 20 . Juli wurde er von der

Gestapo verhaftet . Rechtsanwalt Bock stand
auch während der NS . -Zeit in ständiger Ver -
bindung mit dem früheren Staatspräsidenten
Dr . Bolz .

1946 Mitbegründer der CDU . in Württem -

berg - Hohenzollern , ist Bock wieder Mitglied
des Gemeinderats in Rottweil und der Kreis -

versammlung des Kreises Rottweil . Als Mit -

glied des Verfassungsausschusses der Bera -
tenden Landesversammlung wurde Bock , der

schon an der Ausarbeitung der württember -
gischen Verfassung im Jahre 1919 maßgeblich
beteiligt war , am 10. Dezember 1946 vom

Verfassungsausschuß mit der Ausarbeitung ei -

nes Verfassungsentwurfes für Württemberg -
Hohenzollern beauftragt . Seit Dezember 1946
ist er Vorsitzender der Rechtsanwaltskammer

Tübingen und seit Mai 1947 Mitglied des ersten

Landtags von Württemberg - Hohenzollern und
Fraktionsvorsitzender der CDU .

*

Nach der Wahl entbot der Präsident des

Landtags , Gengler , dem neuen Staatsprä -
sidenten die Glückwünsche des Landtags und

der Bevölkerung des Landes und vereidigte
ihn auf die Verfassung .

Präsident Gengler wies in seiner Ansprache
darauf hin , daß die Uebernahme eines im
Blickfeld der Oeffentlichkeit stehenden Amtes

ein großes persönliches Opfer bedeute : , , Wir
kennen die Not im Volke , auch die Stimmen

der Enttäuschung und der Hoffnungslosigkeit .
So begreiflich sie sind , so bedeuten sie doch

die Gefahr der Verkennung der Lage , von
Ursache und Schuld , wie der Mittel zur Lin -

derung der Not ." Der Staatsmann sei kein
Zauberer . Mit hohen Idealen allein sei es al -

lerdings nicht getan , ebensowenig mit Er -

innerungen an vergangene Zeiten , wenn man
nicht ein wirklichkeitsfremder Phantast sein
wolle .

Präsident Gengler versicherte dem Staats -
präsidenten , der Landtag werde ihn in seiner
Arbeit für eine bessere Zukunft des deutschen
Volkes unterstützen .

Staatspräsident Bock dankte für das ihm

erwiesene Vertrauen und versprach nochmals ,
gemäß seinem Eid , die Verfassung zu achten
und zu schützen , unparteiisch und gerecht zu
sein . Er bitte die Parteien um ihre Mitarbeit :

„ Die Not des Volkes geht alle an . Es gibt hier
keine Parteien . Es ist das ganze Volk in allen
Schichten , das von der Not befallen ist ." In
dieser Stunde werde die Demokratie aus der

Staatsstreich der EAM . vereitelt

ATHEN . Die griechische kommunistische
Partisanenbewegung EAM . hat an den Mini -
sterpräsidenten Maximos ein geheimes Me -
morandum gerichtet , das Vorschläge enthalten
soll , um den Unruhen in Griechenland ein

Ende zu bereiten . Dazu sei es jedoch notwen -
dig , die amerikanische Einmischung in Grie -
chenland zu beenden .

Am Mittwochmorgen hat die Athener Po -
lizei eine umfassende Polizeiaktion in die

Wege geleitet , zahlreiche Viertel der Haupt -
stadt abgesperrt und etwa 2000 Mitglieder der
Kommunistischen Partei verhaftet . Der Mi -
nister für öffentliche Ordnung hat dazu er -
klärt , daß die Verhaftungen vorbeugenden
Charakter hätten . Dadurch sei ein beabsichtig -
ter Staatsstreich der EAM . noch rechtzeitig
vereitelt worden . Deren angeblicher Wunsch

zur Versöhnung hätte also lediglich das Ziel
gehabt , die Wachsamkeit der Regierung zu
verringern , um so ihre umstürzlerischen Ab -
sichten zu verbergen . Alle Verhafteten sollen
wegen Hochverrat vor Gericht gestellt werden .

LAKE SUCCESS . Im Weltsicherheitsrat hat
der sowjetische Delegierte Gromyko verlangt ,
daß der Sicherheitsrat der fremden Einmi -
schung in Griechenland ein Ende setze . Man
solle alle fremden Truppen aus Griechenland
zurückziehen und eine Spezialkommission ein -
setzen , die darüber wachen soll , daß die wirt -
schaftliche Hilfe für Griechenland auch zu -
gunsten dieses Landes verwirklicht werde .
Gromyko schloß seine Ausführungen mit der
Behauptung , daß das Geschrei um die angeb -
liche rote Gefahr nur erhoben werde , um der
Welt die wirkliche Gefahr der in Griechenland
sich abspielenden Ereignisse zu verbergen .
Die griechische Tragödie hätte vermieden
werden können , wenn fremde Mächte sich

nicht nach seiner Befreiung noch in die An-
gelegenheiten dieses Landes eingemischt hät -
ten .

Taufe gehoben . Man müsse von nun an zu -
sammenstehen in Frieden und Eintracht .

Vor der Wahl des Staatspräsidenten hatte
sich Präsident Gengler noch mit der Platz -

Staatspräsident Lorenz Bock

einteilung im Landtag befaßt . Sie habe nicht

nach früheren , längst überholten Gesichts -

punkten , wie Rechte , Mitte und Linke statt -

gefunden , sondern sei durch raumtechnische
Gründe bestimmt worden : , , Sie hat also mit
einer politischen Einteilung der Parteien
nichts zu tun ."

Für die nächste Sitzung des Landtags , aller
Wahrscheinlichkeit nach am 22 . Juli , 15 Uhr ,
ist folgendes Programm vorgesehen : 1. Beru -
fung der Minister , 2. Entgegennahme der Re -
gierungserklärung , 3 .. Aussprache über die
Regierungserklärung .

In einer an die Landtagssitzung anschließen -
den ersten Pressekonferenz beantwortete

Staatspräsident Bock einzelne an ihn gerichtete
Fragen . Zur Regierungsbildung brachte er zum

Ausdruck , er hoffe , es werde ihm gelingen ,
wenigstens eine Koalition von CDU . , SPD .

und DVP . zustande zu bringen . Die KPD . for -
dere für sich gleichfalls ein Ministerium , was
ihr bei der geringen Zahl von Ministern nicht

gewährt werden könne .
In der Verfassungsfrage habe beispielsweise

die DVP . keine glückliche Hand gehabt . Es
bestehe aber nun keineswegs die Absicht , dar -

aus weitgehende Konsequenzen zu ziehen .
Für ein reines Persönlichkeitskabinett man -

gele es teilweise an geeigneten Männern , die
dann von allen Parteien akzeptiert würden .
Aufgabe eines Ministers sei es gerade heute
in besonderem Maße , nicht nur ein Amt zu

verwalten , sondern mit offenem Blick über

jeden Bürokratismus hinweg Wege aus der
Not zu finden .

Zeitweise habe man mit etwa folgender

Kombination , die inzwischen jedoch wieder
hinfällig wurde , gerechnet : CDU . : Justiz , Kul -
tus , Ernährung und Landwirtschaft , Finanzen ;
SPD . : Inneres , Arbeit und Sozialwesen ; DVP . :
Wirtschaft .

Die CDU . vertrete jedenfalls den Stand -
punkt , daß sie , gemäß dem Ergebnis der Wah -
len , auch im Ministerrat über die Stimmen -

mehrheit verfügen müsse .
Staatspräsident Bock sprach sich abschlie -

Bend gegen jede Form von Geheimniskräme -
rei aus . Es wäre durchaus zu wünschen , daß in

Zukunft Probleme öffentlich erörtert würden ,

bevor endgültige Beschlüsse gefaßt seien .

Europa antwortet auf die Pariser Einladung
Beginn der Sitzung am 12 . Juli / Draper kündigt Kalorienerhöhung an

PARIS . Auf die englisch - französische Ein -

ladung an 22 europäische Nationen zur Be -

ratung über die kontinentale Zusammenarbeit
im Rahmen des Marshallplanes hat der größte

Teil der eingeladenen Staaten eine konkrete
Entscheidung getroffen . Ihre endgültige Zu -
sage und die Nominierung ihrer Vertretung

haben bis jetzt 16 Länder bekanntgegeben und

zwar Belgien , Dänemark , Finnland , Griechen -

land , Holland , Island , Italien , Irland , Luxem -
burg , Norwegen , Oesterreich , Portugal , Schwe -
den , die Schweiz , die Türkei und die Tsche -
choslowakei . Ihre Teilnahme an den Bespre -

chungen lehnten Albanien , Bulgarien , Jugo -
slawien , Rumänien , Polen und Ungarn bis -

her ab . Spanien und die Sowjetunion erhielten
keine Einladung .

hindert worden wäre . Die jugoslawische Ab -
lehnung der Einladung wird von der Belgra -
der Presse damit begründet , daß die europäi -

schen Staaten in Paris nicht frei und unab -
hängig diskutieren könnten .

Deutschland wird jedoch bei der Konferenz
nicht durch die alliierten Oberkommandieren -
den vertreten sein . Diese können im Bedarfs -

fall durch die verschiedenen Ausschüsse , die
der französisch - britische Plan vorsieht , zu Rate

gezogen werden .

Die Tschechoslowakei machte ihre Zusagen
zur Pariser Konferenz mit der Einschränkung ,
daß ihre zukünftige Handlungsweise sich nach
den Einzelheiten der amerikanischen Vor -
schläge richten würde . Die skandinavischen
Länder gaben ihre Zustimmung nach einem
Zusammentreffen ihrer Außenminister in Ko -

penhagen . Die Schweiz betonte , daß sie sich
das Recht zu Handlungsfreiheiten vorbehalte ,

wenn die Konferenz politische Verwicklungen
oder Rivalitäten der Großmächte zur Folge

hätte .
Zu der Absage Bulgariens erklärte die bul -

garische Regierung , daß sie mit der Anwen -

dung eines eigenen wirtschaftlichen Wieder -

aufbauplanes begonnen habe , der durch die
eventuelle Schaffung einer Sonderorganisation
von den Interessen gewisser Großmächte be -

Peron , , An die Völker der Welt "99

BUENOS AIRES . Der argentinische Staats -

chef Peron hat einen Aufruf , , an die Völker

der ganzen Welt " erlassen , worin darauf hin -

gewiesen wird , Argentinien werde alles daran -
setzen , um einen internationalen Frieden zu
ermöglichen . Zu diesem Ziele müßten alle
friedliebenden Menschen versuchen , di eKriegs -
psychose aus der Welt zu schaffen . Vorbe -

dingung für einen Frieden sei die Beseitigung
der kapitalistischen und totalitären Auswüchse ,
ganz gleich , ob sie von links oder rechts kom -

men .

,,Unser Beitrag zur nationalen Befriedung
der Staaten soll nicht nur in traditioneller
geistiger Anregung , sondern auch in der Oeff -

nung unserer Hilfsquellen bestehen , die ge -
meinsam mit denen der ganzen Welt die gei -
stige und materielle Gesundung Europas und

aller notleidenden Völker bewirken sollen ."

Die Vereinigten Staaten haben erklärt , sie

stimmten gern einer Zusammenarbeit mit Ar -

Außenminister Bidault wird die Konferenz

am Samstagvormittag feierlich eröffnen . Der
französische Außenminister wird an die Ver -
sammelten zunächst die Frage richten , ob die

Presse zu den Versammlungen der Plenar -
sitzungen zugelassen werden soll . Bidault
selbst , so heißt es , befürwortet diese Frage .

Nach der Entscheidung über diesen Punkt wird

Bidault mit seiner Eröffnungsansprache die
Arbeit der Konferenz einleiten . Anschließend
schreitet die Konferenz zur Wahl ihres Präsi -

denten . Dann werden die Delegationsführer zu

Worte kommen , die den Standpunkt ihrer Län -

der darlegen wollen .
Schließlich wird in der Eröffnungssitzung

ein Ausschuß gebildet , der der Konferenz einen
Bericht über die verschiedenen dargelegten
Meinungen ausarbeiten soll . Daraus wird her -

vorgehen , in welchem Maße die Konferenz
den gemeinsamen Vorschlägen Englands und
Frankreichs zustimmen oder Abänderungen
verlangen wird . Auf dieser Grundlage können
dann die verschiedenen Ausschüsse ihre Arbeit
aufnehmen .

General William Draper , der Wirtschaftsbe -
rater der amerikanischen Militärregierung in

Deutschland , äußerte hinsichtlich der Pariser

Besprechungen , Deutschland müsse zunächst
besser ernährt werden , ehe es einen wertvol -

len Beitrag zum europäischen Wiederaufbau
leisten kann . Es sei deshalb die Absicht der

amerikanischen Militärregierung , bis Ende

dieses Jahres die tägliche Kalorienmenge in

der US . - Zone auf 1800 Kalorien festzusetzen ,

der Marshallplan könne jedoch sogar eine Er -
höhung auf über 2000 Kalorien möglich machen .

gentinien zu , wenn Peron bereit sei , die ar -

gentinische Erzeugung von Fett , Getreide und

Fleisch im Rahmen des Marshallplanes der
Welt zugute kommen zu lassen .

99Eine Art von Weltregierung "

WASHINGTON . , ,Es gibt für die Welt keine

andere Möglichkeit als an dem Rüstungswett -
lauf zur Zerstörung des Wohlstandes aller
Völker teilzunehmen , es sei denn , die Verein -
ten Nationen wären in der Lage , die Anwen -
dung der internationalen Gesetze zu überwa -
chen oder die Vereinigten Staaten und die
anderen Nationen müssen auf einen Teil ihrer
Souveränität , die ihnen das Recht zur Kriegs -
erklärung gibt , verzichten " , erklärte der demo -
kratische Senator Taylor in einem Kom -

mentar zu der von ihm vorgeschlagenen Um -
wandlung der Vereinten Nationen in eine Art

von Weltregierung . Bezüglich einer eventuellen
Ablehnung dieser Abänderungen durch die
UdSSR . erklärte er ,, , wir würden alle Mittel

anwenden , um eine Katastrophe zu vermeiden ,"

C C
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Verantwortung
Von Rektor Prof . D. Dr . Theodor Steinbüchel

An dem Tage , da dem Lande eine neue Re -
gierung gegeben wird , sieht sich die Staats -
leitung , aber muß sich auch jeder mündige
Staatsbürger vor die ernste Frage der Verant -
wortung gestellt sehen . Wer die Regierung
übernimmt und wer sie überträgt , nimmt
schwere , für die Zukunft entscheidungsvolle
Verantwortung auf sich . Wer Verantwortung
hat , antwortet einem Anspruch , der ihn im
Leben trifft , und antwortet ihm in Freiheit in
der Stunde , da er in diesen Anspruch genom -
men wird . Verantwortlich ist , wer zu sich
selbst steht und zu dem , was ihn beansprucht .
Freiheit also und Aufgreifen dessen , was in
der Lebenssituation gefordert ist , sind Wesens -
momente der Verantwortung .

Die Uebernahme der Verantwortung , die
Verantwortlichkeit , ist der Ausdruck des
menschlichen Lebens , das sich in seiner Gegen -
wart niemals erschöpft , sondern in der Erfül -
lung des gegenwärtigen Anspruchs zukünftige
Möglichkeiten des eigenen Daseins anbahnt
und je im Augenblick schon das eigene Selbst
für sein zukünftiges Sein bestimmt . In der
Verantwortung ist das eigene Selbst in seiner

ungewissen , dunklen Zukunft dem Menschen
anvertraut . Der Verantwortliche übernimmt in

seiner Entscheidung für sein von der Verant -

wortung getragenes Handeln für sich und alle ,
auf die sein Handeln wirkt , alle Folgen dieses
Handelns , die er im Augenblick noch gar nicht
übersehen kann . Das ganze Dunkel dessen ,

was man die ,, ethische Fernwirkung " einer

Handlung nennen kann , umlagert den Verant -
wortlichen . Unübersehbare Wirkungen , die sei -

ner Entscheidung zugerechnet werden , weil sie

ihr entsprangen , gehen von jedem mensch -
lichen Handeln aus . Das stellt ein Doppeltes

in allem Ernste vor den Menschen hin : wie

furchtbar und wie fruchtbar ein Entschluß

werden kann , den wir fassen . Furchtbar , wenn

wir in spielerischer Verantwortungslosigkeit
uns zu einem Handeln entschließen , das leicht -

fertig und in diesem Leichtsinn frevelhaft ist .

Aber ein in Verantwortung übernommener
Entschluß kann auch tief fruchtbar werden für
uns und andere . Der wirklich Verantwortliche

übernimmt alle , auch die nicht voraussehbaren

Folgen seines Entschlusses und seines Han -

delns . Darin zeigt sich die Verantwortung als

Mut und Wagnis , als eine auf Sicherungen ver -

zichtende Haltung , in der der Mensch zu sich

selber steht und bereit ist , für seine Selbst -

entscheidung jetzt und später einzutreten . Alles
verantwortliche Handeln ist , weil der Freiheit

entspringend , ethisches Handeln ; es ist ein

Wagnis jetzt und in alle Zukunftswirkung des

Handelns hinein . In dem Maße , in dem er Ver -

antwortung zu übernehmen bereit ist , zeigt

sich , was an einem Menschen wirklich ist . Wer
Verantwortung übernimmt , läßt sich nicht nur
seine Entschlüsse und sein Verhalten zurech -

nen , er rechnet es sich selber zu , und er ver -
langt von den anderen , daß ihm alle Folgen

seiner Entscheidung zugerechnet werden .

Das Uebernehmen von Verantwortung be -

lastet mit dem Ernst vor dem eigenen Selbst

und vor dem , dem ein Mensch sich verantwort -

lich weiß . Aber die Verantwortung erfüllt auch

mit dem freudigen Stolz , dem Menschen , der

mir anvertraut ist , etwas sein , etwas bedeu -
ten zu dürfen ; sie erfüllt mit dem Bewußt -
sein , nicht überflüssig zu sein in der Welt ,
einen Sinn in ihr und vor anderen erfüllen

zu dürfen und zu können . Verantwortung gibt

nur das Bewußtsein , eine Aufgabe zu haben ,
sei sie groß oder klein , für die es ein Wagen
lohnt . So wird sich der Mensch in der Ver -
antwortung seines eigenen Wertes und seiner
Verpflichtung im Leben bewußt . Und diesen
Wert hat ein Mensch nur , wenn er sich für
Verantwortung entscheidet und sie nicht flieht .

Im Ja zur Verantwortung wird er er selbst
und wächst ihm sein Selbst als ein Sinn und

ein Wert zu . Im Nein zur Verantwortung ver -
zichtet er auf diesen Wert und auf den Sinn ,

den sein Selbst im Leben haben kann . So bin -
det er sich in der Verantwortung nicht allein

an das zu Verantwortende , sondern ebenso

und ursprünglicher noch an sein eigenes Selbst .

Die Verantwortung bewahrt ihn vor dem Ver -
sinken in eine Sinnlosigkeit des Daseins , in der

er selbst nichtig , ohne Sinn und ohne Bedeu -

tung für etwas da ist . Verantwortung erwirkt

den Sinn des Menschenlebens in der Welt ;

Flucht vor der Verantwortung macht es leer

und nimmt ihm den Wert , gelebt zu werden .

Es gibt kein Selbst , kein Personsein ohne Ver -
antwortung , kein tieferes Ich ohne das , für

das das Ich die Verantwortung zu überneh -

men bereit ist .

Ganz persönlich ist die Verantwortung auch

dann , wenn sie vor und für die allgemeinen
Ordnungen des Lebens , in Ehe , Familie , Be -
ruf , Stand und Volk übernommen wird . Das

Gesetz , das aus diesen Ordnungen den Men -
schen in Verantwortung nimmt , wird für ihn
zum persönlichen Gebot : Du sollst !, Du sollst

jetzt und hier .
Alle Verantwortung ist zuerst Selbstver -

antwortlichkeit vor uns selbst und für uns
selbst . Auch die Verantwortung vor Gott und
Mensch , vor Volk und Staat , vor allem , was
in der Welt dem Menschen anvertraut ist , ist
nicht möglich ohne Selbstverantwortung im

Sinne sowohl der Verantwortung des Selbst
für das , was es verbindlich verpflichtet , wie

der Verantwortung für unser Selbst als sol -
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ches und sein Verhalten . Jede Situation des
Lebens ruft das Selbst zu sich selbst . Auf die -
sen Ruf muß der Mensch hören , will er sich
selbst gehören und sich nicht gängeln lassen
von seinen wechselnden Stimmungen , von
Egoismen aller Art , von Wünschen , Affekten
und Trieben , will er nicht unselbständig sich
preisgeben an die anderen , denen gegenüber
er ja erst ei selber ist und will er nicht Men -
schen , Verhältnisse und Sachen Herr werden
lassen über sein Eigenstes , über die eigene
Ueberzeugung und das persönliche Gewissen

Die Haltung des Staatsmannes und des
Staatsbürgers ist zuerst und zutiefst die . daß
er sich weiß als den Menschen in der Verant -
wortung .

(Aus einem Vortrag des Rektors der Universität
Tübingen in der Vortragsreihe „Besinnung " .)

Regierungsbildung Rheinland - Plalz
KOBLENZ . Im Landtag von Rheinland -

Pfalz ist am Mittwoch nach längeren Verhand -
lungen der Parteien die neue Regierung ge -
bildet worden . Zum neuen Ministerpräsiden -
ten ist der Abgeordnete Peter Altmeier (CDU . )
einstimmig gewählt worden . Dem neuen Ka -
binett gehören 3 Mitglieder der CDU . , 3 der
SPD . , 1 der DVP . und 1 der KPD . an .

In einer Regierungserklärung heißt es : Die
Landesregierung lehnt es ab , durch eine er -
schöpfende Aufzählung aller Gebiete , auf de -
nen Maßnahmen gesetzgeberischer oder ver -
waltender Art erforderlich sind , übertriebene
Hoffnungen in unserem Volke zu wecken , die
nicht von heute auf morgen erfüllt werden
können . Wie sollten wir unserem Volke ver -
schweigen , daß der Tiefpunkt , vor allem un -
serer wirtschaftlichen Existenz , aller Voraus -
sicht nach noch vor uns liegt . Die Regierung
ihrerseits hat den festen Willen ; jederzeit und
mit aller Kraft ihr Möglichstes zu tun , um
unserem Volk ein erträgliches Dasein zu si -
chern . Dem Schiebertum , dem gewinnsüchtigen
und gewerbsmäßigen Schwarzhandel wird
unser schärfster Kampf gelten . Dem Landtag
werden in Kürze Gesetzesvorlagen zur Boden -
reform und Sozialisierung zugehen .

Interzonenverkehr neu geregelt
STUTTGART . Nach einer Bekanntmachung

der amerikanischen Militärregierung für Würt -
temberg - Baden ist es von jetzt ab allen Deut -
schen möglich , die für die Wirtschaft , die
deutsche Verwaltung , im Auftrag einer Mili -
tärmission , für private kaufmännische Unter -nehmungen oder aus kulturellen Gründen
dringende Reisen unternehmen müssen , sich
die zum Interzonenverkehr erforderlichen Pa -
piere zu beschaffen . Der Verkehr aus rein pri -
vaten Gründen ist nur bei ernsten Krank -
heitsfällen ausnahmsweise möglich . Alle Per
sonen , die in eine andere Zone reisen wollen ,
müssen einen Interzonenpaß benützen , der für
eine einfache Rundreise von nicht mehr als
30 Tagen Dauer in irgendeine Zone gilt . Die -
ser Paẞ kann am Reiseziel um weitere 15
Tage verlängert werden . Ein sogenannter ,,Se -
mi - Permanent - Paß " von sechs bis zwölf Mo -
naten Gültigkeit wird an Deutsche , die An -
gestellte der alliierten und deutschen Behör -
den sind , ferner Aerzte , kirchliche Würden -
träger und Agenten mit interzonalen Geschäfts -
aufgaben ausgegeben .

Neuer Staatskommissar

TÜBINGEN . Zum Staatskommissar für die
politische Säuberung wurde vom Direktorium
des Staatssekretariats in Tübingen ernannt
und von der Landesmilitärregierung bestätigt :
A. Graber , Hechingen .

Staatskommissar A. Graber , 1897 geboren ,
kommt aus dem württembergischen Notariats -
und Gerichtsdienst . Nach dem Zusammen -
bruch 1945 bis zum Februar dieses Jahres
führte er die Geschäfte des Landgerichtspräsi -
denten in Hechingen . Vom Beginn der Ent -
nazifizierung bis jetzt war er Mitglied des
Kreisuntersuchungsausschusses Hechingen und
einer Säuberungskommission in Tübingen .

LONDON . Der englische Minister für deutsche
Angelegenheiten , Lord Pakenham , wird in der kom -
menden Woche die französische Zone besuchen , um
die Lebensverhältnisse in der französischen Zone
mit denjenigen der britischen Zone zu vergleichen .

DIE MASKE

SCHWABISCHES TAG BLATT

Ramadier vor neuen Sorgen

aufrechterhalten bleiben , um jede Uebervor -
teilung der Käufer zu verhüten . Der Handel
soll auf gesunde Grundlage gestellt werden ,
und alles soll darangesetzt werden . um insbe -
sondere die Zahl der Zwischenhändler zu ver -
ringern .
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Kleine Weltchronik

Französische Zone
in

München und Frankfurt fand in Mainz ihren Ab -
MAINZ . Die internationale Jugendtagung

schluß . Dort sprachen u . a . der Inder Dr . Tha , Dr .
Ernst v . Schenck (Schweiz ) und André Gide (Frank -
reich ) .

BADEN - BADEN . Anläßlich des französischen Na -
tionalfeiertags am 14. Juli hat General Koenig bei
einer Prüfung aller vorliegenden Gnadengesuche in
54 Fällen den Gesuchen stattgegeben .

Amerikanische Zone

Schwierigkeiten , insbesondere durch die Dro -
Die französische Regierung steht vor neuen

hung der Beamten , in den Streik zu treten .

rungen und Vorschüsse nicht bewilligt werden freiungsministerium hat alle Nichtbelasteten, ins -

wenn ihre Forderungen auf Gehaltsaufbesse -

Anleihen zur Behebung der Wirtschaftskrise geplant / Von einem Beamtenstreik

PARIS . Das doppelte Vertrauensvotum , das
Ministerpräsident Ramadier von der fran -
zösischen Nationalversammlung und vom Na -
tionalrat der sozialistischen Partei erhielt , ent -
hebt ihn nicht der Sorge , nunmehr eine Wirt -
schaftspolitik zu verfolgen , die eine Gesun -
dung der gesamten französischen Wirtschaft
herbeiführen könnte . Die französische Regie -rung beabsichtigt , sehr weitgehende Reformendurchzuführen , insbesondere in der ganzen
Verwaltung und in der Steuergesetzgebung ,
die grundlegend umgestaltet werden sollen .
Große Anleihen für Investitionszwecke . sollen
ausgeschrieben werden , auch die Städte und
die Departements sollen Anleihen ausschrei -
ben , um den Wiederaufbau zu fördern und
die herrschende Wohnungsnot zu steuern . Es
wird alles darangesetzt werden , um jede In -
flation zu verhüten . Eine Heraufsetzung der
Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse er -
scheint unvermeidlich , jedoch soll alles getan
werden , um eine Senkung der Fleischpreise
zu erreichen . Die Preise für industrielle Pro -
dukte müssen den Weltmarktpreisen ange -
paẞt werden , eine Kontrolle der Preise soll

sollten . Um die Forderungen der Beamten zu
befriedigen , müßten nicht weniger als 27 Mil -
liarden Francs aufgebracht werden . Ramadier
erbat eine dreitägige Bedenkfrist , um mit dem
Finanzminister zu konferieren . Die Beamten

setzten bereits ein Streikkomitee ein .

Ergänzend wird mitgeteilt , daß auch im
Falle der Durchführung des Streiks , von dem
auch die öffentliche Nachrichtenübermittlung
betroffen würde , der internationale Rund -
funkverkehr aufrechterhalten und eine unun -
terbrochene Berichterstattung von der Pariser
Konferenz somit gewährleistet wird .

Die Anstrengungen zur Ueberwindung der Not

STUTTGART . Das württemberg -badische Be -

besondere Personen mit juristischer Vorbildung ,
zur Mitarbeit aufgefordert , um die Entnazifizie -
rung bis zum 31. März 1948 durchführen zu können .

MÜNCHEN . Der bayerische Lehrerverband hat
eine sechsjährige allgemeine Grundschule gefor -
dert . Die Lehrkräfte sollen eine akademische Be -
rufsausbildung haben .

FRANKFURT . Eine Gruppe von deutschen Aerz -
ten wird zu einem Kongreß nach den USA . fliegen .

NÜRNBERG , Hjalmar Schacht ist nach Nürnberg
überführt worden , um im Prozeß gegen die Groß -
industriellen auszusagen , der demnächst in Nürn -
berg beginnt .

NÜRNBERG . Am Dienstag hat der Prozeß gegen
elf ehemalige Generale begonnen . Alle Angeklag -
ten hatten sich für nicht schuldig erklärt , Kriegs -
verbrechen und Verbrechen gegen die Menschlich -
keit begangen zu haben .

BERLIN . Die Standbilder der Berliner Siegesallee
werden abgebrochen . Die noch erhaltenen Figuren
kommen in ein Museum .

BERLIN . Die britische Militärregierung beabsich -

seitigen Bericht über das Ausgewiesenenpro - Berlin
blem vorgelegt . Er enthält die Bitte , die Lö -
sung dieses Problems in den Aufgabenbereich
der internationalen Flüchtlingsorganisation
( IRO . ) einzubeziehen und schlägt unter ande -
rem vor , die Wohnverhältnisse der Ausgewie -
senen denen der Einheimischen anzugleichen ,
die Ausgewiesenen an den Selbstverwaltungs -
organen der Wirtschaft zu beteiligen , ihnen

schulungskurse für sie einzurichten .
Steuererleichterungen zu gewähren und Um - waltung in der Sowjetzone ist eine Todeserklärung

Der amerikanische Minister Harriman in Essen / Vorschläge zum Ausgewiesenenproblem

ESSEN . In der Villa Hügel empfing der
amerikanische Handelsminister William A.
Harriman Vertreter des Industrieverban -
des Bergbau . Von den Gewerkschaftsmitglie -
dern wurde eingehend darauf hingewiesen ,
daß hauptsächlich die Ernährungsschwierig -
keiten den Rückgang der Kohlenförderung her -
beigeführt hätten . Die Unterbringung vieler
Bergarbeiterfamilien sei durchaus unmöglich

zität der Zubringerindustrien werde durch De -
und die schon heute nicht ausreichende Kana -

montagen weiter beeinträchtigt . Die Belegschaf -
ten des Bergbaues seien außerdem überaltert .
Eine entscheidende Produktionssteigerung
könne ohne Inanspruchnahme neuen Wohn -
raumes nur herbeigeführt werden , wenn die
noch kriegsgefangenen Bergarbeiter baldigst
freigelassen werden . Minister Harriman be -
zeichnete die Lösung der Ernährungsfrage als

hin , daß Amerika zunächst für zwölf Monate
300 000 Tonnen Getreide monatlich in die

das vordringlichste Problem . Er wies darauf

anglo - amerikanische Zone liefern wolle .
Der amerikanische Wirtschaftsminister hatte

weiter eine längere Unterredung mit dem Mi -

Arnold , und Wirtschaftsminister Professor Dr.
nisterpräsidenten von Nordrhein - Westfalen ,

Nölting .
STUTTGART . Der Länderrat der amerikani -

schen Zone hat dem amerikanischen Militär -

gouverneur General Lucius D. Clay einen 42 -

Rüstungsbetriebe demontiert
BERLIN . Die vollständige Unbrauchbarma -

chung oder Zerstörung sechs weiterer Rü -

stungsbetriebe in der USA. - Zone wurde jetzt
nach den Bestimmungen der Moskauer Kon -
ferenz durchgeführt . Drei der demontierten Fa -

Miesbach , Siegsdorf und Zell , deren Ausrü -
briken sind Anlagen der Dornier - Werke in

stung größtenteils zu Reparationszwecken ver -
wendet wurden , zum Teil aber auch den frühe -
ren Besitzern außerhalb Deutschlands zurückge -
geben wurde . Die Gebäude wurden für die
deutsche Wirtschaft freigegeben . . Weiterhin
wurden das Daimler - Benz - Werk in Mosbach
und die Collis - Metallwerke in Reichsbach de -
montiert , sowie die Munitionsfabrik Genschow
in Durlach völlig zerstört .

Wirtschaftsprogramm der SPD .
BERLIN . Der Fraktionsvorsitzende der SPD .

im Berliner Stadtparlament kündigte ein
Programm der SPD . zur wirtschaftlichen Ge -
sundung Deutschlands an . Das Programm sieht
die Bildung von Handwerkskammern vor , in
denen auch die kleinen Handwerker Mitbe -
stimmungsrecht haben . Die Reformvorschläge

Alexej kannte sie von vielen Gesellschaften
her , und es war ihm nicht unbemerkt geblie -
ben , daß seine Erscheinung Eindruck auf sie

Novelle von Helene von Ssachno gemacht hatte . Er näherte sich ihr , ohne eine
besondere Neigung für sie zu empfinden ; allein ,
diese Tatsache wußte weder ihn noch sein
Ehrgefühl zu kränken , da er in seinem Leben
zwar häufig Frauenliebe genossen , selbst aber
noch nicht geliebt hatte .

Die Maske :

Doch wenn sie vor dich hintritt und flüstert :
Mein bist du , ja mein .
Wie kannst du dann gefühllos sein ?

Als der junge Alexej Jelzoff in die Garde
eintrat , lebte seine Mutter noch , und die Un -
terstützung , die sie ihm zukommen ließ , ge -
stattete ihm , auf breitem Fuß zu leben . Den
Bedürfnissen der Sinne unterworfen , nahm er
lebhaften Anteil an der brausenden Gesellig -
keit seiner Umgebung . In seinem Wesen ver -
einigten sich Anmut und Wildheit , und diese
Empfindungen spiegelten sich in dem unver -
gleichlichen Ausdruck seiner dunkelblauen
Augen wider . Als seine Mutter starb und er
die Erbschaft antrat , wurden ihm zum ersten -
mal die zerrütteten Verhältnisse der Jelzoff -
schen Güter offenbar . Anstatt des erwarteten
bedeutenden Vermögens , das von einer liebe -
vollen Frau und Mutter zuerst an den ver -
storbenen Gatten und dann an den einzigen
Sohn verschleudert worden war , fiel nun eine

knappe Rente auf ihn , die zum erstenmal das
Gespenst einer sorgenvollen Zukunft vor sei -
nen Augen auftauchen ließ .

Nicht gewohnt , sich Beschränkungen aufzu -
legen oder durch Fleiß und Genügsamkeit zu
ersetzen , was ihm fehlte , suchte er vergebens
seiner Lage Herr zu werden . Wohl kam es
ihm manchmal in den Sinn , daß ein anderer
mit dem ihm zustehenden besser hauszuhal -
ten imstande gewesen wäre und sich sogar
noch als vom Schicksal begünstigt betrachtet
hätte ; allein , dieser Gedankengang tröstete ihn
wenig und er sah schließlich keinen anderen
Ausweg vor sich , als eine Heirat mit einem
reichen Mädchen einzugehen . Diese Gelegen -
heit bot sich ihm denn auch sehr bald . Seine
Wahl fiel auf eine reiche Gutsbesitzerstochter .

Alexej begann in dem gräflichen Hause zu
verkehren . Das junge Mädchen nahm seine
Werbung sehr gnädig auf , so daß sie nach
einer gewissen vom Anstand diktierten Frist
für ein Brautpaar gelten konnten . Dem Haus -
halt stand eine mittellose Verwandte , Irina
Wassilewna , vor , die halb als Erzieherin der
mutterlosen Kinder , halb als dame de com -
pagnie der jungen Gräfin und zugleich als
Sekretärin des alten Grafen gelten kannte .
Irina konnte über die Behandlung , die man
ihr angedeihen ließ , nicht klagen , aber , wie
immer bei einer so vielfältigen Tätigkeit , war in
der Vertraulichkeit eine kaum spürbare Kälte ,
in den Launen der jungen Gräfin eine leise
Herausforderung und in den Anordnungen des
Grafen eine stille Ungeduld herauszuspüren .

Irina war vierundzwanzig Jahre alt , in ihrer
Kleidung bescheiden , in ihrem Benehmen von
jener zurückhaltenden Klugheit , wie sie für
geistreiche und feurige , in abhängigen Ver -
hältnissen stehende Menschen bezeichnend ist ;
wenn sie ihre Augen im Gespräche aufschlug ,
so konnte ein Feuerstrahl daraus hervorbre -
chen , der zu ihrer demütigen Stellung in Wi -
derspruch stand . Sie hatte es sich angewöhnt ,
die Menschen scharf zu beobachten und es sich
abgewöhnt , sich ihnen vertraulich mitzuteilen ;
und obwohl man sie Tag für Tag ihre ge -
wohnten Gänge verrichten sah , wußte doch
niemand zu sagen , woran sie dachte und was
sie empfand .

Die Erscheinung Alexejs hatte auf Irina einen
ungewöhnlichen Eindruck gemacht , Seine häu -
fige Gegenwart im Hause , die Beliebtheit ,
deren er sich erfreute , die Gespräche zwischen

Im einzelnen weist der Bericht des Länder -
rats auf die Schwierigkeiten hin , mit denen
das vom Krieg zerstörte verkleinerte und ver -

Millionen ausgewiesene Deutsche aufnehmen
armte Deutschland zu kämpfen habe , um zwölf

zu können . An Hand von Statistiken führt der

schen Ostgebieten ausgewiesenen Personen auf
Bericht die Zahl der aus den ehemaligen deut -

vorgesehenen Zahlen bei weitem überschritten
und erklärt , daß die im Potsdamer Abkommen

worden seien , und daß die Durchführung der
Ausweisungen nicht immer , wie in der Pots -

und human " sei .
damer Erklärung vorgesehen ,, , ordnungsgemäß

Schließlich wird festgestellt , daß der Lebens -
standard der deutschen Bevölkerung durch die
Verhältnisse so gesunken sei , daß er nicht mehr
den Boden für eine gesunde demokratische
Entwicklung darstelle .

lehnen Kartelle grundsätzlich ab , verzichten
aber in freiem Wettbewerb nicht auf große
Betriebe . Ferner wird eine baldige Herabset -

zung der Steuern und die Währungsreform
gefordert .

Dänische Note über Südschleswig
KOPENHAGEN . Eine neue dänische Note

über Südschleswig wurde vom dänischen Ge -
sandten in London überreicht . Die Note soll
zur Schaffung von ruhigeren und sicheren
Verhältnissen an der Südgrenze Dänemarks
beitragen und die dänischen Interessen in
Südschleswig wahrnehmen . Die dänische Re -
gierung weist erneut auf die Gefahr hin , die
die vielen Flüchtlinge in Südschleswig durch
ihren Druck auf die dänische Grenze bedeuten
und betont , daß die Flüchtlinge den bevölke -
rungsmäßigen Charakter des Landes völlig
veränderten . Bei einer von britischer Seite
angedeuteten Umsiedlung von 500 000 der ins -
gesamt 1,5 Millionen in Schleswig - Holstein
untergebrachten Neubürger müßten die an
Dänemark angrenzenden Teile der Provinz
besonders berücksichtigt werden . Weiter wird
in der Note die Gleichberechtigung der däni -
schen Institutionen und Schulen gefordert .

Jelisaweta Pawlowna und ihrem Vater , die
sich fast ausschließlich mit ihm beschäftigten ,
die vertraulichen Mitteilungen der Gräfin , dies
alles führte ihr seinen Charakter , seinen Wir -
kungskreis , seine Gewohnheiten klar vor
Augen . Sie war Frau genug , um den Mangel
an Wärme und echter Zuneigung Jelisaweta
Pawlowna gegenüber dem zuzuschreiben , was
es wirklich war : nämlich Ehrgeiz und Hang
zum Wohlleben ; und eine keimende Liebe ,
eine schwelende Leidenschaft , über deren Ur -
sprung sie sich selbst noch nicht ganz im kla -
ren war , hinderten sie daran , diese Mängel
zu verurteilen . Wenn sie in ihrem Zimmer
allein war , so irrten ihre Gedanken zu ihm
hin , und ein Gefühl der Bitterkeit bemächtigte
sich ihrer .

ihre Gedanken nach innen gewendet , und in
Einsamkeit , Armut und Abhängigkeit hatten

und seltenen sonntäglichen Spaziergängen er -
heimlichen Träumen , stiller Lektüre zur Nacht

wuchs in ihrer Brust eine andere , und , wie es
sie dünkte , bessere Welt . In dieser Welt waren

diehen prächtig , und die jungen Herren waren
die Menschen gut , Liebe und Leidenschaft ge -

frei von Standesdünkel , Ehrgeiz und Geldgier .

Alexej wurde nun , wie es gar nicht anders

sein konnte , zum Helden ihrer Träume . Was
bei Jelisaweta Palowna niemals unbemerkt ge -
blieben wäre , hier blieb es unentdeckt : ihre
brennende Liebe verglühte im stillen , ohne
daß auch nur eine Seele davon etwas erfuhr .

Das Glück , das Alexej so sehnlich erwartet
hatte , wollte nicht kommen Was ihn ehedem
so leicht gedünkt , ein Liebesverhältnis ohne
Liebe , erschien ihm im grauen Licht des All -
tags unerträglich . An den Ueberfluß gewöhnt ,
hatte er im Reichtum das höchste Gut auf
Erden gesehen , das ihn in den vermeintlichen
Besitz der Freiheit setzte , nun aber , wo er im
Begriff war , dieses höchste Gut erneut zu er -
werben , brachte es ihm statt der Freiheit ein
Gefühl qualvoller Abhängigkeit . Seine Ge -
spräche , seine Werbung trugen ein unnatür -

tigt , vom 1. August ab den deutschen Behörden die
Verantwortung für die politische Säuberung in der
britischen Zone anzuvertrauen .

BERLIN . Nach Ansicht der deutschen Justizver -

verschollener Kriegsteilnehmer noch nicht zulässig .

Ausland

PARIS . Seit 9. Juli sollen in Oslo Handelsbespre -
chungen zwischen der französischen Besatzungszone
und Norwegen stattfinden .

LONDON . Prinzessin Elisabeth von England hat
sich mit dem griechischen Kronprinzen , der als Lt .
Mountbatten im englischen Heer dient , verlobt .

LONDON . Der britische Unterstaatssekretär für

geteilt , daß Teile der Kruppwerke zur Demontage
auswärtige Angelegenheiten hat im Unterhaus mit -

auf Reparationskonto bestimmt seien. Nur die Werk-stätten für die Kriegsindustrie sollen zerstört wer -
den .

WARSCHAU . Nördlich von Warschau sind Massen -
gräber mit Tausenden sowjetischer Kriegsgefan -
gener gefunden worden , die während der deutschen
Besetzung ermordet wurden .

WASHINGTON . Mehrere amerikanische Persön -
lichkeiten haben sich gegen die Militärdienstpflicht
in den USA . gewandt . Diese sei veraltet und gebe
den Anlaß für einen neuen Konflikt .

WASHINGTON . Präsident Truman hat sich für
die Einwanderung „einer beträchtlichen Anzahl " der
in Deutschland , Oesterreich und Italien lebenden
verschleppten Personen nach den USA . ausgespro -
chen .

WASHINGTON . Die außenpolitische Kommission
des Senats hat das Abkommen gebilligt , das die
bisher unter japanischem Mandat stehenden Maria -
nen - , Karolinen - und Marschall - Inseln unter die
Schutzherrschaft der USA . stellt .

WASHINGTON . Der Generalsekretär der ameri -
kanischen kommunistischen Partei ist wegen Be -
leidigung des Kongresses zu einem Jahr Gefängnis
und 1000 Dollar Geldstrafe verurteilt worden .

NANKING . Mehrere chinesische Südprovinzen
werden von Überschwemmungen heimgesucht . Mehr
als sieben Millionen Menschen sind vom Hochwas -
ser bedroht .

JERUSALEM . Im Untersuchungsausschuß der UN .
für Palästina wurde erklärt , der jüdische National -
rat sei mit der Schaffung eines jüdischen Staates
in einen lebensfähigen Teil Palästinas einverstan -
den .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

liches Gepräge , und nur seine weltmännische
Erziehung ersparte ihm den Vorwurf , unhöf -
lich und langweilig zu sein . Sein Ehrgefühl
empörte sich dagegen ; aber die Sorge , mit der
Freiheit auch die Armut einzuheimsen , die
Vorstellung , daß er mit Jelisaweta Pawlownas
Verlust auch seine gesellschaftliche Vormacht
stellung einbüßte , flößten ihm so viel Absche
ein , daß er bereit war , vieles in Kauf zu neh
men , um nur diesen Fall eintreten zu lassen .
So trieb er denn selbst zur Beschleunigung
der Hochzeit an , als der Winter herankam und
man die Trauung endgültig auf den Frühling
festsetzte .

gekommen . Alexej machte seine Besuche nicht
Die Zeit der Bälle und Gesellschaften war

mehr allein , sondern in Gesellschaft seiner
jungen Braut . Sie sahen sich fast täglich , und
fast täglich waren sie genötigt , auswärts zu
speisen . Alexej war aber eher darüber erfreut
als betrübt . Jelisaweta Pawlownas Ausgelas -
senheiten , ihren Uebermut , ihre Banalitäten
ertrug er in Gesellschaft leichter als allein mit
ihr , ja , er vermochte jetzt sogar einen gewissen
Reiz an ihnen herauszufinden . Silvester wurde
ein Maskenball veranstaltet . Es war dies ein
Ereignis von großer Bedeutung , ein Fest , das
alljährlich von einem der ersten Würdenträger
ins Leben gerufen wurde , und der gute Ton
verlangte , daß man daran teilnahm .

Am Abend fuhr Alexej im Schlitten vor Je -
lisaweta Pawlownas Haus vor , um sie zum
Ball abzuholen . Im Salon war niemand zu -

gegen . Er mußte sich eine Weile gedulden . Er
begann im Zimmer auf und ab zu gehen , als
die Tür plötzlich aufgerissen wurde , und Jelisa -
weta Pawlowna ins Zimmer stürzte . Irina
folgte ihr auf den Fersen , verbesserte noch
etwas an ihrem Kleid , aber Jelisaweta Paw -

lowna schob ihre Hand ungeduldig beiseite
und sagte :

, , Es ist schon gut , Sie hätten eher daran
denken sollen ."

(Fortsetzung folgt )
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Warum Frühdruschaktion ?
Von Dr . Konrad Müller

Die Herabsetzung der Brotration von 250 g
täglich auf 200 g unter Zugabe von Maismehl
war wohl die härteste Maßnahme in der Ra -
tionierung dieses Jahres . Unvorhergesehene
Dinge machten diese harte Zwangsmaßnahme
zur Notwendigkeit . Das für die Brotvertei -
lung zur Verfügung stehende Getreide ist
knapp . Eine freiwillige Sammelaktion bei
den Erzeugern und die Beimengung von Mais -
mehl zu den noch vorhandenen Beständen
werden eine Erleichterung bringen . Aber alle
diese Maßnahmen reichen nicht aus , um den
hohen Bedarf bis zur Normalablieferung von
Getreide zu decken . Darum muß etwas
früher wie in anderen Jahren Getreide für

die neue Ernte zur Verfügung stehen , es muß
früher gedroschen und abgeliefert werden . Es

wird eine Frühdruschaktion eingelei -
tet , in die alle an der Brotversorgung betei -
ligten Stellen eingegliedert sind .

Der bisherige Witterungsverlauf des Jahres
kann als recht günstig für die Pflanzen ange -
sehen werden . Es ist auch anzunehmen , daß
die Reife des Getreides acht bis zehn Tage
früher eintritt als in anderen Jahren , und da -
mit hilft die Witterung die schwierige Lage in
der Brotversorgung überwinden . Die Abliefe -
rung an Brotgetreide für die Monate August -
September werden den einzelnen Kreisen nach

Reifezeit und Leistungsfähigkeit
auferlegt . Die Kreise wiederum verteilen die -
ses Soll auf die Gemeinden und diese wieder
auf die einzelnen Erzeuger . Dieses Soll darf
aber nicht nach der Hektarzahl des angebau -

ten Getreides umgelegt werden , sondern aus -
schlaggebend ist die Leistungsfähigkeit ; in
erster Linie die Leistungsfähigkeit der vor -

handenen Dreschmaschinen und dann
die Leistungsfähigkeit der landwirtschaftlichen
Betriebe . Die Bürgermeister , Ortsobmänner ,
der örtliche Marktleistungsausschuß und die
Dreschmaschinenbesitzer müssen in engster

das Abgabesoll verteilen .Zusammenarbeit
Bei der Erfassung des gedroschenen Getreides
darf es keine Fehlleitung geben . Das bei dieser
Frühdruschaktion erdroschene Getreide darf
in einer Gemeinde nur an einen Erfassungs -
betrieb oder an eine Mühle abgegeben wer -
den . Auch die Genossenschaft und der Land -
handel sind in die Erfassung eingeschaltet .

Günstige Witterung für eine normale Rei -

fung und für gute Bergung der Ernte voraus -
gesetzt und engste Zusammenarbeit aller be -

teiligten Mitglieder werden in der normalen
Brotversorgung der Bevölkerung keine
Schwierigkeiten erstehen lassen und werden
auch keine Sondermaßnahmen er -
forderlich machen .

Beispieläcker werden eingeführt
Die Getreidebestände sind absolut nicht mehr

gleichmäßig . Zum großen Teil haben wir ein
Sortendurcheinander , zum anderen ist bei Sor -
ten , die ganz ungleiche Reifezeit haben , aber
auch bei sortenreinen Beständen zu beobach -
ten , daß etwas nicht in Ordnung ist . Die Halme
haben verschiedene Längen , die Aehren ha -
ben nicht mehr die für eine Sorte bekannte

Form . Es gibt lange und kurze , lockere und
fest geschlossene Formen , gleichmäßige und
spitz zulaufende . Solche Bestände sind dege -
neriert und degenerierte Bestände bringen
geringere Erträge .

Neue Wege gegen die Rindertuberkulose
Die Landesdirektion des Innern , Abteilung worauf an der Impfstelle eine charakteristische

Veterinärwesen , teilt mit :

In unseren Rinderbeständen breitet sich die

Tuberkulose immer mehr aus . Dies ist
nicht allein auf die mengen - und vor allem

gütemäßige Verschlechterung der Futterver -
hältnisse zurückzuführen , wenngleich diese
Mängel allgemein auf die Gesundheit unserer
Zuchttiere sich verheerend auszuwirken be-
ginnen , sondern ist schon seit verschiedenen
Jahrzehnten bemerkbar . Abgesehen von den
bedeutenden wirtschaftlichen Schäden , die ent -

stehen , ist die Gefahr der Tuberkuloseanstek -
kung zu beachten , die den Menschen , vor

allem Kindern droht . Es ist daher mit Nach -
druck vor dem Genuß ungekochter Milch

ernstlich zu warnen . Mit zuverlässiger Pa -
steurisierung der Trinkmilch in allen Molke -
reien kann vorerst nicht gerechnet werden .

-

Die Tatsache , daß die Tuberkulose in den
Rinderbeständen Deutschlands an Ausbrei -
tung gewinnt , obwohl ebenfalls bereits seit
Jahrzehnten planmäßige Bekämpfungsver -
fahren durchgeführt werden , zeigt eindeutig ,
daß die unmittelbaren Maßnahmen zur Be -

kämpfung der Rindertuberkulose anders ge -
staltet werden müssen wie seither . Unentbehr -

lich sind darüber hinaus mittelbare , auf Kon -
stitutionsverbesserung und Erhöhung der Wi-
derstandskraft hinzielende züchterische Maß -
nahmen , denn allein mit seuchenpolizeilichen
und hygienischen Verfahren werden nachhal -
tige Erfolge überhaupt nicht erreicht werden
können .

Während bisher der klinischen Untersuchung
der Tiere und der bakteriologischen Unter -
suchung von Ausscheidungsproben die haupt -
sächliche Bedeutung beigelegt worden ist , wird

künftig auch die diagnostische Tuber -
kulinprobe in umfassender Weise An -

wendung finden . Den Tieren wird eine kleine
Menge von Tuberkulin in die Haut gespritzt ,

Schwellung entsteht , wenn im Tierkörper
kleinere oder größere aktive tuberkulöse

Herde vorhanden sind . Ein nachteiliger ge -
sundheitlicher Einfluß dieser Impfung ist aus -

geschlossen . Durch die Tuberkulinisierung sol -
len nicht nur stärker verseuchte Tierbestände
ausfindig gemacht werden , sondern nicht ge -

ringerer Wert wird darauf gelegt , schwach
verseuchte und tuberkulosefreie Bestände zu

ermitteln . Deshalb muß als Grundlage für das
neue Bekämpfungsverfahren eine Tuberkuli -
nisierung sämtlicher Rinderbestände durchge -
führt werden . Dementsprechend wird in allen

Besatzungszonen verfahren , nachdem auch der
Interalliierte Kontrollrat sich mit der Ange -

legenheit befaßt hat . In Südwürttemberg -
Hohenzollern sind bis jetzt in einzelnen Be -
trieben verschiedener Kreise und auch in
geschlossenen Ortschaften etwa 25 000 Rind -

viehstücke jeden Alters tuberkulinisiert wor -
den . Die Tuberkulinisierungen werden in ver -
mehrtem Umfange fortgesetzt . Die Ergebnisse
liefern den Tierbesitzern wichtige Anhalts -
punkte , weshalb den Untersuchungen überall
reges Interesse entgegengebracht wird . Tuber -
kulosefreien Betrieben werden in Form eines

Gütezuschlags zum Milchpreis , Schonung bei
Schlachtviehablieferung , Deklaration ihrer

Zuchterzeugnisse bei Absatzveranstaltungen
als Abkömmlinge aus tuberkulosefreien Zuch -
ten nicht unwesentliche Vorteile eingeräumt .

Nicht überall , aber in verschiedenen außer -
deutschen Ländern mit hochentwickelter

Milchwirtschaft ( Schweiz , Holland , Dänemark
u . a . ) muß der Eindämmung der Rindertuber -

kulose ebenfalls schon seit längerer Zeit er -

höhte Beachtung geschenkt werden . Vor allem
in Dänemark sind mit einschneidenden Maß -

nahmen große Erfolge erzielt worden . Unser

eigenes Vorgehen muß sich an die Grenzen
halten , die durch die allgemeine Wirtschafts -
lage geboten sind .

Kaninchenfutter in freier Natur

Not macht erfinderisch , sagt ein altes Sprich -
wort mit Recht : Daran müssen heute die Ka -

ninchenzüchter besonders denken . Die Natur
bietet eine unerschöpfliche Quelle eiweiß -

reicher Futterpflanzen , welche den Mangel an
unerläßlichen Futterstoffen vollkommen deckt .

Es sei hier nur an die wohl den meisten Züch -

tern fehlende Kleie zum Bindigmachen des

Weichfutters erinnert . Die angeführten Wild -
pflanzen , im Schatten getrocknet und deren
Blätter fein zerrieben , bieten den Küchenab -

fällen zugesetzt ein wertvolles eiweißhaltiges
Beifutter . Manche besonders saftreichen Ar -
ten , die als Heu schlecht trocknen , werden
frisch verfüttert oder als Winterfutter einsi -
liert . Freilich bedeutet das Sammeln . und Trock -

nen mehr Arbeit , aber bei der heute so schma -
len Futterversorgung macht sich dieser Auf -
wand bald bezahlt . Man findet die zur Ver -

fütterung geeigneten Kräuter gewöhnlich
nicht an der Landstraße oder in Gräben , son -

dern muß Triften , Halden , Böschungen und

Schuttplätze aufsuchen .
Der allbekannte Löwenzahn ist überall an -

zutreffen , aber auch der Bärenklau und der
Gerisch oder Giersch mit seinen breiten Blät -

tern finden wir an Zäunen , Hecken und zwi -
schen den Kulturen der Gärten . Ja , und wo
findet man die Brennessel nicht ? Ganze Flä -

chen kahler , blattleerer Stengel erinnern im

Spätjahr daran , daß man das Eintragen die -

ser eiweißreichen Wildpflanze immer noch
versäumt . Die Brennessel muß jung im Früh -
jahr geschnitten werden , worauf sie bald nach -

treibt und im Sommer nochmals ein Schnitt
erfolgen kann . In ganz jungem Zustand ist
sie mithin das beste Futter für säugende
Häsinnen und Jungtiere . Aeltere , somit här -
tere Nesseln werden auf kleinen Bodenrei -

tern getrocknet , und stehen besten Wiesen -
kräutern an Wert nicht nach . Unter den Di -

steln kommt hauptsächlich die Ackerdistel in
Frage . Junge Disteln werden mit der Wurzel
ausgestochen . In diesem Zustand sind die Sta -

cheln noch weich und sie werden als Beifutter

gern genommen . Auch das Trocknen und Si -

lieren derselben ist empfehlenswert . Sehr be -
liebt ist auch die Milch - , Gänse - oder Sau -
distel , welche nicht sticht und beim Anbruch

starken Milchfluß zeigt . An Wegen und Rai -
nen blüht teilweise noch die himmelblaue

Wegwarte , als Heilkraut und wilde Zichorie
bekannt .

An trockenen Feldrändern und Abhängen

wuchert die Schafgarbe mit weißlichen Dol -
denblüten von Juni bis September . Dieses

Heilkraut wird von unseren Kaninchen gern

gefressen und wirkt äußerst günstig gegen
Durchfall . Die Melde ist eine geeignete Fut -

terpflanze , welche sich mit Vorliebe auf Hack -

fruchtschlägen breitmacht , während der Dorf -
gänsefuß oder lange Heinrich mit seiner
mehligen Farbe ein besonders willkommenes
Kaninchenfutter ist . Unter den Wegerichge -
wächsen ist der Spitzwegerich allgemein be -
kannt . Er wird gern gefressen und ist sehr

wirksam gegen Durchfälle . Der nicht minder

bekannte Breitwegerich verhindert die bei

Kaninchen gern auftretenden Blähungen . Er
ist deshalb in der Uebergangszeit vom Trok -

ken - zum Grünfutter empfehlenswert . Alle
wildwachsenden Kleearten nehmen die Kanin -
chen mit Vorliebe . Das Dörren zu Winter -

futterzwecken darf aber nicht zu spät vorge -

nommen werden , wegen des hohen Blattver -

lustes . Die gemeine Ackerquecke , sowohl Halm
wie Wurzeln , sind stark eiweißreich . Die Wur -
zeln findet man nach der Feldbestellung mas -
senweise am Ackerrand .

Die Laubfütterung vermag den Spei -
sezettel unserer Kaninchen bedeutend ab -

wechslungsreich zu gestalten . Gegen Abend

gewonnen , sind frische Laubzweige besonders
mit Nährstoffen angereichert . Holz und Rinde
junger Triebe werden restlos verzehrt . Mit
Ausnahme von Ulme , Esche , Ahorn , Goldre -

gen , Faulbaum und Trieben von Steinobst -
sorten können alle Laubarten verfüttert wer -

den . Mit Vorliebe werden junge Triebe von
Himbeeren und Brombeeren gefressen und

wirken infolge ihres Gerbstoffgehaltes sehr

günstig auf den Kaninchenmagen .
Nur die allerwichtigsten Futterpflanzen sind

hier in Kürze aufgeführt worden . Wer aber

diesen Weg einschlägt , wird nicht nur eine

vorübergehende Futterknappheit ausgleichen
können , sondern auch im Winter ein eiweiß -
reiches Kraftfutter haben . Manfred v . Bresler

Um den Bauern immer wieder vor Augen
zu führen , wie Bestände von gut durchgezüch -
teten und passenden Sorten aussehen sollen ,
werden in den Gemeinden „ Beispiel
äcker " angelegt . Sie dürfen nicht zu klein
angelegt sein , müssen vielmehr ins Auge fål -
len und dauernd das Augenmerk auf sich rich -
ten . In Gemeinden mit Kleinparzellen schlie -
Ben sich deshalb einige mit ihren Grundstük -
ken nebeneinander liegende Landwirte zusam -
men . so daß ein größeres Stück mit ganz
gleichmäßiger Frucht angebaut werden kann
Das Saatgut für diese Beispieläcker wird vom
Landwirtschaftsamt geliefert . Saatgut von gut
geführten Saatgutvermehrungsbetrieben und
auch nur solches Saatgut von solchen Sorten ,
die für die betreffende Gemeinde geeignet
sind . Das von diesen Parzellen gewonnene
Saatgut bleibt innerhalb der Gemeinde und

trägt so sehr schnell zur Erneuerung des ge -
samten Saatgutes innerhalb einer Gemeinde
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bei . Einige fortschrittliche Bauern , die sich mit
ihren Parzellen zusammenschließen können ,
tragen dazu bei , daß das wilde Sortendurch -
einander und die degenerierten Bestände in -
nerhalb kürzester Zeit verschwinden . Sie tra - -
gen aber auch dazu bei , daß die Nahrungssor -
gen unseres Volkes durch höhere Erträge we -
sentlich erleichtert werden . Die Beispieläcker
sollen auch die praktische Unkrautbe -
kämpfung zeigen , eine Unkrautbekämp -
fung , die teilweise mit sehr einfachen Mitteln
durchgeführt werden kann . Weiterhin zeigen
die Beispieläcker die richtige und falsche An -
wendung von künstlichen Düngemitteln sowie
die der wirtschaftseigenen Dünger . wie Stall -
mist , Gülle und Kompost .

Der Beispielacker ist ein praktisches An -
schauungsmittel . Hier ist keine Theorie , ist
nichts Schulmäßiges , die Praxis spricht zur
Praxis und fordert am lebendigen Beispiel zur

Dr . K. M.Mitarbeit und Nachahmung auf .

Ratschläge für die Bäuerin
Ein Wink zum Einmachen

Verschiedentlich wurde schon auf das Ein -
dünsten ohne eigentliche Eindünstgläser mit
Hilfe von Marmeladegläsern hingewiesen
Diese werden nach Verschluß genau so wie
gewöhnliche Eindünstgläser behandelt , müs -
sen aber sofort nach dem Kochen aus dem

Einmachtopf herausgenommen und zugedeckt
an einem zugfreien Ort zum Erkalten aufge -
stellt werden . Erkalten die mit Zellophan -
papier zugebundenen Gläser im Einmachappa -
rat , so besteht die Gefahr , daß das Papier
nicht glattgezogen bleibt , was die Haltbarkeit

des Einmachguts beeinflussen wird .

Waschen und Bügeln

-

Das Waschen der farbigen Kleider und Blu -
sen erfordert ganz besondere Sorgfalt . Sie
müssen erst gründlich geklopft oder ausge -
schüttelt werden , damit der Staub entfernt
wird . Dann werden sie in kaltem Wasser ein -

geweicht , ehe sie in der lauwarmen Fein -
mehr durchwaschpulverlösung vorsichtig ,

Drücken als durch Reiben , gewaschen wer -
den . Sind sie sauber , so werden sie in kaltem
oder lauwarmem Wasser gespült , dem man
zur Auffrischung der Farben einen Schuß Es -
sig zugeben kann . Nach dem Spülen wird
nicht etwa ausgewrungen , sondern nur aus -
gedrückt . Dann wickelt man die Kleidungs -
stücke in weiche Frottiertücher , die die Feuch -

tigkeit gut aufsaugen und hängt sie erst in

halbtrockenem Zustand auf einen Bügel . Sol -

len kleine Garniturteile gereinigt werden , so
hefte man sie vor dem Waschen sorgfältig auf
ein Stückchen Stoff , damit die Form erhalten
bleibt .

Beim Bügeln sollte man folgendes beach -
ten : Voile ist feucht , Rohseide aber trocken
mit nicht zu heißem Eisen , und Wolle trocken
und unter einem feuchten Tuch zu bügeln . Sei -
dentrikot wird nicht gebügelt , sondern halb -
trocken in die richtigen Formen gezogen .

Glanzstellen werden mit aufgeschnittenen
rohen Kartoffeln eingerieben und anschließend
feucht gebügelt .

Reste geben Wischtücher
Wischtücher sind ein rarer Artikel . Warum

nicht einmal zur (groben ) Häkelnadel greifen ?
Schmale Stoffstreifen , Strumpflängen und an -
dere Reste , die bisher nutzlos in den Kästen
lagen , sind als Material geeignet . Auch Auf -
wisch - und Bohnertücher kann man auf diese
Weise herstellen .

Seifenlauge aus Holzasche
Aus Holzasche kann man Seifenlauge ge -

winnen . Man legt ein altes Stück Leinen über
einen Topf und die Holzasche darauf , die dann
mit warmem Wasser durchgesiebt wird . Die
gewonnene Flüssigkeit läßt man kurz auf -
kochen. Für einen normalen Waschkessel brau -
chen wir 2½ Liter Holzaschenseifenlauge . In
der Lauge lassen wir die Wäsche 4 Stunde
kochen .

Obst - und Gartenbau im Juli
Von Kreisbaumwart Geiger

Der äußerst dringend benötigte Regen ist in
Form von einigen Gewitterregen niedergegan -
gen , so daß der sehr stark ausgetrocknete Bo -
den wenigstens etwas Feuchtigkeit erhalten

hat . Eine Gefahr für unseren Fruchtansatz
bildet die durch die Hitze der vergangenen
Wochen verursachte Bodentrockenheit , zumal
es unseren Obstbäumen auch an der nötigen
Winterfeuchtigkeit fehlt . Die Obstzüchter las -
sen unbeachtet , daß der Boden bei dieser Son -

nenhitze in kürzester Zeit eine Unmenge Was -

ser verdunstet . Wasser ist aber ein wichtiger
Wachstumsfaktor für unsere Obstbäume . Fehlt
es daran , so tritt unbedingt eine Ertragsmin -
derung ein . Sachgemäße Düngung mit flüssi -

gem Dünger (Jauche ) und insbesondere eine

Bodenbewässerung im Monat Juli sind von

großer Wichtigkeit . Der Obstzüchter darf nicht
vergessen , daß im Monat Juli nicht nur das

Wachstum des diesjährigen Behanges geför -
dert werden muß , sondern dem Baum auch

genügend Wasser und Nährstoffe zur Verfü -
gung stehen müssen , um die Blütenansätze
fürs nächste Jahr bilden zu können .

Manche Obstarten haben trotz sehr reicher
Blüte und gutem Fruchtansatz im Monat Juni

sehr viele Früchte abgestoßen . Die Ursachen
können verschiedener Art sein Dem Mangel
an Wasser und Nährstoffen kann teilweise

ein Abstoßen des Fruchtansatzes zugeschrie -

ben werden . Auch hat man mit Recht im -
mer befürchtet , daß der Mangel an Bienen

die Befruchtung unserer Obstbäume in Frage

stellt . Zum größten Teil wird wohl das starke

Abstoßen der Früchte der ungenügenden Be -

fruchtung zuzuschieben sein . Auffallend ist ,

daß Sorten , die in der Lage sind , sich selbst

zu befruchten , nicht so stark abstoßen wie

die Sorten und Obstarten , die auf Fremdbe -

fruchtung warten . Wichtig wäre es , derartige
Beobachtungen über das mehr oder weniger

starke Abstoßen des Ansatzes aufzuzeichnen .

Der Kampf gegen die Obstbaumschädlinge
und - krankheiten darf auch im Monat Juli

nicht ruhen . Mit den fressenden Insekten hat

man so ziemlich Ruhe bekommen . Stellen -

weise trat der Junikäfer sehr stark auf .

Spritzungen mit 2 bis 3 Prozent Spritz -

gesarol sind hier durchzuführen . Die Schorf -

krankheit tritt überall sehr stark auf . Nur

wenn die Blätter gesund sind , sind sie auch

in der Lage , genügend Baustoffe herzustellen
und somit auch den Blütenansatz fürs nächste

Jahr zu fördern . Deshalb müssen wir im Juli

eine weitere Sommerspritzung mit Schwefel -
kalkbrühe 1 % + 0,1 % Kupferkalk oder

die0,3 % Kupferkalk durchführen . Auch

Spätschorfspritzung , mit der wir Ende Juli
beginnen können , darf nicht versäumt wer -
den . Sie wird in der Hauptsache mit kupfer -

haltigen Mitteln 0,3 % ohne Zusatz durch -

geführt .
Das Pinzieren unserer Formobstbäume

muß im Monat Juli , soweit es noch nicht ge -

schehen ist , unbedingt durchgeführt werden .

Auch dürfen wir die Sommerbehandlung un -

serer umgepfropften Bäume nicht vergessen .

Da an Stelle von Bast fast überall Papier -
schnüre oder ähnliches Bindematerial verwen -
det wurde , ist darauf zu achten , daß das -

selbe nicht einschneidet . Sollte dies der Fall

sein , so muß der Verband aufgeschnitten wer -
den . Auch der Behandlung der Wasserschosse

müssen wir einige Aufmerksamkeit schenken .
Alle Veredlungen werden bis 20 cm unter die
Veredlungsstelle von Wasserschossen befreit .

Die übrigen werden belassen , zu stark oder
zu lang wachsende entspitzt . Ein Kahlscheren
muß vermieden werden , denn durch das Kahl -
scheren ist schon mancher gut veredelte Baum
zugrunde gegangen . Die reich mit Früchten
beladenen Obstbäume sind rechtzeitig zu
stützen , das Verringern der Ertrags -
flächen durch Abschlitzen von Aesten zu ver -
hindern .

um

Die Beeren ernte geht im Monat Juli
überall ihrem Ende zu . Man lasse Johannis -
beeren , die vielfach im Schatten stehen , voll
ausreifen , um den ohnehin mangelnden Zuk -
ker zu sparen . Abgeerntete Erdbeerbeete wer -
den gesäubert , entrankt , gedüngt und der
Boden gelockert . Bei den einmal tragenden
Himbeeren müssen die abgetragenen Ruten ,
die ja sowieso absterben , sofort nach der Ernte
entfernt werden , damit sich die einjährigen
Triebe kräftig entwickeln können .

Im Gemüsegarten wird überall emsig

gearbeitet . Die Kohlfliege hat starken Scha -
den angerichtet . Die Hauptarbeit gilt gegen -

wärtig dem Kampf gegen das Unkraut . Bei
den Kohlarten sind flüssige Dunggüsse sehr

angebracht . Bei der anhaltenden Hitze ist der
Boden sehr schnell ausgetrocknet , weshalb wir
mit dem Gießen nicht sparen dürfen . Bei den
Tomaten sind die Mitteltriebe regelmäßig
aufzubinden und die überflüssigen Seiten -
triebe zu entfernen . Auch ständiges Offenhal -
ten des Bodens durch flaches Hacken ist fort -
zusetzen .

Interessant und wissenswert

aus

zur

Vertreter aller Bauernverbände der drei west -
lichen Zonen faßten bei einer Tagung in München
Beschlüsse von grundsätzlicher Bedeutung
Agrarreform , zur Neuregelung des Erfassungssy -
stems , zur Düngemittelversorgung und zum Aufbau
des landwirtschaftlichen Organisationswesens . Die
Notwendigkeit einer Agrarreform , die zur Begrün -

dung von Heimstätten - , Garten - , Landarbeiter - und
von den

Bauernsiedlungen führen soll , wurde
Bauernverbänden einmütig betont , der Er -

kenntnis heraus , daß die soziale Lage für große
Teile der ländlichen Bevölkerung , insbesondere für
die aus dem Osten Vertriebenen , unhaltbar gewor
den ist und ferner aus dem Bestreben , möglichst
vielen Menschen wieder eine sichere Existenz zu ge -
ben . Zur Herbeiführung einer einheitlichen Rege -
lung in der Vertretung der berufsständischen In -
teressen der Landwirtschaft fordern die Bauernver -
bände die Ablösung der zum Teil noch bestehenden
Reichsnährstandeinrichtungen durch eine auf frei -
williger Grundlage beruhenden Organisation der
deutschen Bauern und eine umgehende Prüfung der
Frage der Neugründung von Landwirtschaftskam -
mern in engster Verbindung mit den Bauernverbän -
den .

Schlecht wirtschaftende und abliefernde Betriebe

läßt die . Landesbauernschaft Weser - Ems durch fach -
kundige Betriebsführer während des ganzen Jahres
überwachen . Die ständige Kontrolle dieser Höfe er -
streckt sich auf Erfüllung des Anbauplanes , ord -
nungsmäßige Durchführung der Bodenbestellung
und Bestellungsarbeiten , Anpassung des Viehbe -
standes an die wirtschaftseigene Futtergrundlage ,
Milcherzeugung und Milchablieferung ; ferner

Zwangsabdrusch im unmittelbaren Anschluß an die

Ernte , Ueberwachung der Angaben der Viehzäh -
lung sowie Bodenbenutzungserhebung .

Frage : Ich habe Sommerweizen trocken gebeizt .
Trotzdem hat der Weizen Rost . Ist es besser , wenn
feucht gebeizt wird ?

Frage : Ich habe ein dreijähriges Pferd (Stute ) ,
das furchtbar schwer zahnt . Was kann man da tun ?
Muß man da mit Hafer zusetzen oder kommt Fut -

terkalk in Frage ? Wer von den Berufskollegen kann
da einen Rat geben ?
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Das geht alle an
Bindegarnbezug 1947

Von der Landesdirektion für Landwirtschaft und
Ernährung wird bekanntgegeben : Auf die abge -
gebenen Bindegarnbezugsmarken können sofort be -
zogen werden je Hektar Marke M 1 = 4 kg Papier -
bindegarn , Marke M 2 1,5 kg Faserbindegarn ,
Marke D 1 = 0,6 kg Papierbindegarn .

Postverkehr mit Oesterreich

Nach einer Mitteilung der Militärregierung sind
nach Oesterreich ab sofort nur Postkarten und
Briefe bis zum Höchstgewicht von 20 Gramm zuge -
lassen . Die Mitteilungen dürfen nur familiären und
privaten Charakter haben .

ha -

Zweck der

An die italienischen Staatsangehörigen

Die Militärregierung gibt bekannt : Alle ehemali -
gen Kriegsgefangenen , die am 8. September 1943
den italienischen Land - , Luft - und Seestreitkräften
angehörten und die bei ihrer Entlassung in der
französischen Besatzungszone verblieben sind
ben sich vor dem 15. Juli 1947 bei der italienischen
Mission für Repatriierung in der französischen
Zone , Rastatt , Kapellenstraße 6, zum
Regelung ihres Militärverhältnisses zu melden . Auch
die Inhaber eines von der Mission ausgefertigten
Urlaubsscheines sind dieser Anordnung unterwor -
fen . Alle in Frage kommenden Personen die sich
bis zu dem angegebenen Datum nicht gemel -
det haben , verlieren ihren Anspruch auf Kriegs -
gefangenenbesoldung , unabhängig von den Straf -
maßnahmen , die anläßlich ihrer Repatriierung ge -
gen sie ergriffen werden können .

Avviso per gli Italiani

-

Tutti gli ex - prigionieri di guerra che alla data
dell ' 8. Settembre 1943 si trovano alle armi (Eser -
vito Marina Aviazione ) e che all ' atto della

rimasti in Ger -liberazione della prigionia sono
mania devono presentarsi alla Missione Italiana die
Rimpatrio in Zone Francese d ' Ocupazione : Rastatt ,
Kapellenstraße 6 per regolare la loro posizione
militaire . Coloro che hanno gia ricevuto da queste
Missione un foglio die congedo o di licenza stra -
ordinaria sono egualmente soggetto all ' obligo di
presentarsi . Coloro che non si presenteranno entre
il 15 Luglio 1947 oltre ad incorrere in eventuali
sanziono in caso die rimpatrio decadranno da ogni
diritto per la riscossione deglinassegni maturati per
il periodo della prigionia

Le départ en France des familles des Personnes
Déplacées recrutées comme travailleurs

Outre le recrutement de colontaires pour les Mines ,
զատ reste toujours ouvert le Gouvernement Français
offre également aux Personnes Déplacées la possibilité
de travailler dans l ' agriculture en France

Il existe des emplois disponibles dans toutes les ré-
gions Les salaires agricoles varient selon la profession
et le département , mais dans tous les cas , le salaire est
identique pour le travailleur français et le travailleur
étranger

Le logement du travailleur et de sa famille est assuré
par l ' employeur et les conditions de nourriture , pour les
travailleurs agricoles , sont toujours excellentes

Au surplus , le Gouvernement Français vient d' autori -
ser les Personnes Déplacées volontaires pour aller dans
les -Mines , à emmener immédiatement avec elles leur
famille , dans les cas suivants :

1. la famille ne comprend que des personnes aptes au
travail

2 un travailleur dont la famille comprend unique -
ment , soit : un garçon de moins de 16 ans . soit une
jeune fille ágée de 16 à 21. ans

3 un travailleur jeune dont la famille comprend un -
quement sa mère âgée de moins de 45 ans

4. un jeune travailleur marié qui ne peut pas laisser
sa jeune femme en Allemagne

5 un travailleur veuf ayant plusieurs enfants qu' il ne
veut pas abandonner

Dans les autres cas , la famille du travailleur rejoin -
dra celui -ci dans un délai maximum de 60 jours .

Tous les volontaires peuvent se faire inserire au Se
crétariat du camp en vue de leur départ vers a la France

Die Abreise nach Frankreich von zwangsverschleppten
Personen , die sich als freiwillige Arbeiter anwerben

lassen

Außer der Anwerbung von Freiwilligen für die Berg
werke , die jederzeit gestattet ist , bietet die französische
Regierung den zwangsverschleppten Personen die Mög
lichkeit der Beschäftigung in der französischen Landwiri .
schaft

In allen Teilen Frankreichs sind Stellen frei Die Löhne
sind in der Landwirtschaft je nach dem Beruf und der
Provinz verschieden , doch entspricht in jedem Fall der
Lohn der ausländischen Arbeiter dem der französischen .

Für den Arbeiter und seine Familie wird eine Woh-
nung vom Arbeitgeber sichergestellt , dabei sind für land .
wirtschaftliche Arbeiter die Ernährungsverhältnisse aus .
gezeichnet

Den in den Bergwerken arbeitenden freiwilligen aus
ländischen Arbeitskräften genehmigt die französische
Regierung auch die sofortige Mitnahme ihrer Familien
in folgenden Fällen :

1. Wenn die Familie nur aus arbeitsfähigen Personen
besteht

2 Wenn die Familie nur aus 1 Sohn von weniger als
16 Jahren oder 1 Tochter zwischen 16 und 21 Jahren be-
steht

3 Wenn der Jungarbeiter lediglich eine unter 45 Jah .
ren alte Mutter hat

4 Wenn er verheiratet ist und seine junge Frau nicht
in Deutschland zurücklassen will

5 Wenn ein verwitweter Arbeiter mehrere Kinder hat .
die er nicht zurücklassen will

In allen anderen Fällen kann die Familie des Arbeiters
nach spätestens zwei Monaten folgen

Alle Freiwilligen können sich beim Lagersekretariat
zwecks Abreise nach Frankreich eintragen lassen .

Radio Stuttgart sendet :

Freitag , 11. Juli : 9. 00 Haus und Heim ; 17. 00 Unser
Solist ; 17. 30 Aus der Weltliteratur ; 17. 50 Von Amts we-
gen : Die Arbeiterwohlfahrt ; 18. 00 Musikalisches Rendez -
vous ; 18 30 Sport am Wochenende ; 18. 45 Aktuelles und
Wissenswertes ; 19. 30 Parteien sprechen : CDU . ; 20. 00
Grüße von Zuhaus (Kriegsgefangenensendung ) ; 21 00 Zum
Feierabend ; 22 15 Studiokonzert ; 22. 50 Beschwingt und
heiter

Samstag , 12 Juli : 14. 00 Unsere Volksmusik mit Albert
Hofele : 14. 30 Melodie und Rhythmus ; 15. 00 Oper : , ,Ma-
dame Butterfly " ; 18. 00 Kleines Konzert ; 18. 30 Wirt -
schaftsfragen ; 18. 45 Streiflichter der Zeit ; 19. 30 Politi -
scher Wochenbericht ; 20. 00 Unsere bunte Stunde ; 21. 00
Frohes Wochenende : Von A bis Z; 22. 15 Tanz um den
Globus .

Sonntag , 13 Juli : 7. 30 Landfunk ; 9. 00 Katholischer
Gottesdienst ; 9. 30 Kirchenmusik , 10. 00 Besinnlicher Mor -
gen ; 10. 30 Konzert ; 11. 30 Universitätsstunde ; 13. 30 Aus
der schwäbischen , Heimat ; 15. 00 Chor - und Kammermusik ;
17. 30 Hörspiel ; 19. 00 Musik und Sportnachrichten ; 19. 30
Blick in die Welt ; 20. 00 Radio Stuttgart spielt auf ; 21. 45
Dar Kritiker hat das Wort ; 22. 15 Meister ihres Fachs ,

Montag , 14. Juli : 6. 30 Morgengymnastik ; 7. 30 Melodien
am Morgen , 9. 00 Haus und Heim ; 16. 30 Einladung zur
Musik ; 17. 00 Unsere Solisten ; 17. 30 Aus Kunst und Wis-
senschaft ; 17. 50 Musikalisches Intermezzo ; 18. 15 Echo aus
Baden ; 18. 30 Der Sport vom Sonntag : 19. 30 Die Entwick
lung der Gewerkschaften ; 20. 00 Die Jugendstunde ; 20. 30
Symphoniekonzert ; 21. 45 Funktechnisches ; 22. 15 Prozesseder Zeit ; 22 50 Kleine Nachtmusik .

Dienstag , 15. Juli : 9. 45 Kurznachrichten ; 9. 50 Unter -
haltungsmusik ; 12. 00 Landfuak ; 16. 30 Programmvorschau ;
17. 00 Kleines Konzert ; 17. 30 Suchdienst für Württemberg -
Baden ; 17. 50 Melodie und Rhythmus ; 18. 30 Englisch für
Erwachsene ; 19. 30 Die berufstätige Frau ; 20. 00 Volk und
Staat ; 20. 30 Zur guten Unterhaltung ; 22. 15 Stunde derDichtung .

Mittwoch , 16. Juli : 9. 00 Haus und Heim ; 13. 45 Repa -
triierungssendung für Zwangsverschleppte ; 17. 00 UnsereSolisten ; 17. 30 Für den Bücherfreund ; 17. 50 Reigen schö -ner . Melodien ; 18. 30 Sport gestern und heute ; 19. 30 Un-sere neuen Bücher ; 20. 00 Opernklänge ; 21. 00 Hörspiel ;22. 15 Kleines Konzert .

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Umschau im Lande

Lehrabschlußprüfungen Frühjahr 1947 Chinese wegen Schwarzhandels verurteilt

Backnang . Das amerikanische Militärgericht
verurteilte Dr . Fu Fiu Tsching , einen chine -
sischen Ingenieur an der Technischen Hochschule
in Stuttgart , wegen Schwarzhandels mit amerikani -
schen Zigaretten zu 2 Jahren Gefängnis .
Bei einer Hausdurchsuchung wurden Arzneien aller
Art sowie medizinische und narkotische Mittel in
einem Schwarzmarktwert von rund einer halben
Million Mark bei dem Sohn des Reiches der Mitte
entdeckt .

Am Dienstag fand aus Anlaß der Lehrabschluß -
prüfungen für die Kreise Tübingen , Reutlingen ,
Münsingen und Ehingen eine Feier in der Bundes -
halle in Reutlingen statt . Der Präsident der Indu -
strie - und Handelskammer , Hans Kern , begrüßte
die 500 einen neuen Lebensabschnitt beginnenden
Prüflinge und gab einen Ueberblick über die Tätig -
keit der Kammer für die Lehrlingsausbildung . Pro -
kurist Lauser (Rottenburg ) gab bekannt , daß von
den 289 kaufmännischen Lehrlingen 275 die Prüfung
bestanden haben , und von den 291 gewerblichen 219.
Außerdem haben 34 Anlernlinge an den Prüfungen
teilgenommen . Für hervorragende Gesamtleistung
wurden zwei Prüflinge und zwar Hermann Rapp -
hold von der Firma Lohrmann (Laichingen ) und
Maria Storf von der Firma Greiner (Ehingen ) aus -
gezeichnet . Für überdurchschnittliche Leistungen , dert , weil es nach ihrer Meinung grundsätzlich un -
sind noch eine weitere Anzahl Prüflinge ausgezeich -
net worden .

Im Ebinger Filmpalast legten 515 Lehrlinge und
Anlernlinge der kaufmännischen und gewerblichen
Berufe aus den Kreisen Balingen , Hechingen und
Sigmaringen im Beisein von Vertretern der Indu -
strie - und Handelskammer , des Staatssekretariats
und der Gewerkschaften ihre Prüfungen ab .

Matthias Fleig †
Schwenningen Unser neuer Ehrenbürger ,

Stadtrat Matthias Fleig . ist an den Folgen eines
Schlaganfalls gestorben . Fleig war anläßlich seines
75. Geburtstages erst vor kurzem zum Ehrenbürger
der Stadt Schwenningen ernannt worden . Fleig
stellte sich nach dem Zusammenbruch trotz seines
hohen Alters ebenfalls wieder in den Dienst der
Allgemeinheit , besonders aber in den Dienst der
Stadt Schwenningen und der Sozialdemokratischen
Partei . Bei den vergangenen Wahlen wurde er wie -
derum in den Gemeinderat und in den Kreisrat ge -
wählt . Ferner oblag ihm noch als Vorsitzender des
Ernährungsausschusses ein überaus großes . fgaben -
gebiet . Im Jahre 1918/19 hat Fleig der Ver , assung -
gebenden Landesversammlung Württembergs ange -
hört . Die tatkräftige Mitarbeit des Verstorbenen ,
besonders auf kommunalpolitischem Gebiet , fand
weit über den Rahmen seiner eigenen Partei hinaus
höchste Wertschätzung .

Anklage erhoben
Schwäb . Gmünd . Am 19. April 1945, einen

Tag vor dem Einmarsch der amerikanischen Trup -
pen in Schwäb . Gmünd , wurden der Hilfsarbeiter
Robert Haidner und der Kaufmann Heinrich Probst
erschossen . Sie hatten im angetrunkenen Zustand
auf der Straße gerufen : „ Hitler verrecke " und „, Es
lebe Stauffenberg " . Jetzt ist von der Staatsanwalt -
schaft in Ellwangen gegen sieben Beteiligte an die -
ser Bluttat Anklage wegen vorsätzlicher Tötung
und Beihilfe erhoben worden . Die Beschuldigten ,
unter ihnen der frühere Kampfkommandant Höẞle
und der frühere Kreisleiter O' p penländer . be -
finden sich in Haft bzw . im Internierungslager .

Fußball

-

Er soll zurücktreten

Stuttgart . Zahlreiche Ortsverwaltungen des
Einheitsverbandes der Eisenbahner in Nordwürt -
temberg haben den Rücktritt des Präsidenten der
Reichsbahndirektion Stuttgart , Dr . Gugel , gefor -

tragbar sei , an leitenden Stellen frühere Angehörige
der NSDAP . zu belassen . An der Spitze von Reichs -
bahndirektionen könnten nur politisch einwandfreie
Männer stehen . Dr . Gugel ist laut Spruchkammer -
urteil als Mitläufer erklärt und mit 2000 Mark Sühne
belegt worden . Er war seit 1934 förderndes Mitglied
des NSFK . und seit 1940 Parteimitglied .

Quer durch die Zonen

-

Der Gemeinderat von Undingen auf der Reutlin -
ger Alb mußte die dortige Farrenwiese selbst mä -
hen und das Heu einfahren , weil sich niemand für
die Arbeit gemeldet hatte . Beim Ueberqueren
einer Straßenkreuzung wurde die 44 Jahre alte Dora
Seebold , Gärtnerin an der Lehrerinnenoberschule in
Schwenningen , von einem Dreiradlieferwagen an -
gefahren und tödlich verletzt . Der Neckarstadt -

-

-

-

teil von Schwenningen ist jetzt trümmerfrei . Die
Trümmerbeseitigung an der Bahnlinie soll bis zum
nächsten Frühjahr abgeschlossen sein . Auf der
Rückfahrt von der Beisetzung seiner drei Verwand -
ten , die in der Nähe von Saulgau von einem Blitz
erschlagen worden waren , verunglückte der Buch -
druckereibesitzer Anton Boger aus Wangen tödlich
mit seinem Motorrad . Mit ihm ist ein hochangese -
hener Einwohner Wangens verschieden . Das Mili -
tärgericht in Singen hat zwei 25 Jahre alte Männer
wegene unerlaubten Grenzübertrittes ach der
Schweiz zu einem , bzw . sechs Monaten Gefängnis
und je 500 Mark Geldstrafe verurteilt . Im be -
trunkenen Zustand wurde ein Mann auf der Straße
Lindau - Wangen von einem Lastkraftwagen über -
fahren und getötet . - Erholungsbedürftige Kinder
aus dem Markgräflerland sind zu einem dreimo -
natigen Ferienaufenthalt in mehrere Kantone der
Schweiz zu einem bzw . sechs Monaten Gefängnis
wurde einem Bauern sogar der Mist nachts auf dem
Felde gestohlen . In Ulm wurde eine Diebesbande
festgenommen , die sich aus Vater , Mutter , Onkel
und zwei Söhnen im Alter von 14 und 12 Jahren
zusammensetzte . Für den Wiederaufbau der
Pforzheimer Schloßkirche haben Angehörige des
Schmuckgewerbes in Schwäb . Gmünd 10 000 Mark
gestiftet . Die Stadt Schwäb . Gmünd hat die Pa -
tenschaft übernommen und 3000 Mark gestiftet .

Der Sport hat das Wort

-

-

Der letzte Spieltag der süddeutschen Oberliga

VfB Stuttgart FC . Bamberg ; Ulm 46 Stuttgarter
Kickers ; VfR . Mannheim Bayern München (Samstag ) ;
Schweinfurt 05 SSV . Frankfurt ; Karlsruher FV . gegen
Spvgg . Fürth ; Kickers Offenbach Phönix Karlsruhe ;
Eintracht Frankfurt - Viktoria Aschaffenburg ; 1860 Mün -
chen VfL . Neckarau .

Damit beschließt die Süddeutsche Oberliga im großen
und ganzen ihre Spiele . Die Begegnungen Fürth Nek -
karau und Schwaben Augsburg - Phönix Karlsruhe wer -
den am 20. Juli nachgeholt . Welche Vereine nun abstei -
gen , ist immer noch nicht klar . Erst am 19. Juli wird bei
einer Tagung in Fellbach darüber gesprochen und die
Angelegenheit entschieden werden . Durch die Spiele am
Sonntag wird sich , auch wenn die Abstiegskandidaten ge-
winnen sollten , nicht viel an der Tabelle ändern . Die
beiden Ersten der Tabelle , der FC . Nürnberg und der
SV . Waldhof , und der BC . Augsburg sind bereits mit
ihren Pflichtspielen am Ende .

Kommt der Profi -Fußball ?

Zurzeit regt sich wieder der Profi -Fußball . Der Stutt -
garter Sackmann und seine Genossen sind äußerst rege .
Sie versuchen augenblicklich , starke Mannschaften aufzu -
stellen , trotzdem zum mindesten die Stuttgarter Ver -
eine , aber auch Nürnberg nicht bereit sind , den Profi -
Fußball aufzuziehen . In der Frankfurter Rundschau "
erklärt Dr . Walter zu dem Problem , daß von der Ober -
liga aus an keinerlei Zusammenarbeit mit den Organisa -
toren des Berufsfußballs gedacht ist und auch die Ver -
eine ständen alle wie bisher zur Oberliga . Auch Fried -

III

rich Strobel , der Landesspartenleiter für Fußball in Nord -
württemberg , steht der Sache sehr skeptisch gegenüber .
Er tritt allerdings dafür ein , daß beim Fußballsport wie -
der reinliche Verhältnisse Oberwasser erhalten . Deshalb
werden nach seiner Ansicht die leitenden Männer der
großen süddeutschen Vereine nicht darüber hinwegkom -
men , sich mit dem Problem Profi -Fußball in ernster
Weise zu befassen .

Handball
Um die Südzonenmeisterschaft

Rot - Weiß Lörrach Tübinger SV . - Bereits am kom -
menden Sonntag muß der Tübinger SV. , nachdem er süd -
württembergischer Meister im Handball geworden ist , zum
ersten Spiel um die Südzonenmeisterschaft in Lörrach an -
treten . Bis jetzt fehlen jegliche Anhaltspunkte , um etwa
über den Ausgang des Spieles etwas sagen zu können .
Wir wissen lediglich , daß der südbadische Meister in
zwei Privatspielen , die er vor einiger Zeit in Tuttlin -
gen und Retheim austrug , jeweils gewinnen konnte . Dar -
aus aber Schlüsse zu ziehen , wäre verfehlt . Wir wün -
schen aber auf alle Fälle dem südwürttembergischen Mei-
ster , daß er in Lörrach ebenso erfolgreich abschneidet wie
bisher . Die Meldung , daß bereits am 20. Juli das Spiel
um die Zonenmeisterschaft in Haßloch stattfinden würde ,
entbehrt jeder Grundlage . Im Gegenteil , an diesem Sonn -
tag wird Lörrach in Tübingen das Rückspiel austragen .
Sollten beide Mannschaften punktgleich sein , müßte noch
ein Entscheidungsspiel folgen . Die Spiele um die Zonen -
meisterschaft finden am 3 und 17. August statt . Ob es
Tatsache wird , daß der französische Zonenmeister gegen
SV . Waldhof das erste Spiel um die deutsche Handball -

Der Amtsarzt hat es nicht leicht . . .
Bei seiner verantwortlichen Tätigkeit kann er viele Wünsche nicht erfüllen

er

Die Mehrzahl der jetzt tätigen Amtsärzte , die
staatliche Gesundheitsämter betreuen und im Dienst
der ärztlichen Ueberwachung eine verantwortliche
Tätigkeit zu erfüllen haben , war früher an der
Front oder in Gefangenschaft und kennt deshalb
aus eigenem Erleben die Lage und Nöte der Kriegs -
beschädigten . Das kommt den Amtsärzten jetzt bei
der Betreuung der Kriegsopfer sicherlich zugute
und schon aus dem Gefühl der früheren soldati -
schen Verbundenheit bemühen sie sich , den Kriegs -
beschädigten größtes Verständnis entgegenzubrin -
gen , wenn sie ärztliche Gutachten abzugeben ha -
ben . Leider lassen sich aber naturgemäß nicht alle
Wünsche erfüllen und es wird mitunter vorkom -
men , daß mancher Kriegsbeschädigte glaubt ,
hätte besser begutachtet werden können . Der Amts -
arzt will jedoch in den meisten Fällen den Kriegs -
beschädigten helfen , so gut er es kann und so weit
es ihm die vorliegenden Bestimmungen erlauben .

Ein Amtsarzt hat es aber nicht allein mit den
früheren Wehrmachtsangehörigen zu tun , sondern
seine begutachtende Tätigkeit ist weit umfassender .
Die ihm gestellten Aufgaben sind unter Berück -
sichtigung der Zeitverhältnisse oft , nicht leicht und
er muß vieles tun , was dem Arzt der freien Praxis
erspart bleibt . Die Zahl der an ihn herangetrage -
nen Wünsche ist mannigfach und nicht immer kann
er ein Ja aussprechen , sondern muß noch sorgfäl -
tiger Erwägung auch oft nein sagen . Da beantra -
gen zum Beispiel ein Mann oder eine Frau Le -
bensmittelzulagen , weil sie glauben , auf Grund
ihres Zustandes Anspruch darauf zu haben . Die
ärztliche Untersuchung ergibt oft einen anderen
Befund . Das erforderliche Untergewicht ist nicht
feststellbar und es bleibt beim Wunsch des Betref -
fenden , der darüber natürlich nicht allzu freund -
liche Gefühle dem Amtsarzt entgegenzubringen ver -
mag . Auch bei der Untersuchung der Rentenemp -
fänger stehen Wünsche und Tatsachen oft im Wi-
derspruch und bei einem Nein ist der Amtsarzt
natürlich vom Standpunkt des Rentenempfängers
aus gesehen einfach der Sündenbock . Der Amts -
arzt muß sich eben leider oft zwangsläufig unbe -
liebt machen , aber er kann es nicht ändern . Ein
Heizkissen gegen Rheuma ist gewiß eine nützliche
Sache , aber den erforderlichen Strom dafür kann
der Amtsarzt nicht liefern . Der Strom geht dann
von Mutters elektrischem Kochtopfstromkontingent
ab und da ist manchmal wirklich guter Rat teuer
und die Entscheidung des Amtsarztes für den Ge -
suchsteller enttäuschend .

Das sind nur einige Beispiele aus der großen Pra -
xis eines Amtsarztes . Leider gibt es wenig Einsich -

tige , die die sachliche Entscheidung eines Amts -
arztes mit der notwendigen Objektivität aufnehmen
können . Sie übersehen allzu gern , daß der Amts -
arzt nur pflichtgemäß handelt und andere Ueberle -
gungen vollkommen ausscheiden . Aber daß man , wie es
letzthin einmal in einer Veröffentlichung bemerkt
wurde , vom Amtsarzt „ hochkantig hinausgeschmis -
sen " wird , ist sicherlich eine starke Uebertreibung
und hat einen Amtsarzt im Lande einmal veran -
laßt , uns seine Erfahrungen in diesem Punkte zu
schildern .

In seiner zweijährigen Tätigkeit ist es ihm bis -
her nur dreimal passiert , daß er gegen unsachliches
Verhalten etwas temperamentvoller Stellung neh -
men mußte . Aber wie lagen die Dinge ? Da wollte
ein Mann nicht gern bei der Gemeindefeuerwehr
Dienst tun , obwohl er kerngesund war . Die Ent -
scheidung des Arztes beantwortet der Mann mit
dem freundlichen Satz , es sei keine Kunst , so ein
Kv . - Doktor zu sein " . Die Reaktion des Arztes kann
man sich allerdings gut vorstellen . Im zweiten
Falle versuchte ein Antragsteller , ein nicht ganz ob -
jektives Zeugnis durch das Angebot eines Korbes
mit leckeren Dingen zu erhalten . Also glatte Be -
stechung ! Er wurde von unserem Amtsarzt ent -
sprechend abgeblitzt , obwohl die angebotenen
Schätze für seine kinderreiche Familie verlockend
erschienen . Im dritten Falle wollte ein Gesuchstel -
ler unberechtigt mit . Vorrang behandelt werden
und bei der Ablehnung seines Wunsches brachte er
liebenswürdigerweise Zweifel an der geistigen Ge -
sundheit des Arztes zum Ausdruck . Der Arzt war
aber gesund , und bekam keinen Tobsuchtsanfall .

Drei Ausnahmen in Hunderten von Fällen . Immer -
hin ein Zeichen dafür , daß viele der Gesuchstel -
ler die Form zu wahren , wissen , wenn man auch in
vielen Fällen vom Bescheid des Amtsarztes nicht
gerade entzückt ist . Natürlich darf der Amtsarzt
kein Rauhbein sein , denn Grobheiten steckt der
Gesuchsteller auch nicht gerne ein .

Jeder Antragsteller sollte , so meint unser Amts -
arzt , nicht übersehen , daß die Amtsärzte absolut
keine Amtsschimmel sein wollen , sondern daß sie
in erster Linie eben Arzt sind . Bei gegenseitigem
Verständnis lassen sich unliebsame Auseinander -
setzungen vermeiden .

Wir glauben gern , daß es auch der Amtsarzt nicht
leicht hat . Wenn wir durch diese aufklärenden Aus -
führungen ein wenig fördernd dazu beitragen kön -
nen , daß Gesuchsteller beim Amtsarzt mit mehr
Vertrauen und weniger Mißtrauen vorsprechen , so
ist der Zweck dieser Zeilen erreicht . - el .

11 . Juli 947

Staffelweise Heimkehr

ein

Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz
teilt mit : Die französische Regierung ließ jedem
Kriegsgefangenen Rundschreiben zukommen ,
aus dem die neuen Bestimmungen für die staffel -
weise Heimschaffung der Kriegsgefangenen ersicht -
lich sind . Die vorgesehene Staffelung trägt der An -
zahl der Kinder und der Witwenschaft Rechnung .
Einzelfälle , die die Delegation des Internationalen
Komitees vom Roten Kreuz in Frankreich den fran -
zösischen Behörden im Hinblick auf eine raschere
Rückbeförderung als die in der Reihenfolge der
Heimschaffung vorgesehene zur Begutachtung un -
terbreitet , können von diesen Behörden nur dann
in Erwägung gezogen werden , wenn es sich um
schwerkranke Kriegsgefangene oder um deutsche
Staatsangehörige handelt , die als Zivilpersonen in
Gefangenschaft gerieten , und imstande sind , diese
Tatsachen zu beweisen . Dies sind durchwegs Fälle ,
die im Genfer Abkommen von 1929 über die Be -
handlung der Kriegsgefangenen vorgesehen sind .
Das Internationale Komitee wäre den deutschen
Familien sehr verbunden , wenn sie dieser Kund -
machung im eigensten Interesse der Kriegsgefan -
genen Rechnung tragen wollten .

Vorteile für bestimmte Arbeitergruppen
Die öffentliche Meinung hat zu wiederholten Ma -

len eine gewisse Unzufriedenheit geäußert . weger
der Vorteile , die den Arbeitern der sogenannten
Prioritätsbetriebe gewährt werden , deren
Personal mit Kantinen und einigen Zuweisungen
wesentlicher Verbrauchsgüter bedacht wird .

Diese Ungleichheiten zugunsten einer bestimm -
ten Arbeiterkategorie wurden zuweilen als Un -
gerechtigkeit und rücksichtslose Ausnutzung der ge -
genwärtigen schlechten Zeiten angesehen .

Derartige Kritiken sind jedoch unbegründet . Die
allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse erfordern
es , daß der größte Teil der deutschen Industrie auf
die vordringlichen Arbeiten hin ausgerichtet wird .

1. Schlüsselindustrien , welche den Wirtschaftsgang
grundlegend bedingen (Kohle , Transportwesen ).

2. Ausfuhren , die es durch die hereinkommenden
Devisen ermöglichen , die zum Leben wesentlichen
Nahrungsmittel und Rohstoffe zu erwerben .

3. Industrien von dringend notwendigen Ver -
brauchsgütern (Spinnstoffen , Leder ) .

4. Industrien , deren schleppender Gang die Ent -
wicklung der anderen Produktionen hemmen , würde
(Instandsetzung von Wagenmaterial für die Trans -
porte ).

Somit haben die einer bestimmten Gruppe von
Arbeitern gewährten Vergünstigungen keinen an -
deren Zweck , als die Produktionsfähig -
keit in den Zweigen der Wirtschaft zu entwickeln ,
deren Ertrag für das Allgemeininteresse
wesentlich ist . Die einigen zugestandenen Sonder -
vergünstigungen wirken sich so aus , daß sie den
Vorteil der Gesamtheit erzielen .

Wie wird das Wetter ?

Wetteraussichten bis zum Wochenende . Fortbe -
stand der wechselhaften Witterung und Durchzug
einzelner Regenfronten , dazwischen Aufheiterung .
Tagestemperaturen kaum über 25 Grad .

meisterschaft auszutragen hat , steht ebenfalls noch nicht
sicher fest . Geplant ist es auf alle Fälle .

Wohltätigkeitsspiele in Südwürttemberg

Während der Spielsperre in Südwürttemberg veranstal -
ten die Fuß und Handballmannschaften Werbespiele , de-
ren Reinertrag dem Aufbau eines Waisenhauses in Un-
termarchtal dienen soll . In fast sämtlichen Kreisen fin -
den Spiele der Landesliga - oder Bezirksligamannschaften
gegen Auswahlmannschaften der Kreise statt , so daß mit
Spielen zu rechnen ist , die auf einer ganz beachtlichen
Höhe stehen werden . Sie sollen für den Rasensport wer -
ben , andererseits aber auch ihre Anziehungskraft nicht
verfehlen , damit der Reinertrag für das Waisenhaus er .
giebig ist . Die Oeffentlichkeit weiß diese soziale Tat UL
serer Sportler zu schätzen und wird sie am Sonntag
durch zahlreichen Besuch unterstützen .

Kreisauswahlelf Nagold SV. Ebhausen I.
Stelle des für den 20. Juli vorgesehenen Spiels Calw ge -
gen Ebhausen tritt bereits am kommenden Sonntag eine
Auswahlelf des Unterkreises Nagold gegen den Kreis -
meister Ebhausen auf dem Sportplatz in Ebhausen an .
Die Auswahlmannschaft ist als sehr stark anzusprechen
und man ist geneigt , ihr einen Erfolg gegen die be-
währte Ebhausener Mannschaft wohl zuzutrauen . Zum
mindesten ist ein spannender Kampf zu erwarten , dem
wir in Anbetracht des wohltätigen Zweckes des Spieles
einen guten Besuch wünschen .

Auswahl Frauen -

A

- Nagold Frauen .
Das Vorspiel bestreiten eine kombinierte Frauenelf aus

den Vereinen Rohrdorf , Ebhausen und Altensteig gegen
die 1. Frauenmannschaft Nagold . Hier wird sich die
Frauenmannschaft mächtig anstrengen müssen , um gegen
die ungeschlagene Nagolder Mannschaft , für die es weit
und breit keinen auch nur annähernd gleichwertigen
Gegner gibt , wenigstens ehrenvoll abzuschneiden .

Die Männer -Kreisauswahlelf spielt mit : Demmel (Al-
tensteig ) ; Kappler (Nagold ) , Veyhl (Altensteig ) ; Beck
(Nagold ) , Theurer (Altensteig ) , Weick (Wildberg ) ; Rexer
(Nagold ) , Bauer (Wildberg ), Wohlleber (Nagold ) , Engels
(Altensteig ), Wohlgemuth (Wildberg ) .

Ebhausen bestreitet das Spiel mit : Rauser ; Weissert
Sautter ; Bubser , Kalmbach , Spathelf ; Ohngemach , Noac
Hauser , Waidelich und Wackenhud .

Leichtathletik
Am Sonntag findet wiederum ein Leichtathletikver

gleichskampf in Lindau zwischen der Gruppe Nord un
der Gruppe Süd statt . Daran beteiligen sich auch Leicht -
athleten aus dem Kreis Calw und zwar im 800-m- Lauf
Single , Calw und bei den Frauen Amalie Hafner , Na-
gold , die im 100-m -Lauf , Hochsprung , Weitsprung , Speer -
werfen und an der 4× 100-m- Staffel beteiligt ist .

Berliner Sportmosaik
Die Heiterkeit unter den 22 000 Boxsportanhängern des

Kampfes Hucks - Gahrmeister verursachte neulich eine Mit -
teilung im Lautsprecher , bei der eine Tragbahre und Sa -
nitäter angefordert wurden . Die Tragbahre sollte vor
dem Raum der Verstärkeranlage , in der gleichzeitig der
ko . -geschlagene Dieter Hucks untergebracht war , abge -
stellt werden . Sie war jedoch nicht für Hucks , sondern
für eine gestürzte Dame , die nicht mehr gehfähig war .
bestimmt . Ab und zu bekommen manche Berufssport -
ler für gute Leistungen vom Publikum Prämien in Form
von Geld oder Sachspenden . Als besonders ,, belebend "
haben sich bei den Berliner Radsportveranstaltungen die
fast bei keinem Wettkampf fehlenden , ,Schnaps -Prämien "
erwiesen Was Geld und andere Rennpreise nicht fertig
bringen , das gelingt dem König Alkohol . Für derartige
feuchte Prämien haben sich auch bereits Spezialisten her -
ausgeschält , zu denen vor allem die Rennfahrer Erich
Dorn und Erich Golz gehören . Einen besonders ori -
ginellen Einfall hatte hier ein Anhänger der Ringkämp -
fer , in dem er dem Sieger Hans Schwarz jun . einen Mo-
torradbeiwagen spendete . Für Meister Schwarz , der den
Kampf und somit die Spende gewann , ergibt sich nun
die Frage , ob er den Beiwagen aufheben soll , bis ihm
ein weiterer Sportbegeisterter auch das dazu gehörige
Motorrad stiftet oder ob er lieber der Idee eines Zu-
schauers nachkommen soll , der Schwarz vorschlug : , ,Mensch ,
mit det Ding kannste uff Kartoffelkamstan jehn " .

Tennis
Calw Die Tennisabteilung Tutt -Tuttlingen 8 :9.

lingen unternahm zu einem Freundschaftsturnier eine
Reise nach Calw , wo sie gegen den bekannten Gegner
einen beachtlichen Sieg von 8 :9 nach Hause nehmen
konnte . Weit über seinen Kreis hinaus ist Calw als eine
sehr starke Mannschaft Südwürttembergs bekannt und
hat auch der jungen Tuttlinger Mannschaft erfahrene
Spieler gegenübergestellt . Besondere Erwähnung verdie -
nen die Erfolge im Herreneinzel von Dr . Claß und Dr. ,
Kaumanns sowie das Dameneinzel von Frau Müller ge-
gen Frl . Jourdan , das entscheidend mit 6:1 und 6 :3 für
Tuttlingen gebucht wurde . Der Rückkampf dieses muster -
gültig organisierten Turniers findet am 23. und 24. Au -
gust in Tuttlingen statt .

-

Motorsport
Hans Stuck wird nun doch noch in diesem Jahr mit sei -

nem Cisitalia ein Rennen der 1,1 -Literklasse in Italien
bestreiten . Am 20 Juli nimmt er beim Kölner Kurs " -
Rennen , am 3. August am Karlsruher Dreieckrennen teil
und startet außerdem am 10. August am Eggberg .
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SCHWABISCHES TAGBLATT

WIRTSCHAFT UND VERKEHR
Die Betriebsanlageguthaben

In den Ländern der USA - Zone wurden bereits
vor längerer Zeit die Eisernen Sparkonten in ge -
wöhnliche Sparguthaben umgewandelt , so daß für
sie die allgemeingültigen Verzinsungs - und Kün -

Es erscheint in diesemdigungsvorschriften gelten
die Frage der Be -Zusammenhang interessant ,

triebsanlage - und Warenbeschaffungsguthaben an -
Jahre 1941 durch Verfügungzuschneiden , die im

im Reichsfinanz -des ehemaligen Staatssekretärs
ministerium , Reinhardt , geschaffen wurden . Zwei -
fellos sind diese Guthaben ebenso wie die Spar -
konten von Einzelpersonen als Eiserne Spargutha -
ben der Gewerbetreibenden zu betrachten ; Rein -
hardt hatte übrigens seinerzeit auf diese Gleich -
stellung hingewiesen .

Daß es sich bei diesen Guthaben um die verdeckte
Form einer Geldabschöpfung handelt , steht außer
Frage ; die überaus große Geldflüssigkeit , über die
bereits 1941 eine große Anzahl von Betrieben ver -
fügte , sollte abgeschöpft , und diese Beträge gleich -
zeitig für Rüstungsfinanzierungen freigemacht wer -
den . Die Beträge wurden bekanntlich bei den Fi -
nanzämtern eingezahlt ; ihre Hergabe war unver -
zinslich , hatte aber den Vorteil , daß der Unter -
nehmer bei den Betriebsanlageguthaben eine Be -
wertungsfreiheit für die nach dem Krieg anzu -
schaffenden beweglichen Anlagegüter beanspruchen
und bei den Warenbeschaffungsguthaben eine steuer -
freie Rücklage für Warenbeschaffungen in den er -
sten vier Steuerjahren nach Beendigung des Krie -
ges bilden konnte . Grundsätzlich hatten diese Gut -
haben in der Bilanz mit den vollen Nennwerten
zu erscheinen .

Die Umwandlung der Eisernen Sparguthaben in
normale Guthaben führt zu dem Gedanken , hin -
Bichtlich der Betriebsanlage - und Warenbeschaf -

fungsguthaben eine Stellungnahme der Finanzbe -
hörden herbeizuführen . Ihre Gleichstellung mit den
Eisernen Sparguthaben sollte veranlassen , daß sie
den Betrieben , wenn schon nicht zur Auszahlung , so
doch wenigstens zur Verrechnung freigegeben wür -
den . Es könnte beispielsweise daran gedacht wer -
den , diese Beträge nicht nur gegen rückständige

sondern auchGewinnabführungsverpflichtungen ,
gegen fällige Steuern zu verrechnen . Die Klärung
dieser Frage wird noch dringlicher , wenn man da -
ran denkt , daß nicht nur Großunternehmen , son -
dern auch kleinere und mittlere Betriebe solche
Guthaben anzulegen sich gehalten fühlten , und ge -
rade die letztgenannten heute nur unter großen
Schwierigkeiten bzw . überhaupt nicht mehr in der
Lage sind , ihre fälligen Steuern zu bezahlen . Wenn
auch die Finanzämter darauf hinweisen , daß nach
der damaligen Verordnung die Rückzahlung dieser
Guthaben erst nach Beendigung des Krieges vor -
gesehen wäre die Frage des Kriegsendes ist ja
bekanntlich noch offen , so erscheint es doch in -
folge der voraussichtlich langen Dauer dieses Schwe -
bezustandes zweckmäßig , das Problem der Betriebs -
anlage - und Warenbeschaffungsguthaben im In -
teresse der Gesamtwirtschaft möglichst bald positiv
zu lösen .

Außenhandel

Dr . Oeh .

Der Außenhandel der Ost - und Westzonen

BERLIN . Im Mai wurden in die sowjetische Be -
satzungszone im Rahmen laufender Auslandsver -
träge größere Mengen von Steinkohle und Koks aus
Polen , Rohphosphate aus Nordafrika , Superphos -
phat aus Holland und Schwefelkies aus Norwegen
eingeführt . Die Sowjetunion lieferte Apatite , Zinn
und Tabak . Aus Dänemark kamen Frisch fische , aus
der Schweiz Farbstoffe und die Tschechoslowakei
lieferte Gemüsesämereien . Die Sowjetzone lieferte
wiederum vor allen Dingen Kali und zwar nach
Polen , Norwegen , Holland . England , Kanada und
nach Amerika . In die Schweiz wurden , zum Teil
auf Grund von Aufträgen bei der Leipziger Muster -
messe , Thermometer , Haushaltsporzellan und Labo -
ratoriumsgeräte , sowie im Veredelungsgeschäft Tex - .
tilien geliefert .

Für die Warenausfuhr der britischen Zone im
Jahre 1946 wurden jetzt von der britischen Kon -
trollkommission für den Außenhandel die Export -
werte bekanntgegeben . Sie betrugen 36 144 000 Pfund
Sterling , während in den ersten Monaten dieses
Jahres Güter im Werte von 1,9 Mill . Pfund Ster -
ling aus der britischen Zone und für rund 2 Mill .
Pfund Sterling aus der amerikanischen Zone expor -
tiert wurden . Die abgeschlossenen Exportverträge
sehen vor allem die Lieferung von Fotoapparaten ,
elektrischen Geräten , Eisenbahnmaterial , Chemika -
lien , Textilwaren und wie seither auch Rohstoffen
vor . Nach Erklärung der britischen Kontrollkom -
mission ist die Einfuhr von Rohbaumwolle , Jute
und Hanf in die vereinigten Westzonen vorgesehen .
Der größte Teil der aus diesen Stoffen gewonnenen
Fertigfabrikate wird wieder ausgeführt werden .

Für die Durchführung von Exportaufträgen , die
auf der Exportmesse 1947 abgeschlossen werden , ist

Aus der christlichen Welt

Falsche Propheten

die Zuteilung an einheimischen Rohstoffen , Kohle
und Strom durch das Zweizonenverwaltungsamt in
Minden vorgesehen .

Für Wirtschaftsbeziehungen mit Deutschland
GENF . In der Montagssitzung der europäischen

Wirtschaftskommission ( CEE . ), in welcher der Däne
Waerum den Vorsitz führte , kam es zu einer leb -
haften Auseinandersetzung , zwischen dem sowjeti -
schen Vertreter Zorin , auf dessen Seite sich die Ver -
treter Jugoslawiens , Weißrußlands und der Ukraine
stellten , und dem englischen Delegierten Hector
Mc Neill , dessen Standpunkt die Vertreter Belgiens ,
Luxemburgs und einiger anderer Länder unter -
stützen . Zorin wandte sich gegen einen Antrag der
belgischen Regierung , die Frage der „ wirtschaft -
lichen Beziehungen mit Deutschland und der Fest -
setzung eines Kurswertes für die Mark " in die Ta -
gesordnung aufzunehmen . Der sowjetische Dele -
gierte vertrat die Ansicht , ein so wesentlicher Punkt
sei Sache der vier Besatzungsmächte und falle nicht
in den Zuständigkeitsbereich der CEE . Der Präsi -
dent entschied schießlich für den Antrag des belgi -
schen Vertreters .

BERLIN . Zwischen den anglo - amerikanischen Be -
satzungszonen und Oesterreich ist ein Abkommen
getroffen worden , nach dem Österreich die Bizonen
während der 6 Wintermonate mit der Gesamtpro -
duktion seiner Elektrizitätswerke von Tirol und
Vorarlberg versorgen wird , wogegen die Bizonen
Kohle liefern und Oesterreich an der Produktion
ihrer Elektrizitätswerke am Inn beteiligen werden .

RÜDESHEIM . Aus dem Rheingau wurden die er -
sten Weinsendungen nach den USA . exportiert . Von
den bis jetzt durch Exportverträge bestimmten
120 000 Flaschen werden zunächst 50 000 versandt .
Weitere Anfragen nach Wein liegen aus Belgien ,
England und Schweden vor .

Ernährung und Landwirtschaft
Ein Memorandum

an den amerikanischen Landwirtschaftsminister

STUTTGART . Der Leiter des Zweizonenamtes für
Ernährung und Landwirtschaft , Dr . Hermann Diet -
rich , übergab dem amerikanischen Landwirtschafts -
minister bei Besprechungen , die zwischen Vertre -
tern des Zweizonenamtes , den Landwirtschaftsmini -
stern der Bizonen und Vertretern der amerikani -

Memoran -schen Landwirtschaft stattfanden , ein
dum , das die Sorgen und Nöte der deutschen Land -
wirtschaft schildert . Dr . Schlange -Schöningen er -
klärte in einem Referat , daß die deutsche Land -
wirtschaft für einen neuen Start 320 000 t Sticks off

benötige . Zur Erfassung und Verteilung der Le -
bensmittel seien 16 000 Lokomotiven notwendig .
Gegenwärtig seien nur 6000 in Betrieb . Die Waggon -
zahl liege mit 220 000 um 100 000 unter der benö -
tigten Zahl . Es fehle ferner vor allem an Trak -
toren , die aus Kohlenmangel nicht hergestellt wer -
den könnten . Weiter machte Schlange - Schöningen
auf die Schwierigkeiten der Butterversorgung auf -
merksam . Man könne von guten Kühen zurzeit nur
110 kg Butter pro Jahr erwarten . Der amerikanische
Landwirtschaftsminister Anderson erklärte , daß die
Maislieferungen in diesem Jahr wegen der schlech -
ten amerikanischen Ernte wahrscheinlich niedriger
als im Vorjahre sein würden . Für die Düngemittel -
versorgung sei es möglich , Phosphate aus den Ver -
einigten Staaten zu liefern .

1. Sitzung der Wirtschafts - und Ernährungsräte

FRANKFURT . An einer ersten gemeinsamen Sit -

zung des Verwaltungsrates für Wirtschaft und des
Ernährungsrates für Ernährung und Landwirtschaft
nehmen neben acht Wirtschafts - und Ernährungs -
ministern der Bizonen die Leiter der Hauptabteilun -
gen und die wichtigsten Sachbearbeiter der Zwei -

zonenämter teil . Gegenstand der Besprechungen ,
die der Presse nicht zugänglich sind , werden vor
allem die Fragen der Versorgung der Landwirt -
schaft mit Maschinen , Geräten und Düngemitteln
und das wirtschaftliche Schlüsselproblem der Kohle ,
ferner die Versorgung der Arbeiter mit Lebens -
mitteln und schließlich das Währungsproblem sein .

STUTTGART . Nach Erklärungen von Dr Schlange -
Schöningen muß die gegenwärtige Anbaufläche um

etwa 400 000 ha erweitert werden , um die friedens -
mäßige Anbaufläche wieder zu erreichen . Diese Aus -
weitung soll vor allem auf Kosten des Futterge -
treideanbaues geschehen . Weiterhin muß die der -
zeitige Kartoffelanbaufläche um 300 000 ha erweitert
werden und versucht werden , den Gemüseanbau um
etwa 10 Prozent zu steigern .

LONDON . Von den sechs Staaten , die Großbri -

tannien um Lebensmittelbelieferungen für die Ver -

sorgung der britischen Besatzungszone in Deutsch -

land gebeten hat , überreichte Island auf die An -

frage nach Fischlieferungen gegen Kredit eine Ant -
wortnote . Man nimmt an , daß Island darin Liefe -

rungsvorschläge unterbreitet hat , die zurzeit durch

das britische Außenamt geprüft werden .

grundes erwiesen . Gleichwohl werden sie auch mor -
gen wieder auf allen Straßen stehen . Hütet euch ,

Jünger des Herrn ! Aber hört dieses Wort um Got -
tes willen nicht wieder bloß , um andere zu richten !

Daß so viele nimmer glauben können und an der
Lebensmacht des Christlichen allgemach verzweifeln
wollen , - ist es nicht weithin eure , unsere Schuld ?

Siehe da , Früchte , die die wahre Prophetie be -
tätigezeugen : Friede , Freude , Gerechtigkeit und -

Liebe ! Hermann Sauter

-

Falsche Propheten müssen nicht immer auch
schlechte Menschen sein . Vor leibhaftigen Unge -
heuern wäre weniger zu warnen . Es sei denn , diese
verstünden es gar zu meisterlich , sich mit dem ,
Schafspelz milder Menschlichkeit oder dem gleiẞ -
nerischen Ornat eines Lichtengels zu tarnen . Weit
gefährlicher sind die sogenannten „Idealisten " Die
Blinden , die mit den Blinden , die sie führen ; in
die Grube taumeln ! Phantasten , Schwarmgeister ,
Abenteurer , Verschrobene , Verstiegene ! Die
sich selber Besessenen ! Falsche Propheten : meinen
zu helfen und lassen doch tiefer ins Elend stürzen ;
heimliches Gift ist ihre Prophetie ; holen nicht heim
in die Herde , sondern treiben in Wüste und Ab -
grund hinaus ! Noch ist keiner von ihnen ohne Ge -
meinde geblieben . Zeiten des Umbruchs zumal ha - gang gefunden . Dem Bischof von Trier ist aber

ben gar offene Ohren für solche Botenrufe . Zu - , nichts davon bekannt , daß er einen Prälaten als
weilen fallen ganze Völker dem Taumeltrank zum
Opfer . . . Woran die Jünger sie erkennen " ?

von

,,An ihren Früchten . . . " Sich nicht betören las -
sen ! Vom Schlagwort , das den Tag regiert ! Von
der Magie der schönen Worte ! Vom Wohllaut der
Schmeichelei ! Vom Lächeln der Ueberlegenheit !
Vom Gestus der Sicherheit ! Auch nicht vom Heili -
genschein persönlichen Ergriffenseins ! Auch nicht
von jenem „ Herr , Herr " , das da so gläubig von den
Lippen fließt ! Auch das flehendste ,,Kyrie " , das in -
nigste „ Benedictus " kann Schein und Schafskleid
sein , der trügerische Mantel eines Falschpropheten .
"An ihren Früchten also sollt ihr sie erkennen . . . "

Nun aber haben Früchte ihre Zeiten . Brauchen oft
lang , bis sie völlig gereift sind . Von falscher Pro -
pheten heilloser Saat ernten nicht selten erst spä -
tere Geschlechter . Und bisweilen darf so ein Un -
heilsprediger Mantel und Heiligenschein erstaunlich
lange behalten , bis ihn endlich ein später Herbsttag
entlarvt . Aber muß denn der Jünger immer warten ,
bis die Früchte völlig reif geworden ? Wie oft noch
soll man die Probe aufs Exempel machen ? Sind es
der Früchte nicht genug , die das schreckensvolle
Gestern gezeitigt ? Ueberdies müssen Christen
wissen : „ Wer ist Lügner , wenn nicht der , der leug -
net , daß Jesus der Christus ist ?" (1. Joh . 2. 22) . Die
nicht ,,mit Christus sammeln " , nicht Friede , sondern
Feindschaft , nicht Liebe , sondern Gewalt verkün -
den , denen mehr am Chaos als am Kosmos liegt ,
hehen sich schon immer als die Messiasse des , Ab -

-

Wird ein Saarbistum geschaffen ?

Berliner Zeitungen hatten schon vor einiger Zeit
die Meldung verbreitet , daß das Saargebiet einen
eigenen Bischof mit dem Sitz in Saarbrücken er -
halten soll , und daß Erzbischof Dr . Bornewasser
den Trierer Prälaten Dr. Kramer für das „Neue

Episkopat " vorgeschlagen habe . Diese Nachrichten
haben auch in einigen Rundfunksendungen Ein -

Bischof für das Saargebiet vorgeschlagen haben
soll . Die Bestrebungen auf Errichtung eines eigenen

,,MouvementSaarbistums gehen zurück auf den
pour le rattachement de Sarre à la France " (Be -

wegung für die Angliederung des Saargebietes an
Frankreich ), in dessen Organ die Forderung nach
einem eigenen , vom Reich vollständig getrennten
Saarbistum erhoben worden ist . Erzbischof
Bornewasser hat damit nichts zu tun .

Bischöfe zur Ernährungslage

Dr.

In einem Aufruf an die katholischen Landwirte
ihrer Diözesen nehmen der Erzbischof von Freiburg
und der Bischof von Trier zur kritischen Ernäh -
rungslage Stellung und fordern die Landbevölke -
rung auf . zur Ueberwindung ler Not mit allen
Kräften beizutragen . „Opfert " , so heißt es u . a . ,, , so
viel ihr könnt , damit wir über die kritischen Mo -
nate hinwegkommen und vergeßt nicht , daß es eine
christliche Pflicht ist , an die Allgemeinheit zu den -
ken und daß es eine deutsche Pflicht ist , der Welt

zu beweisen , daß wir zur Bezwingung der Not das
Menschenmögliche geleistet haben .

Protestanten Amerikas für den Marshaliplan
Wie die Stimme Amerikas " meldet , unterstüt -

zen die Protestanten Amerikas nachdrücklich den

Marshallplan . Der Protestantische Kirchenrat , der
für 30 Millionen Amerikaner spricht , erklärte , daß
sich die Amerikaner dessen bewußt seien , daß die

in

Rückgabe deutscher Fischereifahrzeuge
BERLIN Zur Verbesserung der Fischversorgung

in der anglo - amerikanischen Zone werden Vorbe -
um einen Teil der Vorkriegs -reitungen getroffen

fischereiflotte , der von der deutschen Kriegsmarine
während des Krieges benutzt worden war ,
deutsche Hände zurückzugeben 25 Fischdampfer und
129 Fischkutter , die den Vereinigten Staaten als Re
parationsleistungen übergeben worden waren , sollen
so schnell als möglich für den Fischfang umgebaut
werden . Somit würde die anglo - amerikanische Zone
über eine Fischereiflotte von 209 Hochseefischdamp -
fern , 168 kleineren Fischdampfern und 2751 Fischkut -
tern verfügen .

1938 bestand die deutsche Fischereiflotte aus 375
großen , 168 kleinen Fischdampfern und 11 448 Fisch -
kuttern . Der größte Teil davon wurde bei Kriegs -
ausbruch von der deutschen Marine übernommen
und ging während des Krieges verloren . Der Umbau
der verbliebenen Schiffe zu Fischereifahrzeugen wird
durch den großen Materialmangel verzögert

Das Holzproblem
4 - 5 000 000 fm bestes Nutzholz verfeuert

NÜRNBERG . Auf einer in Nürnberg durchgeführ -
ten Tagung des Fachverbandes bayerischer Säge -
werke hob der Leiter der Bayerischen Holzwirt -
schaftsstelle Dr. Maier hervor , daß die Frage der

Rohholz außer -Versorgung der Sägewerke mit
ordentlich unter den ausgedehnten Brennholzein -
schlägen leide . Der ganze Ernst der Lage werde
klar , wenn man berücksichtige , daß im Vorjahr et -
wa vier bis fünf Millionen fm bestes Nutzholz als
Brennholz verfeuert worden sei , während zur glei -
chen Zeit den bayerischen Sägewerken auch nur
4 bis 42 Millionen fm Nutzholz zum Einschnitt zu -
geteilt worden sei .

Die Abwickelung des England - Exportes habe sich
sehr schwierig gestaltet und es sei bei weitem
nicht möglich gewesen , die für den 30. April dieses
Jahres vorgesehene Schnittholzmenge an die Ver -
sandhäfen heranzuschaffen . Dadurch sei die Mög-
lichkeit , ein Moratorium in der Ablieferung zu er -
halten , in die Ferne gerückt . Nach dem gegenwär -

Ausland
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tigen Stand der Abmachungen muß die Bayerische
Holzwirtschaftsstelle für die nächsten vier Monate
eine monatliche Verladung von rund 26 000 cbm
Schnittware gewährleisten , andernfalls mit schwe -

H. Sch .ren Eingriffen zu rechnen sei .

BERLIN Die Ausfuhr von Holz aller Art aus der
britischen Besatzungszone stieg im Monat Mai um
60 Prozent gegenüber derjenigen vom März und um
rund 10 Prozent der Apriiausfuhr . Nach dem Bericht
der britischen Kontrollkommission für Deutschland
wurde damit im Mai die bisher höchste Holzmenge
zur Verschiffung in die deutschen Häfen angeliefert .
Der akute Mangel an Hafenarbeitern verhinderte
jedoch Verladungen größeren Ausmaßes .

BERLIN . Das Bauholz - Exportprogramm der Mili -
tärregierung in der britischen Zone , das im Juli die
Verschiffung von 20 000 t Bauholz nach England vor -
sah , wurde auf 50 000 t erhöht

Iransporisorgen
Studienkonferenz der Eisenbahne ,

ROTHENBURG Eine Studienkonferenz von Ver -
tretern der Eisenbahner der drei Westzonen und
von Professoren deutscher technischer Hochschulen ,
auf der alle wichtigen Gegenwartsfragen der deut -
schen Eisenbahn erörtert wurden , fand in Rothen -
burg statt . Als Hauptschwierigkeit für den Ausbau
des Eisenbahnwesens wird das Fehlen von Holz zur

Ersatz derAusbesserung der Waggons und zum
Schwellen , der Eisenmangel für die Herstellung von
Schienen und Lokomotiven sowie die Ernährungs -
und Bekleidungsnot des Eisenbahnpersonals be -
zeichnet . Nur 6400 von 15 000 Lokomotiven in den
beiden Zonen seien fahrbereit . Die Zahl der Reisen -
den sei als Folge der nichtfunktionierenden Er -
nährungswirtschaft bis zu 50 Prozent höher , als sie
im Frieden in Gesamtdeutschland betragen habe .

Ausnahmetarife zum Teil aufgehoben
SPEYER . Die für die Deutschen Eisenbahnen der

vier Besatzungszonen noch gültigen Ausnahmetarife
und Frachtbegünstigungen des Güterverkehrs wur -
den gemäß Anordnung des Kontrollrates mit Wir -
kung ab 1. 7. 1947 zum Teil aufgehoben . Für die
französische Besatzungszone bleiben von den bis -
herigen Ausnahmetarifen und Frachtbegünstigun -
gen noch 118 in Kraft . Weitere Auskünfte erteilen
die Güterabfertigungen

KURZNACHRICHTEN

MEXIKO . Der mexikanische Außenminister nahm
gegen Gerüchte Stellung , die von einem Handels -
abkommen zwischen Mexiko und Franco Spanien
wissen wollen . Mexiko unterhalte keinerlei diplo -
matische Beziehungen mit Spanien , so daß ein Han -
delsabkommen gar nicht abgeschlossen werden
könne ; das bedeute aber natürlich , nicht , daß die
Handelsbeziehungen zwischen den beiden Ländern
sich nicht auf Grund privater Initiative weiter
entwickeln könnten .

PARIS . Vertreter von 13 Ländern im Rat der
Europäischen Inlands - Transportorganisation . (ECITO )
beschlossen die Auflösung der Organisation und die
Uebernahme ihrer Funktionen durch die UN - Wirt -
schaftskommission für Europa . Ein kleinerer Stab
wird bis zur völligen Uebernahme der Geschäfte
weiterarbeiten . Die ECITO überwachte nach Kriegs -
ende die Rückgabe von rollendem Material und von
Wasserfahrzeugen . die von Deutschland beschlag -
nahmt waren .

BUENOS AIRES . Im Rahmen eines kürzlich ge -
schlossenen Handelsvertrages wird Argentinien bis
1951 jährlich 30 000 t Weizen sowie Mais und Wolle
an die Tschechoslowakei liefern diese wird im Aus -
tausch jährlich 15 000 t Stahl - und Eisenerzeugnisse ,
ferner Kraftwagen , Maschinen und Hopfensaatgut
liefern .

WASHINGTON . Das Landwirtschaftsministerium
schätzt die Welternte von Roh - und Rübenzucker
von 1946/47 auf 30 646 000 t , 1945/46 waren es 26 304 000 t .
Der Durchschnitt von 5 Jahren betrug 34 783 000 t .

BERN . Aus einem offiziellen Kommunique des
Schweizer Bundesrates geht hervor , daß mit Wir -
kung vom 4. Juli die italienischen Guthaben in der
Schweiz freigegeben sind .

Die Getreidekonferenz in Paris

Vor Beginn der internationalen Getreidekonferenz ,
die in Paris unter dem Vorsitz des Ministerpräsi -
denten Ramadier eröffnet wurde , legte General -
sekretär Fiz Gerald die Ziele der Tagung dar . Die
Konferenz soll die Möglichkeiten zur Behebung des

Getreidemangels in der Welt beraten . Zunächst soll

ein Voranschlag der Getreideproduktion und des
Exports , sowie des Einfuhrbedarfes in der Zeit von

Juli 1947 bis Juni 1948 ausgearbeitet werden . Gerald
erklärte , die Vereinigten Staaten rechneten in die -
sem Jahr mit einer Rekordernte an Getreide . An

der Tagung nehmen Vertreter von 41 Mitgliedstaa -
ten teil , allerdings befinden sich keine Vertreter
der beiden großen Getreideproduktionsländer Ruẞ -
land und Argentinien darunter .

Hilfe nicht nur Geld und Waren umfassen darf ,

sondern auch eine persönliche Hilfeleistung mit sich
bringen muß . Hinter der amerikanischen Hilfe muß

gleichzeitig die moralische Offensive der christlichen
Welt stehen . Es müsse jedoch dafür Sorge getragen
werden , daß die Hilfe der USA . nicht zu einer poli -
tischen Blockbildung führt

Oekumenischer Rat an die Kirchen der Welt

Im August 1948 wird die erste Vollversammlung
des Weltrats der Kirche in Amsterdam stattfinden .

Aus diesem Anlaß hat der Oekumenische Rat , einen

Ruf an die Kirchen der Welt erlassen , in dem es

heißt : „ Es möge diese erste Vollversammlung des
Weltrates von Gott gebraucht werden für eine Wie -
dergeburt der Kirchen und für ihre erneute
Hingabe in die Einigkeit des Glaubens an den ge -
meinsamen Auftrag , daß wir sein Wort verkünden
und sein Werk ausrichten inmitten aller Völker ."

Pastor André Trocmé ein Friedensfreund

Eine Vortragsreise , die einen Monat gedauert
hatte , führte Pastor André Troc mé vom fran -
zösischen Zweig des Internationalen Versöhnungs -
bundes dieser Tage auch nach Tübingen . Er erzählte
dort von dem Weg , den er zusammen mit einer
entschiedenen Gruppe des CVJM . in den letzten
zehn Jahren gegangen war . Diese Gruppe hatte sich

entschieden , den Weg der Gewaltlosigkeit zu gehen .
Sie wollten ernstmachen mit der Nachfolge Jesu .

der den Friedfertigen die Gotteskindschaft verheißt .

Wie die kleine Gruppe um André Trocmé zuerst

gegen den Krieg gekämpft hatte , so tat sie es nach

der deutschen Besetzung gegen die neue Versuchung ,
die Lüge und die Gewaltherrschaft gutzuheißen .

Sie war damit der alten hugenotischen Tradition
treu geblieben . die immer dann dem Staat wider -
stand , wenn dessen Gesetze nicht dem Gesetz Got -

tes entsprachen . Besonders in drei Fragen galt es
fest zu bleiben : bei , der Freiheit der Kirche , dem
Schutz der Flüchtlinge und der Selbständigkeit der
christlichen Jugend . Die Kirche gab nicht nach ,

wenn etwa von ihr verlangt wurde , am neuen Na -
tionalfeiertag die Glocken zu läuten ; sie verbarg die
jüdischen Flüchtlinge und eröffnete binnen sechs

Monaten neun illegale Heime , in denen sie Auf -
nahme fanden . Als sich 1943 die Lage immer mehr
verschärfte , kam André Trocmé mit seinen Gesin -

nungsfreunden ins Konzentrationslager und hatte

dort sehr fruchtbare Begegnungen mit Kommunisten .
Obwohl die Familie Trocmés im ersten und im

zweiten Weltkrieg schwere persönliche und materielle

Französische Zone
BERLIN . In Bad Ems wurde ein neues Handels -

abkommen zwischen undder französischen der
anglo - amerikanischen Zone unterzeichnet , das bis
zum 30. September dieses Jahres gilt . Aus der anglo -
amerikanischen Zone werden Waren im Wert von
etwa 77,5 Mill . Mark in die französische und im
Austausch Waren im Wert von 83,8 Mill . Mark von
der französischen in die anglo - amerikanische Zone
geliefert werden .

Anglo -amerikanische Zone
BERLIN . Der wirtschaftliche Berater General

Clays General Draper , erklärte : „Die Aussichten auf
ein erneutes Ansteigen der Industrieerzeugung in
der amerikanischen Zone sind nicht sehr günstig ,
denn die Kohlenproduktion , die Grundlage jeder
Wirtschaft , ist nicht in dem Maße gestiegen , wie
man gehofft hatte ."

FRANKFURT a . M. Als Aussteller zu der vom

18. August bis 7. September in Hannover stattfin -
denden Exportmesse werden nur solche Firmen
zugelassen , die spätestens innerhalb der nächsten
zwei Jahre ihre Erzeugnisse tatsächlich exportieren
können .

WIESBADEN . Rund 70 % aller Fernlastzüge in Hes -

sen liegen wegen Reifenmangel still wird in einer
Entschließung der Vereinigung des Verkehrsgewer -
bes in Hessen , die an den hessischen Minister für

Wirtschaft und Verkehr gerichtet war , festgestellt .

Sowjetische Zone
BERLIN . Die Beteiligung der Exportfirmen in der

sowjetischen Zone am Devisenerlös der von ihnen

exportierten Güter ist in Aussicht genommen . Der

Anteil der Exportbetriebe soll zwischen 5 und 10
Prozent des jeweiligen Devisenanfalls betragen .

DRESDEN . Nach Anordnung des Ministeriums für
Wirtschaft , und Wirtschaftsplanung müssen die In -

dustrie - , Handwerks - und Gewerbebetriebe Sach -

sens Brennstoffreserven bilden , indem sie 10 Prozent

von den monatlichen Zuteilungen einsparen .

Berichtigung
Das Institut für Bauforschung und Materialprü -

fung der Technischen Hochschule Stuttgart bittet
uns um den Hinweis , daß die in unserem Artikel

,,Gasbeton , ein neuer Baustoff " angegebenen Ge -

wichte und Festigkeiten von Deckenträgern usw .
nicht von diesem Institut festgestellt worden sind .

Verluste erlitten hat , ließ sich Trocmé nicht durch

bittere Erfahrungen bestimmen , sondern hielt sein
Herz frei von Haß . Das war auch das unmittelbar

Ueberzeugende bei der Begegnung mit diesem Mann ,

daß hier einer war , der weder doktrinär eine illu -

sionäre Ansicht verfocht , noch unduldsam und bit -

ter geworden war über dem Erlebnis der letzten

Jahre und Jahrzehnte , sondern ganz schlicht einen

Weg gegangen war , der wohl anders als der Weg

der vielen , aber um nichts minder ein gangbarer

Weg war , wenn er auch in Schwierigkeiten und

Mißverständnisse hineinführte . Hier war ein wirk -

lich freier Mensch , dessen Handlungsweise nicht ein -
fach die menschlich - allzumenschliche Reaktion auf

die Bosheit der Welt war , sondern der es wagte ,

aus dem Teufelskreis von Haß und Gewalt auszu -
treten , weil er an eine neue Kausalität , die der gött -

lichen Liebe , glaubte und immer glauben wird .

Der ehemalige Bischof von Ermland , Maximilian

Kaller , der vom Papst mit der Fürsorge für die

Flüchtlinge aus den früheren deutschen Ostgebieten

betraut war , ist am Montag im Alter von 67 Jahren

in Frankfurt gestorben . Er wurde gestern in König -

stein im Taunus beigesetzt .

Aegypten will , wie der ägyptische Ministerpräsi -
dent das päpstliche Staatssekretariat wissen ließ ,

diplomatische Beziehungen zum Vatikan aufnehmen .

In der Erzdiözese Freiburg fehlen rund 300 Jung -

priester und in Hessen benötigt die katholische Kir -

che sofort 254 Seelsorger . East zwei Millionen Aus -

gewiesene aus dem deutschen Osten machen überall

die Einrichtung von Seelsorgestellen notwendig .

Die bereits seit 100 Jahren regelmäßig alle zwei

Jahre in Herrnhut (Sachsen ) abgehaltene Synode

der Brüdergemeinde findet jetzt erstmals nach dem

Kriege wieder statt : für die Ostzone in diesen Ta -

gen in Herrnhut , für die Westzonen in der zweiten '

Hälfte des August in Bad Boll .

Die Stadt und das evangelisch - theologische Semi -

nar Maulbronn (Württemberg ) begehen am 20. Juli
des Klo -die Achthundertjahrfeier

sters . Das Kloster Maulbronn , das 1147 von Zister -

zienser - Mönchen errichtet wurde , dient seit 1558 als

evangelisches Seminar .

Nachdem die ökumenische Papierspende eingetrof -
fen ist , beginnt jetzt der Druck von zunächst 200 000

Exemplaren des deutschen evangelischen
Gesangbuches , das 342 Lieder enthält .
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Heckencosen

Von Haiterbach bis Weil der Stadt erstreckt sich

das Heckengäu . Man sagt auch Schlehengäu . Mit
gleicher Berechtigung könnte man Rosengäu sagen ,
denn hier sind auch die Heckenrosen daheim .

Ich wandere in den frühen Morgen . Ein Juli -

morgen so ,,herrlich wie am ersten Tag "
Keine Menschenseele weit und breit . Nur ein

Summen und Schwirren und Zwitschern in den Lüf -
ten ! Welch ein Duft ! Welch ein Grünen und Blühen !
Aus tausend klaren Kinderaugen schauen die Hecken -
rösle in den beginnenden Tag . Unbeachtet und ohne
Dank , Wie so vieles Schöne und Gute auf der

Welt .
Einsame Wanderung , die ich liebe . Nur eins gibt

uns nächst der religiösen Zuversicht im Leben Ruhe :
die unberührte Natur . Sie ist ja selbst ein Stück

Religion : Offenbarung des allmächtigen und allgüti -

gen Gottes .

meinen
Stille , heilige Stille ringsum Einmal kreuzt eine

menschliche Stimme einsamen Weg . Ein
Schäferbub singt . Er liegt bei seiner Herde , ,Wenn
ich den Wanderer frage ; wo ziehst du hin ? Nach
Hause , nach Hause . . . " Wie kommt der Junge
an diese Weise ? Es klingt wie eine Paraphrase über
das tiefsinnige Wort von Novalis : Wo gehen wir
hin ? Immer nach Hause .-

Auch ein Gang in die sommerliche Natur , ist
ein Stück von unserem Lebensweg . Und auch wenn
wir in die Ferne gehen , ist es Heimkehr .

Immer nach Hause
Wenn uns das Glück hold ist , dann führt uns

der Weg , auch zwischen Akten und Alltag , an
Rosen vorbei . nur Heckenrosen
sind .

Und wenn es

Calwer Stadtnachrichten
- g.

Die Abendmusik in der Calwer Stadtkirche

am Sonntag , den 6. Juli , vereinigte eine andäch -
tige Schar , die eine rechte Feierstunde erlebte . Auf
das interessante Präludium und die Fuge C -dur von
G. Böhme folgten zwei Händel -Arien , begleitet
durch Streichinstrumente und Orgel , in denen der
Sänger Wilhelm Dürr durch den Wohllaut und die
Kraft seiner Stimme die Hörer erfreute . Die Choral -
partita , , Jesu , meine Freude " von Walther und der
Orgelchoral ,,Lobe den Herren " von Bach zeigten
die fromme Phantasie dieser großen Meister , mit
der sie den Choral ausdeuten , daß sich dem Hörer
eine ganze Welt echter Frömmigkeit auftut . Den
Höhepunkt des Abends bildete die Kreuzstabkantate
von J . S. Bach . Von ihr schreibt Schering , der
berufene Deuter Bach ' scher Kunst , daß man das
Gefühl habe , Bach habe solche Stücke einem seiner
besonders begabten Sänger so recht auf den Leib
geschrieben . Wilhelm Dürr ist ein solcher . Er sang
das schwierige Stück mit vollendeter Kunst . " Herr
Dr . Mezger begleitete meisterhaft auf der Oboe ,
Herr Dr. Weber auf dem Cello ; die Violinen (Frau
Fanny Schiler , Herr Dr . A. Bayer ) und die Viola
(Frau Klara Schiler ) sangen ergreifend schön . Herr
Prof . Brehme hatte den Dirigentenstab in die Hand

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

genommen und leitete sicher durch alle die schwie -
rigen Partien bis zum Schlußchoral , in dem Bachs
todesüberwindende Ewigkeitshoffnung den gültigen
und wahrhaft überzeugenden Ausdruck gefunden
hat . Die Fuge in E- moll von J. S. Bach schloß den

Abend , für den wir dem Organisten und Veran -
stalter , Herr Laitenberger , herzlichen Dank schul -
den . Daß auch für die Innere Mission ein nam -
hafter Betrag sich ergab , sei mit besonderer Befrie -
digung vermerkt ,

Lehrerseminar Nagold wird wieder eröffnet
Ueberraschend kommt die Nachricht , daß in Bälde ,

voraussichtlich am 1. oder 15. September 1947 , das
Lehrerseminar Nagold wieder eröffnet wird und zwar
in der Form einer Lehreroberschule mit drei Klassen ,
nachdem die Leherinnenoberschule endgültig Schwen -
ningen als Sitz gewählt hat . Mit Nachdruck werden
die Wiederherstellungsarbeiten fortgesetzt . In der
Nagolder Bevölkerung löst diese Mitteilung Freude
und Befriedigung aus , denn die jahrzehntelangen
engen Beziehungen zwischen Seminar und Stadt wa -

ren stets die besten und dazu angetan , den guten
Klang des Namens Nagold hinaus zu tragen .

am
Das Seminar wurde nach vierjähriger Bauzeit

8. 6. 1881 feierlich eingeweiht , nachdem es
1880 schon bezogen war . Die Baukosten bettefen
sich auf 640 000 Mark . Es stellt einen langgestreck -
ten , mehrfach gegliederten , prächtigen Bau im Stile
der italienischen Renaissance dar . Eine ganze Reihe
württ . Städte hatte sich damals um das Seminar
beworben . Schließlich gab der Staat Nagold vor
Calw und Herrenberg den Vorzug . Eine stattliche
Anzahl berühmter Männer ist aus dem Hause hervor -
gegangen , und ein Großteil der evang . Lehrerschaft
Württembergs hat hier eine gediegene Erziehung
erhalten . In beiden . Weltkriegen diente das Seminar
als Lazarett Die Nazis richteten es als Aufbau -
bezw . Heimschule ein . Solange das Lehrerseminar
blühte , befruchtete es nicht unwesentlich das ganze
Leben der Stadt , das wirtschaftliche und nicht zu -
letzt auch das kulturelle .

Aus dem Nagolder Gemeinderat

In der letzten Sitzung berichtete Bürgermeister
Breitling über seinen Plan , für die hiesigen Kriegs -
beschädigten am 27. Juli einen Unterhaltungsabend
zu veranstalten . Dabei sollen Stadtkapelle , Lieder -
kranz und Sportvereinigung mitwirken . Jeder Teil -
nehmer darf ein Familienangehöriges mitbringen , so
daß mit etwa 225 Gästen gerechnet werden kann .

-

-
Der Gemeinderat billigte den Plan und die in Aus -
sicht genommene Art der Kostendeckung . An -
träge von Holzbildhauer Holler , Graphiker Dieter
Birk und Damenschneiderin Lilly Nopper hier sowie
von Schuhmachermeister Lichtenberger in Tübingen
auf Erteilung oder Erweiterung einer Gewerbeberech -
tigung wurden z . T. mit Einschränkungen befürwor -
tet . An Stelle des aus gesundheitlichen Gründen
von seinem Dienst als Hilfsfeldschütz zurückgetrete -
nen Otto Holzapfel wurde Säger Wilhelm Proß mit

Möbelfabrikantvierwöchiger Probezeit eingestellt .
Ernst Koch wurde für den Bau einer Garage unter
entsprechendem Gebührensatz Befreiung von § 6 Ab-
satz 1 der Ortsbausatzung erteilt . Für den eigen -
mächtigen Anschluß seiner Gartenwasserleitung an
das städtische Leitungsnetz wurde gegen einen Gar -
tenbesitzer eine Strafe von 25 RM ausgesprochen .
Bei einem anderen Gartenbesitzer , der durch Unacht -
samkeit einen größeren Wasserverlust verursachte ,
blieb es zunächst bei einer Verwarnung .
Pächter des städtischen Steinbruchs am Ziegelberg
wurde auf seinen Antrag gestattet , das im Bruch
vorhandene und weiter anfallende Abfallmaterial mit
einem Steinbrecher zu zerkleinern . Die Erlaubnis
dauert aber höchstens solange , bis der große Stein -
brecher im Steinbruch Mittleres Bergle wieder be -
trieben werden kann . -

- Dem

Der Stadtkapelle wurden
400 RM zur Ergänzung des Inventars und der Instru -
mente bewilligt , die durch Kriegsereignisse ziemlich
in Mitleidenschaft gezogen worden sind . Einem Mit -
glied der Kapelle , das dieser sein Instrument geliehen
hatte , ist dieses abhanden gekommen . Da sich das
Mitglied für die Sicherstellung der übrigen Instru -
mente vorbildlich eingesetzt hat , wurde ihm eine Ent -
schädigung von 150 RM gewährt .
schließenden nichtöffentlichen Sitzung wurde die Er -
teilung eines für einen prominenten Parteigenossen
gewünschten Entlastungszeugnisses einstimmig ab -
gelehnt .

Zuganschlüsse an die Nagoldbahn
Richtung Stuttgart über Weil der Stadt : Täglich

Nagold ab 7. 03, Calw ab 7. 55, Stuttgart an 9. 46 ; an
Werktagen Nagold ab 8. 47, nur an Samstagen Calw
ab 13 . 40 , Stuttgart an 15. 46 ; täglich Nagold ab 16. 32,
Calw ab 17. 25 , Stuttgart an 19. 34.

Pforzheim -Karlsruhe : An Werktagen Nagold ab
5. 05, täglich Calw ab 5. 46 , Weißenstein an 6. 42 ;
täglich Pforzheim ab 7 48 , Karlsruhe an 848 ; an
Werktagen Nagold ab 8. 47, an Werktagen Calw ab
9. 35, Weißenstein an 10. 30 ; täglich Pforzheim ab
13. 10 (Schnellzug ) , Karlsruhe an 14. 08 , täglich Pforz -
heim ab 13. 47, Karlsruhe an 14 50 ; täglich Nagold ab
16. 32 , Calw ab 17. 50 , Weißenstein an 18. 45 ; an Sonn -
tagen Pforzheim ab 19. 35, Karlsruhe an 20 35 .

Die Wiedergründung der Konsumgenossenschaft Calw
Am 6. Juli erfolgte im Saalbau Weiß in Calw

die Wiedergründung der Konsumgenossenschaft
Calw . Der Vorsitzende des Gründungsausschusses
Herr Dagne gab in einleitenden Worten Auf -
schluß über die geleistete Vorarbeit und stellte den
Antrag auf Wiedergründung der Konsumgenossen -
schaft Calw zur Abstimmung , welcher einstimmig
angenommen wurde . Auch die vorgelegten Satzun -
gen wurden einstimmig angenommen . In den Auf -
sichtsrat wurden 7 Genossenschaftler gewählt , wäh -
rend in den Gemeinden , wo sich Verkaufsstellen
befinden , Vertrauensleute bestellt werden . Herr
Erlenbusch , Geschäftsführer des Konsumge -
nossenschaftlichen Landesverbandes für Süd -Würt -
temberg , referierte über die wirtschaftliche Bedeu -
tung der Konsumgenossenschaften , welche aus klei -
nen Anfängen heraus bis zum Jahr . 1933 sich zu
einm bedeutenden Faktor in der Wirtschaft ent -
wickelten . In den Jahren des Naziregims wurden

Familiennachrichten
Fernando . Die glückliche Geburt

einesSonntagsjungen zeigen hoch -
erfreut an : Elfriede Heinen , geb .
Hardecker , Leo Heinen , Film -
operateur . Calw , 6. Juli 1947 .

Ihre Vermählung geben
bekannt : Hermann Dalcolmo ,
Christel Dalcolmo , geb . Stein -
bacher . Calw , den 11. Juli
1947 .

Ernstmühl , 5. Juli 1947 .
Mein lieber Mann , unser guter
Vater und Großvater , Bruder ,
Schwager , Schwiegervater und
Onkel

Karl Handte , Schlosser ,
wurde aus einem arbeitsreich .
Leben im Alter von 66 Jahren
durch einen tragischen Un-
glücksfall aus unserer Mitte
gerissen . Wir haben unseren
lieben Entschlafenen am 1. 7.
zur letzten Ruhe gebettet . Für
die uns von allen Seiten er -
wiesene Teilnahme sagen wir
herzlichen Dank . Ganz beson -
ders danken wir Herrn Pfar -
rer Zündel für die tröstenden
Worte , dem Betriebsführer und
seinen Arbeitskameraden der
Firma Perrot -Regnerbau für die
Nachrufe und das Ehrengeleit ,
sowie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden . In tiefer
Trauer : Die Gattin : Pauline
Handte , geb . Braun , die Kin -
der : Karl Handte , verm . im
Osten , mit Familie , Wilhelm
Handte mit Familie , Richard
Handte , z . Zt . russ . Gefangen -
schaft , Paula Kober , geborene
Handte , mit Familie , Anna
Wentsch , geb . Handte , mit Fa -
milie , Luise Volz , gb . Handte ,
mit Familie , die Schwester :
Luise Schlapp , geb . Handte , m .
Familie , und alle Verwandten .

Ernstmühl , 7. Juli 1947 .
Für die vielen Beweise auf -
richtiger Teilnahme , die wir
anläßlich des Todes unseres

lieben Vaters . Schwiegervaters
und Großvaters

Karl Volz , Landwirt ,
erfahren durften , sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

die Konsumgenossenschaften zerschlagen und haben
nunmehr ein Recht auf Wiedergutmachung . D' e
Konsumgenossenschaften erstreben die Bedarfsdek -
kungswirtschaft und Austausch der Güter auf ge -
nossenschaftlichem Weg im Interesse der Verbrau -
cher und der werktätigen Bevölkerung . Geschäfts -
führer Ulrich gab einen Rückblick über die Ent -
wicklung der Konsumgenossenschaft Calw , aus dem
zu entnehmen war , daß die Genossenschaft , wenn
auch klein , so doch eine der bestfundierten Genos -
senschaften in Württemberg war . Rund 480 000 RM
wurden seit Bestehen der Genossenschaft an die
Mitglieder als Rückvergütung ausbezahlt . Die Rück -
gabe des im Jahre 1942 geraubten Vermögens müsse
unter Berücksichtigung der erfolgten Kriegsschä -
den bei den Genossenschaften erfolgen . Mit der
Aufforderung an die Genossenschafter , ihr Teil
zum Neuaufbau der Genossenschaft beizutragen ,
schloß der Vorsitzende die Ver sammlung .

Calw , 9. Juli 1947 .
Danksagung .

Wir danken von Herzen den
vielen Freunden , Verwandten
und Bekannten , hier und aus -
wärts , die uns anläßlich der
Krankheit und des Heimgangs
unseres Sohnes und Bruders

Gerhard Stahl
so viel Liebe und Teilnahme
erwiesen haben . 2. Korinther ,
Kapitel 1 , Vers 3 - 5 .

Missionar Heinrich Stahl
mit Angehörigen .

Amtliche Anzeigen
Unsere Geschäftsstelle bleibt in

der Woche vom 21. bis 26. Juli
urlaubshalber geschlossen . In
unaufschiebbaren Fällen wende
man sich in dieser Woche an
die Kammer in Rottweil direkt .
Industrie - und Handelskammer
Rottweil , Nebenstelle Calw .

Aerztefafel

Dr. Pfeilsticker
vom 14. Juli bis 2. Aug . keine
Sprechstunde .

Geschäftliches

Badisch -württemberg . Staatslotterie
35 907 Geldgewinne im Gesamt -
betrag von 270 000 RM . Haupt -
gewinn auf ein Los zu RM 2 . -
30 000 RM ; Hauptgewinn auf ein
Doppel -Los zu RM 4 . - 60 000
RM . ; Hauptgewinn auf ein Drei -
fachlos zu RM 6 . - 90 000 RM .
Alle Gewinne sind einkommen -
steuerfrei !

Ab sofort bin ich unter
Telephon 280 Altensteig

zu erreichen . Adolf Schweizer ,
Transporte , Berneck , Krs . Calw .

Praxis -Eröffnung !
Andreas Rapp , Wirtschaftstreu -
händer , Steuerberat ., Stuttgart ,
Zweigbüro : Nagold , Galgen -
bergstraße 55 , übernimmt Or -
ganisation neuzeitlicher Buch -
haltungen , Führung , Ueber -
wachung der Bücher , Betriebs -
abrechnung , Kalkulation , Jah -
resabschlüsse , Beratung in
Wirtschafts - und Steuerfragen .
Sprechstunden : Mittwoch vor -
und nachmittags ; Montag , Frei -
tag , 15 - 18 Uhr , sonst nach

Vereinbarung .

Bilder
werden ab sofort zum Rah -
men entgegengenommen . Glas
muß gestellt werden . Annahme :
Bürobedarf Schienle , Freuden -
stadt , Telephon 103 .

Stellengesuche
Dame , 38 Jahre alt , mit sozialem

Beruf , sucht entsprech . selbst .
Wirkungskreis in Heim o . ähnl .
Kenntn . in Steno u . Masch . -Schr .
Angeb . u . C 3017 an S. T. Calw .

Stellenangebote
Vertreter , weiche an fiottes und

strebs Arbeiten gewöhnt sind ,
zum Besuch sämtlich . Behörden ,
Industrie und Handelsunterneh -
men , Handwerksbetriebe u . Pri -
vatkundschaft z . Entgegennahme

Ziehung am 12. August 1947 . von Stempelaufträgen aller ArtLose sind ab sofort an allen gesucht . Gute Provision wird ge -Orten Süd -Württembergs und währt . Angebote unter AngabeHohenzollerns in 1000 kenntlich seitherig . Tätigkeit und Referenz ,
gemachten Verkaufsstellen unt . C 3006 an S. T. Calw ,
haben , auf Wunsch direkt von Tücht , Friseurgehilfe kann sofortHauptvertriebsstelle Würt - eintreten bei W. Mitschele , Her -
temberg -Hohenzollern : Lotterie - ren - und Damensalon , Calw .
Einnahme Reder , Tübingen , Knecht , kräftiger , mögl . selbstän -Wilhelmstraße 8 .

der

zu

1. Badisch - Württemberg . Staats -
lotterie (franz . Zone ) . Ziehung
am 12. August 1947 . 2 Los RM
1 . 1/1 Los RM 2 . - , Doppel -
lose RM 4 - , zuzüglich 24 Pfg .
für Porto . zu beziehen von Buch -
handlung Walter Erhard , Wild -
berg , Kreis Calw .

dig , nicht unter 18 Jahren , für
sof . gesucht . Pauline Rometsch ,
Liebelsberg .

Jüngeren Knecht (17 bis 25 Jahre )
in mittlere Landwirtschaft zu
einem Pferd für sofort gesucht .
Gute Behandlung . Christian Volz ,
früh . Postbote , Walddorf , Kreis
Calw .

- In der an -

Pforzheim -Mühlacker : Nagold ab an Werktagen
5. 05 , täglich Pforzheim ab 8,09 , Mühlacker an 8. 24
(Schnellzug ) ; täglich Nagold ab 7. 03 , Pforzheim ab
an Werktagen 11. 48, Mühlacker an 12. 04, täglich
an Werktagen Nagold ab 8. 47 , täglich Pforzheim ab
12. 22 , Mühlacker an 12. 44 ;, täglich Nagold ab 16. 32,
Pforzheim ab 19. 34 , Mühlacker an 19. 55 (nur an
Sonntagen ) .

Dornstetten : An Werktagen Calw ab 5. 43, Na -
gold ab 6. 18 täglich , Hochdorf ab 9. 18, Dornstetten
an 9. 58 ; an Samstagen : Calw ab 12. 15, Nagold ab
12. 56 , an Werktagen Hochdorf ab 13. 30 , Dornstetten
an 14. 10 ; täglich Calw ab 17. 45, Nagold ab 18. 26 ,
Hochdorf ab 19. 25, Dornstetten an 20 . 07.

Stuttgart über Eutingen : An Werktagen Calw ab
5. 43 , Nagold ab 6. 18 täglich , Eutingen ab 8. 19, Stutt -
gart an 10 39 ; täglich Calw ab 8. 22, Nagold ab 9. 48,
Eutingen ab 12. 46 , Stuttgart an 14. 38 ; an Weiktagen
Calw ab 14. 35, Nagold ab 15. 09 , täglich Eutingen
ab 15. 51 , Stuttgart an 17 . 55.

Nagold ab 6. 18 , täglich Horb ab 7 37 , Tübingen an

Tübingen über Horb : An Werktagen Calw ab 5. 43,

8. 32 ; an Werktagen Calw ab 14. 35, Nagold ab 15. 09 ,
täglich Horb ab 17. 48 , Tübingen an 18. 53.

Villingen -Tuttlingen : An Werktagen Calw ab
5. 43 , Nagold ab 6. 18 , täglich Horb ab 8. 16, Villingen
an 10. 57 , Tuttlingen an 11. 03 ; an Werktagen Calw ab
14. 35 , Nagold ab 15. 09 , täglich Horb ab 16. 08 , Vil -
lingen an 19 00 , Tuttlingen an 19. 31.

Blick in die Gemeinden

Zavelstein . Vergangenen Donnerstag wurde die
älteste Einwohnerin von hier , Frau Karoline
Charrier Witwe , die Großmutter des hiesigen
Bürgermeisters Karl Schönhardt , zu Grabe getragen .
Am 22 , 6, dieses Jahres feierte sie noch ihren 91 .

11 . Juli 1947

Zum Säuberungsverfahren
Der Vorsitzende des Kreisuntersuchungsausschus .

ses für politische Säuberung der öffentlichen Ver -
waltung teilt mit , daß durch das Inkrafttreten der
neuen Rechtsanordnung zur politischen Säuberung
vom 25. 4. 1947 die bisherigen Ausschüsse ihre Arbeit
ab 1. Juli 1947 eingestellt haben . Bis zur Neubildung
der Spruchkammern und neuen Untersuchungsaus
schüsse werden die beim Ausschuß eingegangenen
und noch eingehenden Akten aufbewahrt und den
neuen Ausschüssen und Spruchkammern zur weite -
ren Bearbeitung übergeben . Damit die Aktion zur
Befreiung der Kriegsgefangenen aus der Gefangen -
schaft nicht Not leidet , wird der Vorsitzende bis
zur Neubildung der Spruchkammern die zur Befreiung
benötigten Bestätigungen weiter ausstellen und Aus -
kunft über das Säuberungsverfahren , sofern eine
solche benötigt wird , geben .

Geburtstag . Bis zum 90. Lebensjahre war sie noch
immer sehr rüstig , las ohne Brille und besorgte
bis kurz vor ihrem Tode selbst ihre Einkäufe .
Kranksein kannte sie nicht . Ein Herzschlag machte
ihrem nicht immer sorgenfreien Leben ein Ende .

Altensteig . Das Ehepaar Georg Hammann ,
Säger , und Christine , geb . Wurster , kann am 13 .
Juli goldene Hochzeit feiern . Herr Hammann ist 77 ,
seine Frau 73 Jahre alt . Beide Ehegatten stammen
aus Grömbach im Kreis Freudenstadt . Sie sind noch
außerordentlich rüstig und gesund . Der Jubilar , seit
über 60 Jahren im Sägereifach tätig , arbeitet
heute noch auf seinem Beruf . Einige Jahrzehnte
lang hat er der Baiersägmühle Hornberg vorge -
standen . Jetzt arbeitet er als Feiler bei der Firma
Gebrüder Theurer in Altensteig . Vier Söhne und
eine Tochter wurde dem Ehepaar geschenkt ; ein
Sohn ist gefallen . Sieben Enkelkinder scharen sich
am Jubelfeste um die Großeltern . Möge ihnen noch
ein erträglicher Lebensabend vergönnt sein .

Wildbad . Dem vielseitigen Wunsch nach einer
besseren Verbindung mit der Kreisstadt ist mit der
Eröffnung des Omnibusverkehrs Herrenalb -Wildbad -
Calw durch die Firma Geberbauer , Bad Liebenzell ,

einigermaßen entsprochen worden . Der Andrang ist
jedoch derart stark , daß nie alle Wartenden mit -
genommen werden können . Es soll daher nicht
als Undankbarkeit für den damit gemachten Fort -
schritt ausgelegt werden , wenn an alle maßgeben -
den Stellen der Wunsch gerichtet wird , sich für
eine weitere Verbesserung durch Einrichtung eines
täglichen Verkehrs weiter zu bemühen . Um
den Zuganschluß in Calw (8. 22 ) in Richtung Horb
zuverlässiger zu erreichen , ist die Abfahrtszeit in
Wildbad von 7. 15 auf 6,55 Uhr vorverlegt worden .

Kulturelle Rundschau

Herbert Knippenberg sang in Calw
Im Rahmen der von der Konzertdirektion Heinz

Hoffmeister veranstalteten Meisterkonzerte folgte
als zweites ein Lieder - und Arienabend mit Herbert
Knippenberg , dem lyrischen Bariton vom Staats -
theater Wiesbaden . Die Vortragsfolge war eine
sehr reichhaltige und verzeichnete Lieder von Schu -
bert , Beethoven , Brahms , Josef Haas und Richard
Strauß . Herbert Knippenberg ist ein Sänger , der
allein schon durch sein Auftreten einen engen
Kontakt mit den Hörern herstellt . Er verfügt dazu ,
was nicht zuletzt ausschlaggebend ist , über eine
Stimme mit breitem , aber wohlgesetzten Umfang ,
so daß die Interpretation der Lieder einen jewei -

Reife des Sängers war unverkennbar , und man war

ligen tiefen Eindruck hinterließ . Die künstlerische

erfreut darüber , einmal zu einem solchen beson -
deren Genuß zu kommen . Zu den Glanzstücken des
Abends zählten auch die Arie . ,Feile Sklaven " aus
der Oper Rigoletto " von Verdi und , ,Figaro "
aus , ,Der Barbier von Sevilla " ; hier hörten wir
den großen Opernsänger . Die Begleitung am Flügel
hatte Kapellmeister Josef Zosel vom Orchester
desselben Theaters ein Pianist , dessen meister -
liches Spiel Bewunderung fand und den man gerne
einmal auch als Solisten gehört hätte . Mit herz -
lichem Beifall wurde für das Gebotene gedankt und
die Hörergemeinde durfte sich zum Schluß noch an
einer schönen Dreingabe erfreuen . Ki .

-

Landw . Arbeiter , nicht unter 18 | Schwerbeschädigter sucht dringend Heidelbeeren ; gesucht Arbeits -An -Jahren gesucht . Georg Volz , Leichtmotorrad gegen gute Be- zug , Gr . 48. Auskunft erteilt die
Liebelsberg , Kreis Calw . zahlung zu kaufen . Angebote u . Geschäftsst . d . S. Tagbl . Calw .

Tiermarkt
Eine perfekte Uebersetzerin für C 634 an S. T. , Agent . Wildbad .

Französisch wird vom Landes - Radio , 3 - 4 Röhren , Wechselstr . ,
polizei Oberkommissariat Calw bei bester Bezahlung gesucht .
zum sofortigen Antritt gesucht .
Bewerbungen an LPOK . Calw ,
Bischofstraße 2 .

Jüngere Frauen und Mädchen
finden angenehme lohnende
Beschäftigung , auch bei
stundenweisem Einsatz .

A. Oelschläger ' sche Buch -
druckerei , Calw .

nur

zuHeilgymnastin , ausgebildete ,
einer Urlaubsvertretung , wird für
sofort gesucht . Bei Bewährung
Aussicht auf Dauerstellung .
Kreiskrankenhausverwalt . Nagold

Zwei Haus - und Küchenmädchen
(möglichst über 25 Jahre alt ) , in
gute Verhältnisse v . Lungensana -
torium im Schwarzwaldab so -
fort oder auf 1. August gesucht .
Versorgungskrankenhaus Wald -
eck bei Nagold .

Frauen und Mädchen
ungelernt , erhalten gutbezahlte
Heimarbeit , sehr leicht zu er -
lernen , Werkzeug nicht erfor -
derlich . Heinz Kohlbecker ,
Schmuck - u . Metallwarenfabr .,
Unterreichenbach .

Haushälterin zur Führung eines
kleinen Haushaltes gesucht . An -
gebote unter C 3013 an Schwäb .
Tagblatt Calw .

Perfekte solide Hausgehilfin in
gepflegten Haushalt gesucht .
Angeb . an Obering . Ernst Baltes ,
Uhingen / Württ ., Kreis Göppin -
gen , (14a ) US -Zone .

Mädchen , christlich gesinntes , ehr -
liches , in kleinen Privathaushalt
(2 Kinder unter 3 Jahren ) mit
Familienanschluß und guten Be-
dingungen per sofort gesucht .
Fr . Schaible jr . , ( 14b ) Altensteig ,
Paulusstraße 53 .

Kaufgesuche

Ein Mercedes , 170 V. , auch nicht
fahrbereit , 1 DKW - Personenwa -
gen sofort zu kaufen gesucht .
Angeb . an Firma Rieker u . Co. ,
Schuhfabriken , Tuttlingen .

Angeb . u . C 3019 an S. T. Calw .
Sägemehl in großen Mengen (wag -

gonweise ) kauft im Auftrag . An-
gebote an E. Leßmann , (14b )
Calw , Salzgasse 9 , I.

Verkäufe
Brautkleid mit Schleier abzugeben .

Angebote unter C 3015 an Schw .
Tagblatt Calw .

Tausch / Geboten

Herrenanzug , mittl . Größe , neuw .
gesucht 1 - 2 Mostfässer . Angeb .
unter C 3010 an S T. Calw .

Herrenmantel , grau , neu ; gesucht
Herren - oder Damen -Fahrrad ,
Zuschriften erb . unter Nr . 609
an die Geschäftsstelle d . Werbe -
dienstes Lauk , Altensteig .

Damenwintermantel , Gr . 42 , oder
neuw . Skistiefel , Gr . 40 , Elektro -
motor , 0,10 PS . , 220 Volt ; ges .
neuer od . neuwert . Bodenteppich ,
2,5x3 m. Ag . C 3016 S T. Caly

Dirndlstoff , rot kariert , gt . Qual .;
gesucht Herrenanzugstoff . Ange -
bote u . C 3012 an S. T. Calw .

Zwei neue Wolldecken , H. -Sport -
hemd , Trikot , neu , und 400 Gr .
Wolle ; ges . Bodenteppich oder
Linol . , Gr , 1,50x2,50 m , gut erh .
Angeb , u . C 3011 an S. T. Calw .

Erstlings -Kindercettstelle m .
tratze ; ges . klein . Möbelstück .
Ausk . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Bett - Inlett und elektr . Bügeleisen ;
gesucht Radio , 3 - 4 R. , Wchstr .

ivia -

Starkes Läuferschwein hat abzu -
geben . Zu erfragen in der Ge -
schäftsstelle des Werbedienstes
Lauk , Altensteig .

Schöne Angorahasen , junge und
alte , hat abzugeben . Auskunft
erteilt S. T. , Agentur Nagold .

Wolfshunde , 3 St. , verkauft Bruno
Ferworn , Kentheim , Haus Nr . 11 .

Schöne deutsche Schäferhunde , 3
Stück , 3 Wochen alt , zu ver -
kaufen . Ernst Roll , Bösingen ,

Deutsche Schäferhündin m . Stamm -
bei Nagold .

baum , schwarz /gelb , 3 J . alt ,
verkauft Georg Raisch , Beihin -
gen , Kreis Calw .

Drei Schäferhunde (Hündinnen ) im
Alter von 9 Mon , bis 3 Jahren
mit Stammbaum , darunter 1 s . gt .
Hündin , verkauft Willy Wurst ,
Walddorf , Kreis Calw .

Salz - und Pfefferschnauzer , einen
Wurf rassereine , verkauft Gotth .
Bihler , Calw , Hengstett . Steige .

Schnauzer , einen Wurf 7 Wochen
alte , schöne , verkauft Gottlob
Schneider jung , Deckenpfronn ,
Calwerstraße 226 .

Verschiedenes

Verloren Hornbrille , hell , von Calw
(Kapellenberg ) bis Hirsau . Was -
senberg , Calw , Ed . - Conzstr . 38 .

Verloren Seitenstäbch .
chen v . Brille am Bhf . Calw
Montag , 30. 6. , g . gt . Bel . abzug .
Gesch .-St . S. T. Calw , Badst . 24 .

Verloren am Samstag , 5. Juli , auf
dem Weg nach Bad Teinach zwei
englische Zeitschriften . Abzugeb .
geg . gute Belohnung Geschafts -
stelle S. T. Calw , Badstraße 24 .

Heiratsanzeigen

Angeb . u . C 3018 an S. T. Calw .
Radio , Type VE 301 Wn , 110/220

Volt ; ges . guterh . Herr . - od . D. -
Fahrrad od . 2 Mäntel m , Schl ,
Angeb . u . C 3014 an S. T Calw .

Eine Einspindel -Handbohrmaschine
mit Tischständer , 220 V. , neuw . ;
ges . wird Herren - oder Damen -
Fahrrad , gut erh . , bereift , 28x1 . 75 Schon viele glückliche Ehen sind
Draht , (Wertausgleich . ) Angebote im Schwarzwaldzirkel geschlos -
unter C 3009 an S. T. Caly . sen worden . Darum noch heute

Wagen , schw . , hint . ; ges . leicht . Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Zweischarpflug oder gr . Mostfaß . Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach -
Ausk , Gesch .-St . d . S. T. Calw . zahlung bei Verheiratung . Briefe

Güllenfaß , 600 Ltr . halt ., neu ; ge - mit Rückporto an die Leiterin
sucht Mostfaß . Auskunft erteilt Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
die Gesch .-Stelle d . S. T. Calw . (14b ) Hirsau /Calw , Landh . Freyja .
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Aus einem Dorf

Unser Dorf ich darf wohl so sagen , denn
ich wohne schon ein Dutzend Jahre hier - zählte

1939 etwa 600 Menschen , welche in 130 Häu -

sern wohnten , meist in eigenen . Die Markung
umfaßt 500 h einschließlich eines ziemlichen

Waldbestandes . Es wird eine vielseitige Land -
wirtschaft getrieben , Getreide und Hackfrüchte .

Für Tafelobst ist das Klima wenig geeignet ,

vielleicht fehlt dem Boden auch das Eisen , da -

gegen gedeiht der Tabak vorzüglich und brachte

stets das nötige Bargeld .

In normalen Zeiten gab es wenige Familien ,

aus denen nicht eine oder mehrere Arbeits -

kräfte sich neben der Landarbeit etwas ver -

dienten , als Holzschläger in den Staatswaldun -

gen , als Bauhilfsarbeiter und Maurer während

des Sommers oder aber das ganze Jahr über

in den Fabriken des 10 Kilometer entfernten
Städtchens .

Heute fehlen in der Gemeinde gegen 70 Män -

ner zwischen 20 und 50 Jahren . Das wirkt sich

überall sichtbar aus . Nicht nur , daß in man -

chen Familien , in denen mehr als zwei Söhne

oder Schwiegersöhne fehlen , die alten Leute ,

die Töchter und Witwen weit über ihre Kräfte

arbeiten , es fehlt auch sonst an manchem . Die

Feldwege sind ausgefahren , die Talwiesen

werden nicht mehr entwässert , die Arbeit im

Steinbruch hat ganz aufgehört . Es ist dabei zu

loben , daß die Besitzer von Pferdegespannen ,

meist jüngere Burschen , sich nicht allzusehr

bitten lassen , wenn es gilt , etwa Holz aus dem
Walde zu holen oder mit der Mähmaschine
Gras und Getreide zu mähen . Kaum jemand

ist ohne Landbesitz ; schon in normalen Zeiten

wurde ein Vorteil darin gefunden , eigenes
Brot zu haben und ein Schwein nebst einigen

Hühnern zu halten . Der größte Besitz , soweit
das ohne Einsicht in die Grundbücher gesagt

werden kann , liegt bei 7 bis 8 ha . Es wurde

von jeher wenig Getreide verkauft , sondern

Hühner und Schweine , Kälber und Ochsen ge -

füttert , sowie recht viel im Haushalt ver -
braucht .

In solchen verhältnismäßig leicht überschau -
baren Verhältnissen greift eine Zwangswirt -
schaft , wie sie heute sein muß , ziemlich nahe

und bedrohlich an das eigene Bedürfnis , das
denn auch mit mehr oder weniger Erbitterung
verteidigt wird . Man kann ungefähr drei Grup -
pen unterscheiden , welche sich hierbei den Zeit -

umständen gegenüber verschieden verhalten .

Die erste Gruppe sind die Gutgewillten . Sie
sorgen dafür , daß das vereinbarte oder auf -

gelegte Liefersoll ohne Lärm erfüllt wird , es

sind auch diejenigen , die Wert darauf legen ,

daß man ihnen auch glaubt , wenn sie angeben ,
etwas nicht leisten zu können . Sie klagen , daß
zwischen ihren Erlösen aus dem normalen
Verkauf und den Preisen für notwendige Dinge
ein Mißverhältnis herrscht und daß sie zu

ihren Bezugscheinen noch schmieren sollen .

Die zweite Gruppe sind die Mißtrauischen ,
sehr oft sind es die Haushaltungen , die der
Männer beraubt sind . Sie klagen darüber , daß

immer wieder versucht wird , von ihnen durch

Einschüchterungen einen großen Teil der Lie -

ferungen einzutreiben , welche der Gemeinde
obliegen .

Die dritte Gruppe umfaßt die , welche immer

klagen . Sie haben alles , die Männer wurden

nicht eingezogen , sie empfangen Besuche im

Auto , sie haben alles , vom neuen Dach bis zum

neuen ledernen Zaumzeug . Wenn es nach ihnen

ginge , könnten wir alle verhungern , denn
beim Abliefern haben sie erstens nichts ange -

baut auf ihren paar Aeckern , zweitens sind sie

alle krank und müssen sich zusetzen , drittens

haben sie überall Miẞwachs gehabt und vier -

tens sind die Preise einfach lächerlich . . . Alle

diese drei Gruppen werden nun natürlich täg -

lich von hungrigen Leuten heimgesucht . Es

scheint aber nicht , daß hier besonders viel um -

gesetzt wird , sondern die eigentlichen Empfän -

ger der geschätzten Mangelwaren werden in

ihren Privathäusern und Geschäften drunten

im Städtchen oder in der Hauptstadt persön -

lich besucht , und es passiert nicht selten , daß

man sieht , wie einer der Nachbarn , der uns

auf dem Dorf heilig schwört , kein Ei übrig zu

haben , drunten in der Stadt aus einem Hin -

terstübchen geleitet und sehr herzlich mit Dank ,

Die schöne Spinnerin
Ein Märchen aus dem alten Nippon

Auf der großen Himmelswiese sang unter
den strahlenden Sternbäumen Tsao - tsè , die

siebente Tochter des allmächtigen Himmelskö -
nigs , und drehte emsig ihre goldene Spindel .

Allmählich aber langweilte sie das Spinnen .

Sie wollte einmal anderes sehen , als immer
nur den Tanz der schimmernden Fäden und

den blendenden Glanz des Himmelsgartens , an -
deres hören als immer nur die weisen Ge -

spräche der dreitausend himmlischen Götter .

Da lief Tsao - ste zum Himmelskönig und bat
ihn , ihr Urlaub zu geben und sie für eine
Weile auf die Erde hinabzusenden . Den fle -
henden Bitten der schönen Tsao - tse konnte

niemand widerstehen , und so erfüllte der Him -

melskönig schließlich den Wunsch der reizen -

den Tochter . Sie durfte zur Erde reisen , aber

dort nur eine bestimmte Zeit verweilen und

mußte versprechen , wieder so zurückzukehren ,

wie sie den Himmelsgarten verlassen hatte .

Tsao - tse versprach alles und ließ sich von ei -

ner Schwalbe zur Erde hinuntertragen . Dort

wanderte sie vergnügt durch die Welt der
Menschen und erfreute sich an dem vielfälti -

gen bunten Treiben .

Eines Tages gelangte die schöne himmlische
Spinnerin zu einer herrlichen , blumenüber -
schütteten Wiese , wo ein junger Hirte seine
Tiere weidete . Der Hirte lebte arm in einer
bescheidenen Hütte . Aber er war jung und
schön wie das Licht und Tsao - tse verliebte
sich in ihn und wurde sein Weib .

Einige Zeit lebten beide glücklich und frei
zwischen Tieren und blühenden Blumen . Dann

aber nahte der Tag , an dem Tsao - tse wieder
in den Himmelsgarten zu ihrer goldenen Spin -
del zurückkehren sollte . Die schöne Himmels -
tochter vergaß heiße Tränen des Kummers ,

doch der Himmelskönig rief sie unerbittlich
heim in das Reich der Sterne . Als die schöne

Tsao - tse dem Herrscher des Himmels ihre Ehe
git dem armen Hirten eingestand , zürnte der

mmelskönig gar sehr und verbannte die
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Besuch im , , Adlerhorst "

besser als

Die Abschiedsaudienz François - Poncets bei Hitler

Von September 1931 bis Oktober 1938 war

André François Poncet französischer Botschaf -

ter in Berlin . Für diesen Posten war er wie

kaum ein zweiter geeignet . Er beherscht die

deutsche Sprache vollständig
und kennt die deutschemancher Deutsche

Literaturer ist von Hause aus Germanist
so gründlich , daß er des öfteren unrichtig wie -

dergegebene Zitate aus der deutschen Litera -

tur zum Erstaunen mancher Deutschen korri -
gierte . Ebenso unbestritten ist seine den Durch -

schnitt der Diplomaten weit überragende In -

telligenz , und die Berichte , die er während sei -

ner Botschaftertätigkeit aus Berlin nach Paris

sandte , haben nach ihrer Veröffentlichung mit

Recht Aufsehen erregt .
So ist besonders ein Bericht berühmt gewor -

den , nämlich der , in dem er seine Abschieds -
audienz bei Hitler im Oktober 1938 schildert .

Dieser Bericht ist bei Kriegsbeginn im fran -

zösischen Gelbbuch veröffentlicht worden und

nunmehr auch in den Memoiren François -
Poncets , die unter dem Titel , ,Souvenirs d ' une

Ambassade à Berlin " 1946 erschienen sind , ent -

halten .
Es lohnt sich , einen Teil daraus zu lesen ,

schon allein deswegen , weil die Schilderung

des Besuchs weit über das Maß eines nüchter -
nen diplomatischen Berichts hinausgeht .

, ,Als mich der Reichskanzler Hitler am

Abend des 17. Oktober einlud , ihn so schnell

als möglich zu besuchen , stellte er mir eines
seiner persönlichen Flugzeuge zur Verfügung .

Ich flog am folgenden Tag in Begleitung des
Hauptmanns Stehlin nach Berchtesgaden ,

dort kam ich etwa um 3. Uhr nachmittags

an . Ein Automobil brachte mich nicht in die

Villa auf dem Obersalzberg , wo der Führer

wohnte und wo er mich schon empfangen

hat , sondern an einen außerordentlichen Ort ,

wo er seine Tage zu verbringen liebt , wenn
das Wetter schön ist .

Man gelangt dorthin auf einer Straße , die

in Serpentinen 15 Kilometer lang in den

Felsen gehauen ist , mit einer Linienführung ,

die ebenso dem Talent des Ingenieurs Todt
Ehre macht , wie der schweren Arbeit derer ,
die in 3 Jahren diese gigantische Leistung

vollbracht haben . Die Straße endet in einem

Tunnel , der sich in die Erde bohrt und der

mit einer starken , doppelten Bronzetüre ver -

schlossen ist . Am Ende dieses Tunnels er -

wartet ein großer . mit Kupferplatten ver -

kleideter Fahrstuhl den Besucher . Ein senk -
rechter Schacht von 110 Meter führt bis auf

die Höhe der Wohnung des Reichskanzlers .

Hier erreicht die Ueberraschung ihren Höhe -

punkt . Der Besucher hat in der Tat eine

feste und massive Konstruktion vor sich ,

eine Galerie römischer Pfeiler , einen riesigen

Saal , der rund herum mit großen Fenstern

versehen ist , mit einem großen Kamin , in

dem enorme Buchenscheite brennen , mit

einem Tisch , der von etwa 30 Stühlen um -

geben ist und verschiedene Salsons an den

Seiten , die mit eleganten und bequemen Fau -

teuils möbliert sind . Auf allen Seiten fällt

der Blick wie von einem Flugzeug aus auf

ein immenses Bergpanorama . Im Hinter -

grund sieht man Salzburg und die umher -
liegenden Dörfer , beherrscht von einem Hori -

zont von Ketten und Gipfeln , Weiden und

Wäldern , die sich an den Abhängen hinzie -

hen . In der Nähe des Hauses , das im Leeren

aufgehängt zu sein scheint , erhebt sich eine
steil abfallende Mauer , nackter Felsen . Das
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gehenden Herbsttages gebadet , ist grandios ,
grenzt fast an Sinnestäuschung . Der Besucher
fragt sich . ob er wacht oder träumt . Er will

wissen , wo er sich befindet . Ist es das Schloß

von Monsalvat , wo die Gralsritter wohnten ,
ist es ein Berg Athos , der die Meditationen
eines Einsiedlers beschützt , ist es der Palast
der Atinèa im Herzen des Atlas ? Ist es die
Illustration einer dieser phantastischen Zeich -
nungen , mit denen Victor Hugo die Seiten
des Manuskripts der „ Burggrafen " verzierte
oder Phantasie eines Milliardärs oder nur
ein Schlupfwinkel , in dem Räuber Ruhe

suchen und ihre Schätze aufhäufen ? Ist es

das Werk eines normalen Geistes oder das

eines Menschen , der gequält ist von dem

Wahnsinn der Größe , von der Einbildung ,

der Herrschsucht oder der Einsamkeit oder

der ganz einfach von der Furcht verfolgt ist ?

Eine Einzelheit zieht die Aufmerksamkeit
auf sich und für denjenigen , der die Psycho -

logie für Hitler zu verstehen sucht , hat sie

nicht weniger Wert als die anderen . Die Zu -

fahrtsrampen , die Zugänge zu dem Tunnel ,

die Eingänge des Hauses sind militärisch

organisiert und von Maschinengewehrnestern
geschützt .

Nürnbergische Welt

L. H. Auf der Kaiserburg zu Nürnberg resi -

dierte während der Parteitage A. H. Dort ließ
er seinen prominenten Gästen von livrierten
Lakaien Schildkrötensuppe mit Rheinwein ,

Ente mit Bordeaux und Apfeltorte mit Cham -
pagner servieren , während drunten in den

Altstadtwirtschaften die Braunhemden ihre

ausgetrockneten Brote mit Bier hinunter -

zwängten . Heute ist die kaiserliche und füh -

rerliche Residenz ein Teil des großen Nürn -

berger Trümmerhaufens . An die tausendjäh -
rige Zeit erinnern nur noch eine Batterie elek -

trischer Geschirrwärmschränke und unzäh -

lige Kabel an einer stehengebliebenen Innen -

wand .
Von hier oben bot sich einst ein einzigarti -

ger umfassender Blick über das Gewirr der
sich freundlich aneinanderschmiegenden roten

Dächer , der spitzen Giebel und der Türme .

Zwar ist der Blick noch immer umfassend ,

aber man sieht den Häusern nicht mehr aufs

Dach , sondern in den Keller . Die Nürnberger
Altstadt war dicht bevölkert . Sie ist es nicht

mehr , weil im Schutt niemand wohnen kann .

Die vormals reizvollen Ansichten der Partien

an der Pegnitz locken in ihrem verstümmelten

Zustand nicht einmal die Kodaks und Leicas

der Amerikaner aus der Hosentasche . Die Amis

haben es schwer , eine ordentliche Aufnahme

vom alten Nürnberg mit über den großen

Teich zu nehmen , es sei denn , sie schätzten

auch darin das Absonderliche und knipsten

eine der zahlreichen Ruinen ehemals berühm -

ter Bauwerke , an deren Mauerstümpfen nun -

mehr die doppelsprachigen Aufschriften Hi -

storisch sehr wertvoll " auf gewesenen Glanz
hinweisen .
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Unter bayerischer Obhut
THL . Das Kleine Walsertal , ein Begriff für

alle süddeutschen Bergfreunde , ist seit zwei
Jahren wieder österreichisch . Aber noch immer
hat es mit seinem Mutterland , dem westlich -
sten österreichischen Bundesland Vorarlberg ,

keine andere direkte Verbindung als über
Saumpfade . Wollen die Walser in ihre Haupt -
stadt Bregenz reisen , müssen sie an der Wal -
serschanze die deutsch - österreichische Grenze
überschreiten ( erste Paẞkontrolle ) , im ameri -
kanisch - bayerischen Oberstdorf den Zug be -
steigen , ihn in Immenstadt wechseln , und
schließlich landen sie (nach einer weiteren
Paßkontrolle an der französisch - amerikanischen
Zonengrenze ) im französisch - bayerischen
Lindau .

Von dort fährt nur zweimal am Tage ein

Zug hinüber nach Bregenz . Aber ehe sie einen

dieser Züge benützen dürfen , haben sie sich

einer gründlichen deutschen und österreichi -

schen Paß - und Zollkontrolle zu unterziehen .

Weil also das Kleine Walsertal eine so un -

günstige verkehrstechnische Verbindung mit

Vorarlberg hat , lag es nahe , es , wie schon vor

dem „ Anschluß " , wieder unter die wirtschaft -
liche Obhut der Bayern zu stellen . Der Ein -

bezug dieses österreichischen Staatsgebietes ins

bayerische Zollgebiet soll auch in dem jetzt

zur Debatte stehenden Staatsvertrag mit den

Alliierten rechtlich fixiert werden . In der

Praxis äußert sich das so , daß die Walser die

gleichen Waren wie die Bayern zu kaufen be -
kommen und infolgedessen auch nicht die
österreichischen , sondern die bayerisch - ameri -
kanischen 1550 Kalorien auf ihre Karte zuge -
teilt erhalten .

Die Uebernahme gewisser Verwaltungsauf -

gaben durch Bayern bringt es mit sich , daß

die Bewohner des Walsertales auch dem baye -

rischen Staat steuerpflichtig sind . Wer aber in

Deutschland kauft und Steuern bezahlt , muß
das mit deutschem Geld tun . Auch im Kleinen

Walsertal ist , wie vor 1938 , die Reichsmark das

gen Vorarlberg nur der Schilling gilt . Wenn
gangbare Zahlungsmittel , wohingegen im übri -

Walser nach Vorarlberg reisen , müssen sie da -

heim einen gewissen Markbetrag einzahlen ,
für den sie dann in Bregenz die entsprechende
Menge Schillinge ausbezahlt erhalten .

Man hat sich in Vorarlberg den Kopf dar -

über zerbrochen , auf welche Weise man das

Kleine Walsertal ganz in die Gemeinschaft des

Landes aufnehmen könnte . Das ist keine po -

litische , sondern eine verkehrstechnische Frage ,
deren Lösung den Ingenieuren überlassen wer -

den muß .

Pläne , mittels einer Straße , die Lücke zwi -

schen Warth im Lechtal und Mittelberg im

Walsertal zu schließen , oder durch einen im -

posanten Bahnbau die Verbindung des Kleinen

Walsertals mit der Arlbergbahn bei Langen

herzustellen , wurden erst in letzter Zeit wie -

der erörtert . Sie werden aber in den nächsten

Jahren daran scheitern , daß weder dem Land

Vorarlberg noch dem österreichischen Bund

die Mittel dazu zur Verfügung stehen werden .

Hitlers Sicherheits - Mercedes
Die nürnbergische Welt des Mittelalters ist

dahin : Albrecht Dürer sieht von seinem Denk -

mal nur noch einen kümmerlichen Rest dieser melden , ist dort gegenwärtig die riesige Mer -
Welt , und Hans Sachs steht zwar noch immer

auf seinem Postament , aber der schöne Platz ,

auf dem das Denkmal einst von hohen Patri -

zierhäusern umschlossen wurde , ist zu einem

stacheldrahtumzäunten Fuhrpark eines Bau -

geschäftes geworden . Hans Sachs als stiller
Ganze , in das Halbdunkel eines zu Ende Teilhaber eines Baumeisters . .

Händedruck und Gruß an zu Hause verab -

schiedet wird .
Außer den Ausgebombten , welche hier hän -

gengeblieben sind , mußten noch gegen 200

Ausgewiesene hier Platz finden . Man kann

sich noch nicht vorstellen , daß von der Ge -

meindeflur diesen genug Land für eigene Wirt -

schaften zugeteilt werden kann , und so ist mit

ihnen alles noch in der Schwebe , wobei gesagt

werden muß , daß beiderseits viel guter Wille

vorhanden ist .

fünf Häuser vollständig . Eines davon haben

sich die Töchter des Hauses fast mit eigenen
Händen wieder aufgebaut , für die andern fehlt ,

wie berichtet wird , das Material und somit

auch die Bauerlaubnis , oder umgekehrt .

Augenblicklich ist eine Schar von Handwer -

kern dabei , ein nicht geschädigtes Haus neu

aufzumauern , es ist Material vorhanden ein -

schließlich schön gemetzter Tür - und Fenster -

steine . Es ist das Haus des ehemaligen Orts -

gruppenleiters , mit dem es niemand verderben

Im Herbst 1944 zerstörte ein Bombenwurf will .

Tochter aus den himmlischen Gärten und

machte sie zum Stern Wega im Sternbild der

Leier .
Nun sandte sie allabendlich ihren funkeln -

den Schein und ihre Tränen , die als Stern -

schnuppen über den Himmel blinkten , zur

Hütte des jungen Hirten hinab , der seine

schöne Tsao - tse nicht vergessen konnte , sich in
Sehnsucht nach ihr verzehrte und bald vor

Gram starb .
Wieder bestürmte Tsao - tse den Himmeskö -

nig mit vielen Bitten , und dieser ließ sich

schließlich dazu überreden , die Liebenden ein -

ander wieder nahezubringen . Der junge Hirte

wurde als kleiner Stern in ein Sternbild jen -
seits der Milchstraße versetzt und konnte nun

von da aus zur Wega ständig hinüberblicken .

Ueberdies gebot der Himmelskönig den

Vöglein des Himmels , jedes Jahr am sieben -

ten Tag des siebenten Monats mit ihren aus -

gebreiteten Schwingen einen weichen seidenen

Steg quer über die Milchstraße zu bilden , auf

dem der schöne Hirte zu Tsao - tse hinüber -

schreiten könne .
Einmal im Jahr darf so der kleine Stern die

funkelnde Wega besuchen , und diese Nacht

zum siebenten Tag des siebenten Monats gilt

als Glücksnacht für alle Liebenden . In dieser
Nacht beten die jungen Mädchen im Lande der
Kirschblüten zu Tsao - tse , in der sie ihre

Schutzherrin verehren , und bringen ihr Op-
fergaben dar , damit ihnen die schöne himm -
lische Spinnerin zum Segen einer glückhaften
Liebe und Ehe verhelfe .

Die Grenzen der erforschten Welt

Im Meer des Lichtes und der Strahlen

Wenn wir ein Wäscheseil in rhythmische Be -
wegung versetzen , bringen wir längere oder

,Wellenlängen "kürzere Schwingungen
zuwege . Neben den ohne weiteres physikalisch
erklärbaren Schallwellen , die in der Luft 330

bis 340 Meter pro Sekunde zurücklegen , ken -
nen wir die (weniger einfach zu begreifenden )

Lichtwellen , die im gesamten Weltraum 300 000
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Luise Baumann

Kilometer Sekunden - Geschwindigkeit entwik -

keln . Ihr Verhalten ist das gleiche wie das der
elektrischen Wellen . Das Gebiet der sichtbaren

Wellen umfaßt die Farbenskala des Sonnen -
lichts von den 8/10 000 Millimeter langen ro -

ten bis zu den 4/10 000 Millimeter langen vio -

letten Wellen . Nennen wir diesen Abstand eine

Oktave , entsprechend dem in der Harmonie -
lehre geltenden Begriff . Ist unser sinnlicher
Wahrnehmungsbereich auf eine Oktave be -

grenzt , so besitzen wir noch Hilfsmittel , um

insgesamt 50 Oktaven des kosmischen Licht -

und Strahlenmeeres nachzuweisen . Wellenlän -

gen von dem vierhundertmillionsten Teil ei -

nes Millimeters bis zu ungefähr 40 000 Kilo -

meter bewegen sich in den Grenzen einer er -

forschten Welt . Knapp ein Drittel dieser Wel -

len gelangt auf dem Frequenzband des Rund -

funkempfängers zu uns , nur ein Fünfzigstel
wie schon gesagt reizt die Netzhaut unseres

Auges zum Sehen an , während Ultra - , Rönt -

gen - und die übrigen noch nicht entdeckten
Strahlen als feinste Teilchen der schwingenden

Materie Wirkungen im organischen Leben her -

vorrufen . Dieses Riesenmeer der Wellen und

Strahlen ist zurzeit der belebteste Schauplatz der

naturwissenschaftlichen Forschung und der
experimentierenden Technik . Das Alltagswun -
der der Radioübertragung , die Durchdringung
von Körpergeweben mit Röntgenlicht , die Heil -

erfolge durch ultraviolette Bestrahlung , das
Sehen in stockdunkler Nacht , durch dichte Ne-
bel und durch Dunst auf hundert Kilometer
Entfernung mit Hilfe von Ultrarot , endlich das

atomsprengende Strahlungsbombardement sind

in der Praxis die mehr oder weniger fort -
schrittlichen Ergebnisse . Als , , härteste " Strah -

len , die die Durchschlagskraft der Röntgen -
und Gammastrahlen noch übertreffen , kennen

wir die in schwacher Dosierung zu uns vor -
stoßenden Kohlhörsterschen Weltraumstrah -

len , die schlechthin alles durchdringen und
von denen man sogar in den Tiefen des Bo -

densees (250 m ) Spuren fand . Man nimmt an ,
daß die Sonnenenergie uns gegen ihre zerset -

zende Wirkung abschirmt , da sonst unter dem

Wie die „ Baseler Nachrichten " aus Genf

cedes -Limousine zu sehen , die Hitler von 1943

an zu benutzen pflegte . Das Auto wurde im

Mai 1945 in Berchtesgaden entdeckt und nach

Frankreich gebracht . Zurzeit dient es einer
für französischeWohltätigkeitseinrichtung

Soldaten zu Ausstellungszwecken . Das schwarze
Mercedes - Auto gibt ein Beispiel dafür , wie

Hitler um seine Sicherheit besorgt war . Die

Wände der Karosserie bestehen aus einem

Stahlpanzer von 17 mm Dicke . Die Scheiben
des Autos sind 3,5 cm dick . Die Rückseite

hat einen etwa 2 cm breiten und 30 cm langen

Ausguckspalt , der durch Panzerplatten ge -

schlossen werden kann . Der Wagen ist sechs

Meter lang . Zum Schutz gegen Schüsse befin -

den sich in den Reifen statt normaler Schläu -

che einzelne Ballons . Das Auto verfügt auch

auf der Rückseite über Scheinwerfer , um et -

waige Verfolger blenden zu können . Der Wa -

gen kann 160 km in der Stunde erreichen .
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- Kraft und FülleAlles atmet Sommer .

Breiten aus die Arme weit .

Leyte Reife sucht die warme Stille ;

Jede Frucht braucht ihre Zeit .

Flinke , leichtbeschwingte Schwalben schweben

In dem klaren Himmelsraum .

Nebelzarte Dämmerlichter weben

Ihren Traum um Wald und Baum . -

Fern am Stadtrand brechen sich die Laute

Einer unruhvollen Welt .

Was du liebend hegtest , was ich baute ,

Wie ein Traumgebild zerfällt .

Schweigend liegt die Stadt im Abendschimmer ,

Ihren Herzschlag fühlst du kaum .

Wandrer zweier Welten sind wir immer

Zwischen Wirklichkeit und Traum .

-

F. W. Strauch

Einfluß dieser kosmischen Strahlung alles Le -
ben auf der Erde abgetötet würde . Ueberlegen

wir nun einmal : eine Oktave Licht ist der

Mensch imstande zu sehen , eine Strahlenwelt
von 50 Oktaven erschließt er sich mit Instru -

wieviel Oktaven mögen jen -
mentenhilfe
seits unserer Begriffe und Möglichkeiten lie -
gen ? Der Mensch erlebt nur einen winzigen
Ausschnitt der Wirklichkeit . Andere Lebewe -
sen wie der Maulwurf , der Tausendfüßler , die

Fledermaus und die Biene , die ultrarot oder

ultraviolett empfänglich sind , scheinen ihm in
vereinzelter Hinsicht gar überlegen . Doch ihm

ist das Wissen um die Unendlichkeit des Uni -

versums im Wege klarer Erkenntnis und da -

mit das Ahnen einer Verheißung geschenkt . E. L.

Bei einer Versteigerung in London brachte Beet -

hovens Partitur einer Klaviersonate 1050 Pfund

Sterling ein . Der erste und der letzte Satz sowie die

Titelseite waren vollständig , die beiden mittleren
Sätze aber nur in Bruchstücken erhalten .



Leite 8 / » ir . ? ? 8c » sV2ki8c » L8 11 . ^ « Ii 194 ?

>» ss «rt »ü1tNvtrss

t . badisch württemdergische Ltsatslot -
terie . 22 907 Oeidgovluue >m OerauN -
betrage von 270 «00 K.VL. llött >s :gv -
vinn suk ein Dreifachlos 90 000 k ^l . ,
3 Hauptgewinne LU 30 000 kl l̂ . —
00 OOo tilVI. . 3 Oevioue ru lO 000 K61
- - 30 «00 1LV1.. 3 Oewrune ru 5000 K61.
- - t5 OVOKbL . b Oev LU lOOU kbl .
- - 6000 K^I m»w . Lile Oewlnne sind
einkviumeosteuerlreil Ziekuvg an , t2 .
Luxusr 1947. Preis Oe» Lose ^ !-6 Lob
L KSd.. t/ , Los 2 KKL. t Ooppl -il .,8
4 kl !l .. 1 Dreitachlos 6 K51. Dre t^obe
, iad de » den slaarlichen Lotterie Lin .

- nebmern und alten durch Plakate
kenntlich gemalltten Verkaufsstellen
LU baden auf Wunsch direkt de . ter
DauptvertriebsslelieWüruemberg -Do -
denrollern . Lotterle -Lillvadmt - keder .
Tübingen Wildeiwslralte 6

Lpediteure ! Wir überoedwen Ibre plarr -
verteilung in blultgart u . Weiterlei -
tung ldrer Oitter ,n die amerikan .
u, englische Zone . Peters d Oo ., äpe -
dition . 8tuttgart -3 . Deusleigstr . 83

14 . kriekwarken -Orollauktioo 8ep,em
der 1947. Linkieferuogeo von dämm
langen . Zeilenbeuen . Nachlässen usv
verden jelrl laufend augenolttmeo
Luktionsoioljeferuugs kedingungen
kostenlos . ' Luklionsabrug nur lO */«.
Ldgar Uodrmano H Oo . m .dtl . . Dam
bürg 1. bpeersort 6 kuk 320428 . ver¬
eidigter u. ölkeotl . bestellter kr >ek
warken -LukLNooslor

Lriekmarken keichkaltige Preisliste v.
Llt -Deutschlsnd . edem . deutsch . Ko
lonien u . russischer Zone gegen L«o
Sendung von kückporto . kritr Deid -
rictl . kriekmarkengeschäkl , (21 a ) kad
Driburg . Lange Ztralle 55

Lriekmarkensammler ! Llle Î eude »len
von De-Ulschland und dem Ausland

den 3ie uns und verlangen 8,e un
sere Lbo -Kedinguvgen geg . kückporto .
Jetrt sok. liekerbar : Leipziger Blesse
1947. 2 Werte , per 8akr kbl . 2.50 .
Kleinbogen (25 batr ) k ^l . 70.—, Ver -
Packung und Porto k ^t . . Kasse
voraus . ?>lach Ling

^ ng lkrer
^

kesieb

»ten Clarken seit 1945 in Kupker -
druck . Line Zierde kür jede 3amw -
lunA . KluAS L Lo ., Kow .-Oes . . bsd
LlavKevdurx (l '

bürmxer Wald )
Atastl . Uocdscdule kür Idusik blutlxarl .

Klsvierkursus Wladimir ttorko ^ ski
L.—30 ^ u§. 1947. ^ nkraxen an das
8 vkretaria 1 (8 tuttß 2 r1-0 . ^ rbansplatr
2. I 'eiekoo 91066 )

kromdsprseden lernen 8ie rascb und
xrünm . durdr Lernunterrick -t. 8cdrei -
bev Lie u-averbindä . an krivatspracd -
»cduls li . ItOs. Î ' ürtinLen/Würtl .. Li « -
kanbacüstr . 18. Keg . l^ r . 5160

Unser lelstuneskübiges Atelier kür 6s .
draudisgrapdik ardeitel dere .il« kür
erste Lirmen in Deu <s<dland u . ver -
kügt üder ^ uslandserkadrung durcd
unsere Tätigkeit in L3H, . Wir bieten

ten um Ibre 2us <brikt u . 3 . 1°
. 2236

LuidkaltunL . ordnuvgsmäÜiee . Linricd -
iung . lautende Lübrung . l>acdtrazen .
iledervacdung , Lmstelluog , Fertigung
von jabresabsdilüssen . öilanLov ^ nd
andere Aovderaukgabev üdernimmt
erkadrenei ' Lacbmavn gegen LiaLel -
derecbnung od . nn Abonnement , ^ u -
scdrikten unter 8 . 1' . 2290

^ uskunktei — Detektei ,»8cd >vabeu " .
Äultgart -3

^ ^ Ngas
^

r . 44 tOIgae ' ice ) .

ratsauskünkte . kascti . diskret , ruver
ILssig

Veitveite Lrksdrungeu erwöglidien es
uns , beute der deutschen Wirtscbakt
mit Uineralöl -() ua .!!itL !sproduk !Ln so
ru dienen , dal ! ibre stark verringer¬
ten u . dadurcb Köder beansprucnten
Llnsatrmittel länger kalten und be -
trisdskäkig bleiben . Dvd das kommt
den 8 ^!LLb ..Kunden ruxute . Deutacde
8ÜLLL -^ ktieng6sel !sckakt

Vrucdleidendv kragen üa » «eit über 40
jakrev erprobte 5praoLband DK ?
842 187 Kein Oummiband . okne ? e -
der . okne 3cdenkelriemen trotrdem
»
^

r rur
^

rtässig 3precbskunde in

kacdsdiule ) jeden i^ inlag und jeden
3ams »ag von 9 bi » 1b i?kr ^ bkildg .
vvd kvscdreikuog versende «cd auk
Wunscd ko »tvo !os Der Lrkinder und
alleinige lierstellsr Hermann 8praor
Daterkocden/ ? »tWürttemberg »

I « m 8 » ubermacden — tteukelsacden
Die Korsjlverke liefern ikre beväkr
ten Wasck - und keioigungsmitte ! nack
vie vor in Origivalpaketen . Denken
8i « aber beim Linkauk ateta daran ,Idrem Kaufmann die leeren kackun .
gen rurückrugeben

Hngel -PIaneo . , Wir vermieten planen
io den 6rouen 4x8 4X8 5x8 . 6x8 ,8X10 m für Auto - u kakvtrsnsvorte .für Daodei , Industrie und l-anovirt -
»draft Luskünkte a kesteüuvxen an
Ougelaverks Lreiburg i. 8r . , 8tar -
kenstr . 15. I 'el . 28 64

Uocdeo n . Lacken . . . beute eine koke
Kunst ! V^ D ^ -^ romeo Kelten Ikveo
dadeik Ikr Kaufmann fükrt sie . . .aucd kür 8iek Dersteller : Kacde L
Dämmert . Lvrgkausen ldn6en ) und
Dvdvrl 'i.Ogen (Üodensee )

Natratrenfadrik 81. tteusel d 6o . , Kn »
aterdinreo , Kr ? üb «agen überv »n,,vk
die dnkertiguvg von « atratreo und
Klatralrevscdoner de » l. »ekernn » von
Drei ! und anderen Stoffen füllmate
rial ist vorkandea küikdekörderung
der kilatratrev mit LKW Telek 2916
^ übrngev

DfLXll '
, der tödllcke 8taud . 8taude » okne

Äaudegerät ? kföcdot einfard . sidnel !
und durchgreifend : Oroke Llächen —
roüt den an vippender 4- ^keterstuuge
fest angedundenen 3täubebeuteln . . .6artenbee6s—- mit dem 8trumpf voll
k̂ LXHl (^kit dem pklanLenschutL -
mann ) . keilende Oemüss u . Lrüchle
nicht destäudenl

Fnogv Kaninchen bleiben gesund und
xedeiken

^
bess

^
durch LkOOI ^ L -Ks -

die de »
^

Llelsches . erbökt

dort alle Verdauungsstörungen 8ie
erkalten es gegon Abgabe einer Deer -
packung in Xpotbekev . Drogerien .
Lnttermittelbandlungev usv . Otto
Koch Ombkl . . chem . n . pkarm . La
drik . klörlenbach . Odenvald

kieuez Oeschirr ist kaum ru b ^ dev .darum pilegen 8ie das alte mit
„ OLXX "

. dem guten ? utr - u. Lcheuer -
pulver . Lrkaltlich in einschläg 6e -
»chäkteo ^

^ .nkavk sämtlicher ?fntr - und 8ch !acht -
pkerde LU köchsten Tagespreisen .Pferde ru l^otschlachkungen verden
ru jeder pages - und ^favbtreit durch
eigenen 'I 'ran ^ ort sokort abgekolt .
pkerdoschlächtersi u . kkerdekandlnng6ottl !ie>b Achilling plibingen , Lrosch .
gssse 12 pelekon 28 23. äch ' ung ! Wir
machen unser « verebrt « Kundschaft
darauf aufmerksam , dass kür die pfer -
deschlächtere, ' 8chÜ >!ing allein berech¬
tigte ^ ukkäuker sind : Friedrich 8chil .
üng und Xldert Zchisd -i

Optalin bei 3chmerLvGi klersteller :W l̂a ^ersch « ^ potkeke Tübingen .2u kaben io allen ^ poldeken

Kunstkandluag 6urt Zaubert , NS)
kangeosalLa/lbüring . llolie 3tr . 17.
gegrünllet 1920 in deiprig . Das ttaus
der gut . Orapkik . 8perjaliläten : Lr -
lesene Oegenvarisgl -apdik — 6ra -
pkik alter und neuerer Künstler —
IjandLeichnuogen , besonders ^ arare -
ner und komantiker . Versand in alle
Kesatrungsronen per eingeschrieb «
nen krielen möglich . 3eriöse 8amm -
ler vollen illustrierten Prospekt 3e -
rie 4 kostenlos aokordern . Angebote
erles . Objekte s . d . Kabmen meiner
3per »alttät . sind mir stets ervüoscht .

paoierleim . llüssrg . liekert Kiegler dc
Oo . . k' rach . Württ .

vaureike Pläne : Kauerlaubt « baureife
Pläne kür Lin - u . Lveikamilsenkäu -
ser (8teinduu ) rum 8e !bslkilkeba,ien ,
mit kescdreibung . ^laterialaukstellung
mit genauen 8chnittkolrmaüea sovie

dreifacher ^ .uskerugung per k<achn .
von KX1. 84.— durch n . 8chauer .
techn . 8üro (16) prankkurt a . K1. -8üd
10. DieslervegstraOe 18

Ligeukeime , kürokäuser Zchrsber ^ ar -
lenbäuschen . Oartenlauden . Kleivtier -
5tallgekäude , Oerale - u. Werkstatt

in bolrspar . 8auv . , serienmällige Per¬
tilgung . vinrerkest . Î äk . üb . proie k̂t «
u . kaubedikig . geg . kückporto . e»eue
8perialkau -6es . ulum L 6ie . 6 .m .
b .il . . (22a ) ldülbeim (kukr ) . koskach
184/135

Olas -Lüllkederkaiter , ^lod . II mit au -
tomat 8augpumpe KV1. 12.— franko .
Versand r>. Linschrd . geg . Vvrausk .
liefert sokon Walter ^lütter , ^ ugen -
opbiker Leip/rg 6 1. Lmilievstr 1

rZtanbschuIrdrilleo k ^l . 3 .— Lupen m
versch . ^ .uskübrungen vieder liefer¬
bar . ^ ugenoptiker Walter Xlöller
(10b ) kEipsig 6 1. Lmilienstralie >

gebot « unter 8 . p . 2252
Llektr . Kvchplattea . 110 und 220 Volt

500 Watt , lieferbar an private . Preis
k !d . 21 .50 Kurt p . Weykrng , 8tulig .-
Obertllrkkeim . Klingevdachstr . 7

6röö . Posten 8parschä !er , rostfrei , pr ^ is
genebmigt abrugeben . Wildelm kkug -

W !r liefern Pappen und Werkstoffe .
Wir suchen Lltpapier , Lederakkulle
Kinde (pobe

^ . 8agmekL Lrur
^
L Oo -l

gen und Keparaturen von kolladen
bei teilvorser 8telluvg d . 61a!er '-ai8 .
Paul 8aile . 8chreinsrmeister . Kotten
burg/ ?-'eckar . Dvters Wässer 8

§lur kür das ambulante Ovverde ! keu -
deit Ilerma -^ mpullenschreiber . ^ n ' l-
dalter . der schreibt , reichoet . kopis : t .
Oeneralvertret . Kavens . Ink . K. u .
L . Oärtner . 3tuttgart . Obristopkstr . 18

fluskenmillel
Lei 8odbrennen . Lläkungen . Klagen -

druck . Klageiibrennev , saurem ^ ,ik

gees " (sre » von Natron und klagne
sis ) 40 Dragees KK1. 1.52 erba !t«»ch
nur in den ^tpolkeken und in be

sch-̂ n muü . 8chrikt DD 6405 kosten¬
los . Üaug -Lernkurse . (14a ) Oöppingen

8a1te !kest in Luchkaltnng durch Lern -
deratuvg . kordern sie kostenlos
8chrikt p 84 durch La . „ 8oll Mid Da -
bsn "

. (14a ) Oöppingen

8chäker U7b » Villivgen/Zchv .
Schilder kür lür , Klingel u. driefka -

«leo . Karl Zcdäker <17b > Villingeo
Zchvar/vald

Kegistrier -Kassen aller 8ys -teme . Ke -
paraluren . Dederkolungev . kepara -
tur -^ bonvemsll 'ts . ^ .nkerfigung v . Lr -
satrteilen . Kurt puke . pübivgen . ^ l-
brechtstraüe 21

Zchlachtpkerde kauft laufend ru den
fagespreisen . diotschlachlua

^
en ver -

mit dem Iravsportvagen adgedott .
Liekere Arbeitspferde . !.andv,rte .
velche m,r ibre Zchlachtpkerde lie -
kero verden bevorrugk oder »okokt
bedient . leiekovanruk vd . Karte ge¬
nügt . briedrich Weder , pkerriekond -
lung . Kexineen Ke ! Dork 426

8tsiisn « » qsd » ts
Liostellungen von ^ rbelrskrLtteo

nur wit Lusllormung des ruslLndigen
^ rdeitsLwres rulLssigl

Kreisverdand Valingen . Die 8tel !« des
Kreisinspektor , l^ j der Kreispliege
der Vesoldun

^ sgruppe
^

4
^

c2 isl
^

mit

^iste , Zeugnisabschriften u . eine » po -
lltischen rraxedogens (oder des Lr -

^
edoisses der poIitischen

^
8Luberung )

eiorureichen
Industriekankmana m . gt . krr . 8prach -

kevntnlssen (möxl . ^ uslaodsukentk .) .rascher Auffassungsgabe . Lotter Kor -
resp .. sok . v . dtsch . Dienststelle in
lubingen kür ivteress . , gut ber . 1ä -
tigkeit gesucht , ^ .vg . u . 8 . p . 2553

Jüngerer , tüchtiger vautechniker kür
das 8tadtbauamt Wllddad gesucht .
Veverdungev mit Lengnissen u . pol .
Fragebogen sind oinrureichen an das
Kürgermeisteramt Wrld -bad

Okemiker ^ potkeker m . xründl .

dekskigt . ideenreich , von vürtt . ^ rL-
v-eimittelfabr . (D8ä .-Zone ) in gute ,aussichtsr . Dauersiell . ges . Veverb ..
die erkolgr . a . pkarm . Oebiet tätig
govss . u . r . tatkräkt . ^lilarbeit be¬

reis
sind , um Zuschr . mit

een -Lxped . . 3tultgart 1, Postfach 900
Löderalistischer Verlag der krsnr . 8üd

rone sucht 2 kedaktionsvolontäre v .
liberarischer u . politischer vsgabuag .
Dandschniktliche Leverbung mit Le -
denslauk unt . !̂ r . 10 324 an die 8üd -

Zachvors . ) sucht kür die Kreise KIüv -
»ingen , Oalv . Lreudenstadt u . Dord
keLirksiuapektor 2Ur Betreuung und

geg . Oedalt , Zpesev . prov . u . Deber -
prov . Lvtl . kommt geeigneter Î licht -
bachmann in Krage , der gevissen -

ZchvaKe u . im Oebiet ansässig , ^.n -
gsdote unter j 2181 an ^ nn . -Lxped .
Woltner . 8tuttgart -0 .. Ztöckachstr . 1

Linkäuker gesucht auf proviSloosda »««
und 8peseavergütung kür die krnnL .
bes . Lone von bedeutender Werk
reuggroÜdancllg . beding . : Zuverläs¬
sigkeit u . gutes Auftreten . Angebote
unter 8 . "p 2226

Lillige gute Vankschreiner sovie einigefliiksarbeiter rum baldigen Liutr «1t
gesucht . K1öbei -6el !vein . ketried 1U -
billgen . Ooliegiumsgasss 8

Vertrauensstellung , öetriebsjvlter «Oe -
schäktskükrer ) io 3divarrv . gesucht
k.

^

luikLuxr

^
^

vlrieb l .
^

ork

^

u. Uenschenkükrer verd . bevorrugt .
laicht über 40 jakre , mögl 8üdd .
Lintrilt mvgl . per 1. 7. Deberdurch -
sch » , beverb -er vollen sich melden
unter 2853 an 8üdverb , ^ nn . -Lxp . .
8chveuningeo a .

^ irssu . ^ l.
^

« b24
^

Idetallbelried sncdt sofort techn . und
kkm . Leiter , planungsing . . Werkmei¬
ster einige 8chlosser . techn . Lin - u.
Verkäufer , perl . 8tenokrakt . Zuschr
unt . 8 . I . 2281

'süchtige tterren aus der sascdenukr .
kakrikation als Geister u . Konsiruk -

D8 ^ . -Zone gesucht , ^ uskükrl . ^ «ige -
bot « unter ^ 6 1418 an knn -Lxp
kuetr . 3tuttgart ' Degerloch

Zur Kabrikatlon ü . .^lODLKkllL ' -LI .-

app ., poüermol . usv . lalikend ges . :
LIekkriker . Mechaniker 8chIo ->ser .
Lpritrlakkierer , ldonieure , ^ nkerv .ch

^

OmbkL . ^ .bt . ketriok , 1"üb .-Lustnau .
Dorkstr . 4 (..Kose " ) . Kelekon l 'übin
gen 29 86

düngen unter 3 . K. 2238

auch bereit ru landv . llilksarbeit . k.
mittl . Landv ges . 8t . Oeorgeodok .
Post pkronsletteu . 8cdväb . /^Ib

lässigen Pferdeknecht kür Landvirt -
sdiatt . kuoL . kaknkokvirtschakl , 6o -
delskausen . Kreis Tübingen

Ladorarbeiten . IfaÜpttätigkeit Könt -
gendiagn -osiik , kür das Vorsorgungs -
krankenkaus Kied/Lindenderg ( I'be .-
Lungendeilstälte mit 200 ketten ) im
Allgäu sofort gesucht , veraklung n .
Vergütungsgruppe VIb Kr . ? . , Wok -
nung und VerpÜegung im Dause . 8o -
fortruscliriften an Versorgungskran -
kenkaus Kiod/Liodenderg im Allgäu

^

8 .
^

1 .
^

2529
kt » > e

ri ^ in gesucht . Lngedote u ^ 3 . ? . 2604
Wir suchen rum 1. 8eptemder 1947 eine

Kontoristin mit Kenotoisseu ir
^

3te -

L Kalbfell . 8periaIdauge8chL ^ , keut -
lingen . plante 18

Vertrauensposten . Kvchdinderin . evtl ,
mtt 8chreidmaschin6n - und 8tevo -
kenntnissen , als 8tÜtre kür den Okek
rrun sokorrlgeo Lintnitt in 8tadt am

8 . ? . 2646
Oevandts Verkäuferin der Ledensmit -

telbranche . die sich als Killalleiterin
eignet , nach keutlüngen r . daldigen
LintriÜ gesucht , ^ nged . u. 8 .

's . 2211
Oeüdto ^läderinnen rur Derstelluug v .

Damenoderdekleidung gesucht (nur

Oonrelmann , ? ailüngen . Ooetdestr . 42
Wer vill pkotolabvrantin verdenk jun -

gen Damen , die Lust und Liebe rur
kdotograpdie baden , vird Oelegeo
deit gedotea . sich in mod . pkototech
vischen Werkstätten inmitten eines
netten Kameradeokrsrses rur pdoto -
ladorantin ausbtlden ru lassen . Lin -
Stellung - erfolgt odve ^ okr

^
. v

^
d .

^
Ln -

dorsntiv .
^

kild . Ledenslauf usv . an
druck » in kiderard a . d . KiÜ

8uche rum sokort . Lintrilt veibl . Kür -
stevmacher sovie veidl . Dilkskrükte .
Zuschriften erdeten an Oottlod Kay
lau , kürstenkadrikation . keutlingen .

Lln 8chv «denmade1 als Dausgedükn
ru 3 Personen nach l '

rippstadt (pkalr )
gesucht . Verlangt v gute Kocdkenntn . .
devandert io allen Dsusarb . Oebo
ten : Oute kerakluvg und Verpfleg ,
kekandlung usv . ^ ngeb . evtl , mit
Lichtbild an Lirma Oarl 8praodel .
keutlingen

Oarl Oal ' ler . ( ^mdD . . München
? keatinerstrake 8. l

ZimmernrÜ ^ che
'
n , Küchen - u . Dausmäd -

chen . 8sallo
^

ter sovie
^

Dok
^

u .
^

Oar -

ansprüchen u. mögl . mit Kild erde¬
ten an Waldsanatorium Dr . 8cdrö -
der . 8chöwberg . Kreis Oslv

Dausgedllkn kür groll . Oeschäktsdaus -

sellrständiig . dei guter Kedandlg ^e -
sucht . Zuschriften unter 2815 an 8üd -
verd . ^ .nv .-Lxp . . Zchvenningen s . Fl.

Liede , pünktt . DausgekilÜo (nicht unt .
20 jabren ) in kleinen Oeschäktsdaus -
kalt v . keutllngen kür sok . gesucht .
8edr gute koraklg . (Vertrauensstel¬
lung ) . Lngeb . unter 8 . ? . 2245

erstklassig . Kochkenntnissen in ge¬
pflegten Oeschäktskauskalt in Dauer¬
stellung nach 8tir1tgart gesucht . 8iütre
vordanden . Oeboten vird beste ke -

verlangt vird . bester , ru verlässiger
Odarakter .^ rdeitskreude . Llelll , tlaus -
dalts - und l̂ ädkenntnisse .Angebote
Lxpsd .. 8tuttgart 1, Postfach 900

perfektes ^ lleinmädchen in pcivatdans -
kalt nach 8tuttgarl daldmogl . gesucht .Verla « gt vird grollte

Zuverlässigkeit .

Postfach 900
Haustochter , Kinder ! ., ruverläss ., mögl .

mit etvag Kochkenntn . in kl . Lio -
kamilienkaW gesucht , prok . kutenandt .
Tübingen , Ooetdsstraüe 19

üdädchen , edrttch und kleiüig kür Oe -
schäftsdauskalt dei gutem Lodo und
kam . Kekandlung gesucht . Lr . üdaris
Vetter . Lriieeurg -vschäf 't , Langenargen
a . V.» dlarktplatr 8

katd . Llternbaus , velcher Oelegeuii .
gsb . ist . d . Dausvirtsch . grüvdi . ru
erlernen , bei

^
>tt . kekandl . u. Lür -

ä .ngeb . m . Kild um . 8 . l . 2279
Lkrllches Ktädchen k. Dausbalt , 19 bis

22 kür solort ges . ^
»ll Klumpp ,

StsUsnyosuoks

8nch « 81ellung als Linkäuker ! Verfüge
ülrer beste keriedungen rur bolloger
und Kemscheider

Industrie . Lvgebore

Schriften unter 3 . 2271
Ig . klaurermstr .» Kriegsvers . suckt pas -

sende Leschäktigung als polier , kau -
aufseker oder äknl . od . Kl. stiillgel .
Kaugeschäkt ru pachten . 3 . ? . 2316

? isch !ermvister (Ostklüchtling ) . sucht
8teliung . gleich velch . ^ rt , in ? isch .
lerer od . äknl . kelrieden . kirw in 8o -
rienardeiteo . trüber eigenes Onier
nekmen . 48 j .. verd . Wokvung und
Zurugsgenekmigung erkorder -iich . Otto
Waoneixe . Lütrenkardt , Krei « Lreu -
denstadt (postlagernd )

? ücht . kauernsokn , ledig . 4L j ., sn
. sofort 8te !le in Landwirtschaft , (/ute

Verpflegung u. kekaadlg . kedio
^ ngeb . unter kl. 482 an ^ nr . T̂ erm .
Ounter ^tübl , (14b ) Lreudevstadt

8uche 8telle als Pförtner oder aknli
ches . kin 28 j . körperbeschädigt . Ke
vorr . Krankenkaug od . 8anatorium .
Zuschriften unter 8 . ? . 2237

Oesunder , krakliger kkann , 30 j . . sucht
über die Lrnle keschakl -igung , mögl .Oberland . Hogeb . unt . 8 . ? . 2407

Wo kann jüngeres Ldepaar un l̂ ktäd -
chen 26 j . , vädrend der Lrnte mit -
kelkenk Klögl . Oberland . 8 . ? . 2408

Dausmeisterstelle gesucht in Krauken -
baus . Klinik oder Lntdindungsbeim .
vo die Lrau gleichrtg . ibren ksruk
als Hebamme ausüden kann ; ^lann
LIektriker und 8ch2osseo . 8 . ? . 2275

berliner Krankengymnastin , 23 jadre ,Ausbildung ..Oskar -Delene -Deim " .
sucht rum Derbst geeignete Anstel¬
lung . kesond . Lachkenntn . im 3portvordanden . Zuschr . an Ldda Lueas .6erllv -8Heglltr . kaknstr . 1

Landwirt , Heimkebrer . 32 j . . äald . »

mrttl . Landv . Oröll . Vermög . vor -
kanden . kildruschr . unt . 8 . ? . 2285

Tücht . kalk . 8ch »»kmacher , n . pg .. m gt .
Verg .. 35 —45 j .. «st in mittl . Land -
virlsch . u . gl . eingerichteter 8chud -
macherwerkst . mit klasch . Linkeir -ak
geboten . Zuschr . an Z. ? . 2305

-Vlleiiisted . Kriegerwitwe , 35 j ., wünscht
charaktervoll . Ktann kennenrulernen .

nenkalls Lindeiral auch in Lan (̂ vi.rt -
schakt . kildruschr . von Herren . 28 —45
j . unter .8 . ? 2317

Varoniv L. v. Delldorkk . München 2,krieuaerstr . 8/l (Luitpoidkioek ) Lde
andadnuog . 3prechreii 14 dis 18 Dbr
auller Zamsiag . Langjäbrlg iette ich
mein lnsttkut persönlich , babe beste
Verbindungen LU allen guten Krei
seu und vermittle Lbev in gesellscdakt
licher Lorw

Der Lebensbund iSt dt « grollte Vece «
olguns L diskr . Lbeaokabnuog Kei -
ne Lriotgsgedükrvv . Kuvdesschr ge
gen 48 pkg Porto durch die llaupt
geschälksslelle de « Lebenskundes .Dies

Lkesuchendv der ersten Oesellschakr a .
Kunst und Wissenschaft . Handel und
Ivdeslrie . ^ del . Land - und korst -

knden einen gepll . Kreis gl ^ chge -
sinnler und gebildeter -, kultivierter
Menschen bei Lrau Dedwig Liren ,Witwe des Dr . Otto L Lberl . (14 a)
Deilbroon a . bi., posrkach 294

Lau !>ys8uei »s

kloirsisn

kerukslätiger Illann , 40 j . alt . evang . .schu
^

dl
^

gesch . . vünscht auk dem

Vermögen vorb . kildrusckr . von ein¬
samem . Kerrensg . , käusl . Stadel od .
Witwe ebne ^ ndang ^ mit eiovaodkr .Ver gangend u . 8 . ? . 2235 erbeten

Darmon . Lkeglück m . nett , käuslichem
Mädchen ersekvt solid , kdanv , ^ nk.30 . mit gin . Liuk .. in 8taatsste !!nng ./^ng . kZ 5995, Inst . Lrilu , 8tnttgart -W .
Keinsburgstr 42. 3. 8t .

Welcher akadem . geblld . Derr wünscht
bald . Lbe mit jung . Dame ank . 20 j ..katd . , gr schlank , v. gepkl . ^ uss .,aus gt . Dause , gewandt iw Dausk ..
mit bester allgemein - u . 8chuldildg .
(Abitur ) , rurr . deruil . tätig , biäke Bü¬
dingen ? 8chönes Landbaus u . Aus¬
steuer vordanden . 3 . ? . 2243

bieigungseke mit solld . btavv vünscht
61adchen . 23 j . alt . sympatd . . der -
rensgut . däusi . io gut . Verdältnrssen

Lnkr . D3 5994 , lost . Lrilu , 3tutt -
gart -W . keiosdu -rgstr . 42. L. 8t .

Kaufmann , 47 j .. 1.67 m groll , allein -
sted . , okne Vermögen , wünscht Ke-

keit erwünscht , kildruschr . 8 . ? ^ 2244
Line grolle änrakl Arbeiter , Daodver -

ker , Kauern u . Engest ., s . ? . m . eig .
Wonng ., 2. ? . Lindeirat suchend vü .
bald . Deirat brrv . Wiederkeirat durch
Institut Harmonie . 25 Zweigstellen in
8üd - u . büdvestdeutschiand . bläbere «
durch Verwaltung KonstanL , Lodan -
stralle 8

lucht , natürliche Lrisense , Ltitte 20.mit gt . Vergan
^

kt . u . schon .
Vermox

Deirat krl . k-ild ^ uschr . 8 . ? . 2255
Ladrikant (Dolrdr ^nche ) . 22 . Z. , 1.78

gr . . sedr dekädixt , Lieldevuüt , mit
einträgl . Ketrieb . wünscht Dorrst m .
lb . ^tädel . Ligenes Deim vordanden .
Vermögen bieden -sache . krleks mit

Karlsruke , 8oklen »tr . 120
Oeschäktsmann , evg . ^ nk . 50. 1.65 gr . .mit K Kindern . t9 —24 j ., vünÄit

odn « ^ vbavg u. kndikopkx 40—45 I ..W.ürttbg . aus guter Lamilie . Dans -
krau mit blädkenntnissen . Wäscheaus -
steuer n . Verm . Kildruschr . 8 ? . 2256

1'
üchtiger Landwirt ln guten Verdält -
nissen . 40 j .. evg . . sucht passende
Lrau . Ltnbeirat in grölleren Outsde -
sitr käme auch in Lrage . ^ nkr . unt .
8ch 311 an Lr . Olara 8chäker . 8tutt -
gart , kotendergstr . 13

Württemberger wünscht üd . d . Durch¬
schnitt an Intelligenr von !vv . Wert
varmd . Lebensgekädrttn (etwa 30 d .
35j . ) . k ^l . Dsustrauenkenntn . . vaiürl .
LedenLaukkassung u . de8te Dmgangs -

llm
^

kilchuschr . von Damen m . gut .
Ligur . vorn . Xeuü . (Or . 1.65 dis 1.70) .die in gut . Vernältn . leben u . die
Voraussetzungen e . d . gev . Ligensch .
baden . Vermittl . rveck !. 8 . ? . 2282

Dederalk in Deutschland gibt es Vien
scheu , die Oedankenaustsusch suchen !
8ie finden solche leicht als Wtglied
des kriekkundes „ Der 8teg "

. (14a)
Lisllngen/Lüs . Idakig .

^
bkonatsdeil -rag .

gen Lreiumschlagk
Dame , 37 jabrs , kübsch -e Lrschoinunx ,

vielseitig inleress4ert . m . Lixenbelin ,sebnt siäi nach aufrichtigem Ledens -
kamsradell . Zu-schr -ikten unter 1066
an Vermittlungsdüro progrestv .
8ing !e , luttllngen . kei der Sommerau

Witwe , kinderlos . 31 j . 1.60 gr . . katb . .
schlanke , gepflegte Erscheinung , mit
mmstdie -iterem Wesen . ^

« dlld
^ , gute

Steuer vordanden . Zus ^ iriklen unter
01 413 Wegweiser krieksendrale . ki -
derach/kill . Postfach 132a

sv . Olaudens . Diesem ist Linbeiral in
kleinere Landwirtschaft 8üdwürttem
de ^gs geboten , ^ .m liebsten Dandwer .
ker . der Lroud « an der Landvirtsch .
bat . b?ur ernstgem . Kildruschr . unter
8 . ? . 2295

bietet solid ., kleill . KILdel . 36 j ., ev .,
160 groll , gute Lrscheinuog , einem
soliden Landwirt . Zuschr . unt . K . 8t .
3039 an Institut Däuüler . 8tuttx .-W .
ktarkelstralle 14

Wir kaufen laufend Dill , Lslragon u .
Zwiebeln . Oebr . 8chveichbardt . Ls -
Sigkabrik , lübingen . bleue 8traüe IS
und keutlinger 8trallv 62

Kaufen alle gebrauchten Dresel - und
kenLin -, Pkw ., u . Lkw .-doloren , kr̂ .u . deutsch « Labrikate auch repara¬
turbedürftig . Leroer suchen wir im
Luktrag dring , mebrere 1- u. 2-^ ch-
sen -Langbolranbänger sowie Diesel -
Kanpenschlepper . WLbl ^ ., Werkreugen . Klascinnen , Weigand u . Dreirler ,
(14d ) Lbingen (Württ . ) , Dntere Vor¬
stadt 17

Wir suchen dringend : 2 Oleickstrom -
Uotoren in gesciilossoner ^ .uskübrg .0 .7—1,5 KW . etwa 1400 Dpm . 220 V. .
möglichst mit Vollastanlasser . ^ ogeb .
unter kekanntgade der Lieferung «
voraussetrungen an l . O . Lardenin -
dustrie ^. .O . , (14d ) Kottweil a . bl.

OdstdaumrundkolL , Kirndaum , Kirsch ,b̂ ullbsum . auch ^ born , Pappel . Küche
kauft lautend ru günstigen keding .^.dolk blesilen . oDO . Lreudenstadi ,
3perrbolr . u Lurnierkande ! ? el . 250

Lkd . rn kauked gesncht : Abfälle von
Dolrkaserplaiten . Pappe , Lider . Oel -
lon . Plexiglas , b/lipotam . lgelit . Dart -
gummi , Darlpappe , Lllr . Kork u . v.
êdem anderen staorbaren kokmats -

rial . Oegenliekerung kann in Lenig -
orreugniS8en erfolgen . LpeLialliäten
sind Knöpke . Lul ^ bstreikHr . Läufer ,techn . DichtungsartikeL ^ uch Deker -
nabme von enemalig . küstungsgut ,
Lrmgade wird gegedenevk . erwirkt ,^ ukkäuker in allen 3 Westronen .
Angebote erbittet Krooenwagver In -
kadsr Oarl Lberk . Wagner , Labr . k.
gestanrte bLasseoartikel , Lalingeo .
WürtL . Lernruk 479 und 487

Pkw . (kleiner keorinwagen od . grölle¬
rer Dolrgaser ) , Lkw . (möglichst Last¬

rup
mi , Lnbänger ) ru kauten ge -

Oellwein . blering . öberbayerv
Plach -Ltrichmaschinen 6—Wer über 80

breit kü ' Daud und Llotor ru kau
kev gesucht . Xngeb . n . Ke . V. 10 13)
an die ^ nn .- Lxpedir . Oarl Oakler .
OmbD .. Kempten Klostersteige 17

Ovterkaltener Kinderwagen gegen gl .
Leradlung ru kaukev gesucht . Zu¬
schriften unter 8 . ? . 2616

Lmballagen . Korbklaschev , Oedinde ,kallovs bässer , Kanister , Kannen
ru kaufen gesucht . Log . u. 8 . ? . 2215

Derimalwaage . 8chnellwaag « n, Küchen¬
waagen ru kauten gesucht . Lngeb . n .
8. I . 2216

8tammdaum , alz scharfer Wachkund
gesucht . Logeb . m . Preis u . Kl. O .
2602 ,ef . Lnn .-Lxped . Oarl Oabler ,OmbD . . dkünchen 1. ? deatillerstr . 8. l

Kochkessel,
^

200—3000
^

Liler , mit und

3 . ^ ^
^l>uiups ru kauten gesucht .

KurLgevindekräsmüschlue ru kauten od .
ru mieten ges . Lvtl . können Luto -
reifen in Zakluvx gegeben verden .
8 . 's . 2213

Oarage , zerlegbar od . Wellblech , drin¬
gend ru kauten gesucht . 8 . ? . 2212

8uch « 1—2 Llsenkässer , ea . 200 Liter
fassend . Lvged . an Ädudkabrik Vöb -
ringev , btartiin fetter jr ., Vödrivgon ,Kreis Dorb a . bL

Outerdsltene Llostkässer in jed . <- rölle
ru kauten oder mieten gesucht . Zu¬
schriften unter 8 . ? . 2234

8chreidmaschioe rum Döchstpreis ru
kauten gesucht . Lnged . u.. blr . 1126
an Lnr .-Verm . k . Lur . keutlingen ,
8tadtdotenstralle 7

DKW .-Keiken und bcdläuche 4,5X17 vd .
5X17 von Kaugeschäkt ges . Lvxedot -e
unter 8 . ? . 2274

8tr !chmaschinen , auch alte , von Woll¬
spinnerei gesucht . Zuschr . 8 . ? . 2272

kkv . mögl . DKW .-dkeisterklasso , Li¬
mousine v . korstvirtschaktlichem 8e -

8 . ? . 2254
' " ' " d » u-

D . kerndt OmbD . , bllirnberg , Dek -
nersplatr 10

Danddarmonika , Olubmod . D . ID oder
IV . geg . gt . kersklung ru kaut ges .
Logedote unter 8 . ? . 2291

sind ru richten an 8 .
"

^ . 2639

viele Danddarmonika , gulerd . nur >
kegist . : suche Lurugstokk . 8 . 1. 2294

Viele 2 Oarnit . Kettwäsche (Damast )evtl . tarb . Ltrichwolle . 8uche 8chreib -
Maschine , mögl . keise -. 8 . ? . 2273

Viele D/2 P8 . Dredstrowmotor ; such «
t ^ z—3 P8 . Oleichslrommolor . 8 . ? . 2265

buche Demdensloll . 3 . ? . 2263

oder gebraucht . 3 . ? . 2262
viele Derrenübergangsmantvl , neu . Or .

46 oder 43 buche Kchreidmaschine .
Lngebot -e unter 3 . I . 2261

3 !
*
^ .

8chre bmas

Viele Kindersportwagen u . kompletten
8taubsauger „ progrell "

. alles in gut .
Zustand . Luche ebens . Damenkabrrad .
3 . I . 2258

DK W .-Karosserie (Kelchsklasse ) , gut
erbalten , gegen Herrenkonfektion u.-wasch « abrugeben . Lngebot « unter
8 . I . 2257

Viele ? !sch und 2 Docher , neu . sedr
gut . Keillreug . buche Daudwagen od .
2 ^ pirallerlermatratren oder Klep -
permanrel . Wertausgleich . 8 . ? . 2289

tausche neuwertig . Lkw .-keiken 7.5 X
20 gegen einep solchen 8,25 X 20 od .
8.5 X 20. blach Möglichkeit Oelüvde .
proül . Zuschr . unt . 8 . ? . 2288

8chreidmaschine dringend kür Oeschakt
gesucht . Kiste 10 Mikrometer von
0.25—100 mm . sowie 2 blachttischlam .
pen verchromt mit eingebauter Wek -
kerudr . Karl b̂ arr . kalingen 8chöm -
berger 8tr . 39

tausche Lsltbool (Klepper 2-8itLer ) ge -
gen kadio (kein Volksempfänger ).
Lng . u . blr . 1127 an Lnreigenvermittl .
L . Lur , Keutlingen , Ztadtbotenstr . 7

Zwei dletallbetten mit Kost , neuwe tig ,
geg . öettwäsche ru tauschen gesucht .
Lugebote unter 8 . ? . 2284

Oedoien Lutoreikev 165X400. Oesucht
Lutoreiken 4.5X17. Lvgobote unter
8 . ? . 2280

wäre , neuw . mod . 3ireikenmu8tsr ,
Or . 1,71 . suche gleicbw . bellen Ln -
rugsstokk (3.20 m ) . Lng . u. 8 . ? . 2278

Viele lVlignvn -bchreibmaschiae geg . gut -
erkaltenes Damenkabrrad . Lngeb . u.
3 . I . 2277

kdositall oder Lonstanden . 8 . ? . 2315
Kausche Lolo , Kodae , Kleanbildkamera ,16 Lutnakmen , Lichtst . 1:4,5 mit Le .

deretuj gegen kadio evtl , mit Plat¬
tenspieler . 8 . ? . 2304

Oeboten : Volksempfänger , VL . Dyn .
Wechselstrom , neuwertig mit neuen
köbren und keserveröbrensatr Oe¬
sucht : guterkal -t . ^farken -Derrenfadr .
rad mit neuwertiger kereikung . Ln -
gebot « unter 8 . ? . 2303

krage , neuwertig . Oesucht : Ladrrad -
mantel und Lanrradschlauch . 28X1,6
oder 28x1,7 . Wulst , neuwertig . Ln -
geboie u-nt . 8 . ? . 2302

viele deueo Kinderwagen mit Oummi -
bereikung . suche guterd . Damen - od .
Derrenkadrrad . Zuschr . u . 8 . ? . 2301

Viele guterkalt . rveiplatllgen elektr .
Kochderd , suche guterbalt . Damen -

. kadrrad , evtl , auch Der -reukakrrad .
Zuschr . unt . 8 . ? . 2300

Ladrrad , guterkalten 8 . ? . 2299
Viele Pd !l !ps -8uper , 8 köbren 110 b !t

220 V. Wechselstrom . erstkL ueuv .
Oerat . buche Damenunterwäsche und
btrüm -pke . Lngeboie unter 8 . ? . 2326

Viele eleg . Dameumanlel erstkl . Lus -
kübrung , D .-8portschube Oröüe 38^2.
8uche LnrugstoK . Liete 5 m Lino¬
leum neu . Suche kerugsstokk kür 2
8esssl . Lngekote unt . 8 - ? . 2319

ra « 8vi » qs8 « oks

Viele 8-Vchloü -81rickmaschine , lver/90 .Labr . Diamant gesucht LL -Klaschine
8eo - od . 10er -'

sig . ea 120 em breit
mit klotorantrieb Lng . u . 3 . ? 2180

8chl »vche , verschied . Oröllen kür Lkw .
zu tauschen gegen Kerken 5.50x17
Lngeb . unter 8 . ? . 2239

kiele ein paar Lettücher , Leine , neu .
prima () ual >ität ; svdre 8cbude Or . 36
od . 37. noch gut erkalten . Zuschr -.
unter 8 . ? . 2233

kiele blolvrraddecke 3 .00x19 , sedr gut -
erbalten : suche blotorradschlauch 3.50
X19. Lritr 8chwid , Dokgut Kosenau .
Kreis Tübingen

60 küssen , bu ^ ie Keiseschreibmaschine
oder Kleinbildkamera . Lngebote un¬
ter Z. ? . 2268

Vsrsvkisasnos

Die nächste ZuchtviedabsalLveranstal -
tung für die Zuchtveroivv des Ven -

Luchtvereivs io der kranL . Zone Lu¬
det statt in Kisdlingeu a . D . am 12.
und 13. Lugust 1947. 8onderkörung
am , 12. Lug . 1947 um 13 Dbr . Ver -

Verband okersebwä ^ ischer Llechvied -
Luchtvereine e . V . Lllm a . D .

Oegen den krüderen dkajor und kitter -
kreuzträger des ekem . Ink . -Keg . 119,
Dugo Koos , läuft ein Verkadren b .
der bprucdkammer 4. 8t -uttgart -8ad
Oan ^ statt . Quellen str . 7. wonach der
KetroLene als bkillkarist unter Ln -
klage stekt . Lngedörige genannten
kegiments , welche Lngaben über die
Person des Obengenannten machen
können , mögen solche an den öffent¬
lichen Klager der bpruchkammer 4
schriftlich einreichen . Der öffentlich «
Kläger

8Lugl !ngsde !m nimmt noch bltzugebo -
rene und bLuglioxs auk . Lerrtl . Ks -
trsuung . baugliagsbeim Daus bcdva -
ben . Derrenalb

Woknungslauscli — Kivglausch in den
drei Westronen durch blova - Vermitt¬
lung Kad blaudeim bprudeldok 3

In '
südlngen ist Dreikamlliendau ». jv

4 und 5 Zimmer , kad , Küche und
Oarten in schone ? kreier Lage . geg .
KL Lnvesen mit Oart . (auch in der
amer . Zone ) ru tauschen . 8 . ? . 227G

Oulgedende Kunden - u . Dandelsmüdki
ru pachten gesucht , vo evtl , spaterer
Kauf geboten . 8 . ? . 2298

Laden in mittlerer 8tadt als Luslie -
kerungsladev geeignet (70 qm ) , ru
vermieten . Verwaltung Kanu ül »er -
nommen werden . Dermann !̂ lüd ,
Orundstücksvermittlung . keullingea ,
Lulberstralle 8 (21)

Labrikatiousräume , Lagerräume , 100 qm
und gröller . deirbar . in Tübingen .
Keutlingen oder Dmgebuvg gesucht .
Zuschr . unter 8 . ? . 2217

buche Werkslatlraum ru mieten oder
ru Kaufen mit Maschinen . Kiele evtl ,
beteilig,rng . Lngebote unter K 1089
an die Zeitschau . OmbD . . Lvreigen -
vermittlung . kottveil/bleckar

Vürgermeisler ! In welcher Oemeivde

psnbauer ? Lngebote unt . 3 . ? . 2231
Welcher ketried kann kydr . Presse , 1

bis 2 qm oder mekr Lläche , 30 at
minim . Druck , reitveise dierru stel¬
len ? .Lngeb . unter L . V. 1230 Lnre !»
genvermittlung boland . bpaichingen

Orollkallranm . runde eichene LagerfL »-
ser big ^u 14 000 Liter lnbalt . ver¬
fügbar bei Lallklsin . Dortmund Post¬
fach 817. ? e !egrammadresse : Lalrklein -
Dorrmund

Kupferstiche u . Kupkerstichlandkarteu
von privat an privat ru verkaufen .
Zuschriften unt . KW 50 392 an lvse -
raten -blaurer . Äuttgart -8 . bli -ttelstr . 9

Leilspindel -Dredbank .
^

enera !überb oll »

scheibe , ^ tnkenräder , 8-8ch ?« uben1ut -
ter . klitnebmerscheibe . Dniv .-Ksewm -
kutter . Deckenvorgelege . 250 mm Lpib -

Lbingen .
^ ^ n^ ere Vorstadt 17

Verkaufe einige Deutsche 8chäkerkunds .
kuoL . kabnkokwirtschaft . kodelsba » .
»en . Kreis Tübingen
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